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Uebergabe des deutschen Angebots
am Donnerstag.

Der Inhalt der neuen deutschen Reparationsnote,
di« am Donnerstag in den Ententehauptstädten über¬
geben werden soll, scheint nun endlich festzustehen. Die
wichtigsten Grundlinien der Antwort siiÄi von den
maßgebenden politischen Faktoren der Länder und der
Parteien gebilligt worden und über Einzelheiten der
Ausführung muß man der Reichsregierung die Ver¬
antwortung überlaffen. Der Streit der Meinungen
ging ohnedies in den letzten Tagen schon allzusehr um
innerpolitische Erwägungen . Ob neue Ziffern ge¬
nannt oder die alten starr festgehalten werden sollten,
ob die wirtschaftlichen Garantien oder die politischen
Sicherheiten für Frankreich mehr in den Vordergrund
gerückt melden müßten , ob das Earantieangebot der
Industrie nicht einen unerträglichen Eingriff in die
Staatsautorität bedeute und andere Auseinander¬
setzungen ähnlicher Art drohten bereits , die außen¬
politischen Gesichtspunkte zu überwuchern , die allein
für die neue Angebotsnote maßgebend sein dürften.
Jedenfalls werden die Empfänger der deutschen Ant¬
wort in erster Linie , wenn nicht ausschließlich, das neue
Schriftstück nach eigenem Urteil und nicht nach inner-
politischen Auseinandersetzungen in Deutschland durch¬
prüfen . Im übrigen hat es wohl kaum je in den letz¬
te schweren Jahren einen Zeitpunkt gegeben, in dem
häuslicher Streit so wenig angebracht gewesen ist. als
letzt-, . Die Regierung hat die Pflicht , allein verant¬
wortlich p handeln und darf sich nicht durch innere
Streitigkeiten beirren laffen. Wenn insbesondere die
^ntereffenverbände der deutschen Wirtschaft jetzt noch
etwas tun zu muffen glauben , so sollen sie sich mit der
Prüfung der Ausgabe beschäftigen, in welcher Form sie
die von der Gesetzgebung zu fordernden Garantien und
Pfänder sicherstellen können. Es ist erfreulich, daß
wenigstens der „Hansäbund " diese wichtige Augenblicks¬
aufgabe richtig erkannt und seinen Mitgliedern dring-
Uch«ns Herz , gelegt hat . Die deutschen Wirtschafts¬
kraft sollten letzt mit den politischen Kräften des
Landes m Verbindung treten , um eine gemeinschaft¬
lich« Grundlage herzustellen, aus der Regierung und
Parlament nachher schnell diejenigen Gesetze schaffen
können, die zur Erfüllung des neuen Angebots erfor¬derlich sein werden.
s - l n!! Är eIlox trifft "eben der Industrie für
dre Landwirtschaft zu. Leider hat der Reichslandbund
rn letzter Stunde eiift recht verklausulierte Erklärung

£  Landwirtschaft zur Garantie
ft -» e veröffentlicht Darin wird mitgeteilt , da di-
Gef̂ r vorhanden sei daß die „Knechtung Deutsch-
^ds weiter fortgesetzt werde, werde die Ovferwillia-
keit Dmltschlands begrenzt. Gerade die Landwirtschaft
rst heute m emer weit günstigeren Lage als alle an-
deren Berufsstande , da sie angesichts " des trostlosen
Währungsverfalls vollständig entschuldet ist Mai

^er Wehrstand. die politische unb militSri-
Deutschlands sind zusammevgebrochen " Dem
b’J - Beamten , der Wissenschaft allen

fÄÄ " ^ ufen. geht es schlecht. Aber der RZr
..̂ ch wenn der Währungs ^ rfall &

hätte die Landw rtfchaft bei der G

fSÄ sjgjffsffz
aU  die ' Mark n? chLch JUtm « am StT **/’
Guttgbettin den ländlichen Sparkassen unbbann an
wmM # * des Hypothekenmarkles diesen Mr de»
deutschen Bauern so erfreulichen Erholunasvrozeb nkr-
an einem Barometer ablesen. Als dann der
brvch der Währung einsetzte, schüttelte die
schaff die Zurückzahlung auch der größten
lüften sozusagen aus dem Ärmel . Denn ffri
Möglichkeiten hielten ftch weiter fast auf FrieLnsE

blieben beinahe ans Goldparität , im schärffÄ und
vsireldensweiten Gegensatz zu dem wirtschaftlicken
-nedsrgang des bürgerlichen Mittelstandes . d?r Ma"
waftepk' ^ u'utenkreise und auch weiter Arbeiter-
f ■ Landwirtschaft kann auch heute noch, wo sonft
kein Menjch weist ob er emnimmt oder verliert mit

gewissen Sicherheit darauf rechnen, daß sie nickt
nur ibre Selbstkosten decken, sondern auch darüber hin¬
aus angemessen verdienen wird . Der Landwirt kalku-
uert nicht nur das notwendigste Esten und Leben in
r ,me  Ausgaben hinein, sondern auch den Ersatz für
imns Aufwendungen an Kleidung . Wohnung . Mobiliar
nervcmkraft, Arzt . Reisen usw. Er zehrt nicht wie die

Angestellten, Arbeiter und Berufe von den
eZten Friedensreserven . Er verkauft seine Arbett *

uicht unter dem wirklichen Selbstkostenpreis . Er lebt
nicht von der Substanz . Er hat diese vielmehr bis auf
den heutigen Tag erhalten und sogar vermehrt.

Wo Substanz geblieben ist, da muß Garantie für
die Reparation geleistet werden . So wahr der Grund¬
satz besteht, daß niemand das Rocht hat , sich am Krieg
und durch den Krieg zu bereichern, so unleugbar ist die
Pflicht der intakt gebliebenen Wirtschaftsgruppen , die
Last abzutragen , die der verlorene Krieg dem ganzen
Volke aufgeladen hat . Die deutsche Landwirtschaft
kann geltend machen, daß sie durch den Krieg auch ver¬
loren hat : ihre besten Söhne , große Gebiete ihres
besten Bodens an allen Grenzen , bedeutende Abliefe¬
rungen während des Waffenstillstandes , aber alles das
entbindet sie nicht von ihrer jetzigen Ausgabe, mit der
erhalten gebliebenen und schuldenfrei gewordenen
Substanz dem todkranken Vaterland zu Hilfe zukommen!

* *
*

Berlin , 5. Juni . Der Reichskanzler  gab
gestern nacheinander den Führern der Sozialdemokra¬
tischen Partei , der Arbeitsgemeinschaft und der Deutsch-
nationalen Volkspartei Kenntnis von dem  I n-
ftult  der neuen deutschen Reparationsnote . — Dem
„Berliner Tageblatt " zufolge konnte die Überein¬
stimmung der Ansichten  der Parteiführer mit
denen der Reichsregierung festgestellt werden.

Wie das „Berliner Tageblatt " weiter mitteilt , wer¬
den sich heute Sonderkuriere  von Berlin nach
London, Paris , Rom und Brüssel begeben, um den
dortigen diplomatischen Vertretern den Text des
deutschen Memorandums  zu übergeben , das
den alliierten Regierungen am Donnerstagvormittaa
überreicht werden soll.

Der „Lokalanzeiger" will wissen, daß sich das
Dokument in drei Teile  gliedert : Im ersten
Abschnitt, der sich mit den Garantien  besaßt , wird
die Garantieleistung der deutschen Wirtschaft fiir eine
bestimmte Frist von Jahren festgelegt . Der zweite Ab-
schnitt erläutert die Frage der Annuitäten  und
die Zahlungen , die Deuffchland sonst auszubringen ge¬
nötigt sei. Eine feste Endsumme  dürfte nicht
genannt  werden . Der dritte Abschnitt befaßt sich
mit dem internationalen Gerichtshof,  der
über Deutschland Zahlungsfähigkeit eine endgültige
Entscheidung treffen soll. Als 'selbstverständlich werde
vorausgesetzt, daß Deutschland als vollberechtigtes Mit¬
glied bei diesem Schiedsgericht vertreten fei.

Die Auffassung der Landwirtschaft.
Berlin , 5. Juni . In der gestrigen Vertreter¬

versammlung des Reichslandbundes , der
silh mitder Earantiefrage  beschäftigte , kam fol¬
gende Auffassung der Landwirschaft zum Ausdruck-
Wenn durch die Hergabe des landwirtschaftlichen Ver¬
mögens Deutschland von seinen Fesseln befreit werden
konnte, würde die Landwirtschaft bereit sein, dement¬
sprechend zu handeln . Da sich aber in landwirtschaft¬
lichen Kreiien diese Auffassung nicht best 8 tigt,  im
Gegenteil , die Gefahr vorhanden ist, daß die Knech¬
tung Deutschlands weiter fortgesetzt werden soll wird
die Opferwilligkeit Deutschlands ' da¬
mit begrenzt.  Die deutsche Landwirtschaft muß
daher in der Lage sein, die E r n ä h r u n q d e s d e u t-
schen Volkes  in der kommenden Zeit sicher zu
stellen. Eine dahingehende Denkschrift  soll der
Reichsregierung übermittelt werden.

Parrs , 4. Jum . Der englische Ministerpräsident
Stanley V a l d w i n hat einem Vertreter des „Petit
Pariften " hinsichtlich der französisch-britischen Be¬
ziehungen eine wichtige Erklärung abgegeben, die wie
folgt lautet:

Sie werden leicht verstehen, daß ich nicht heute er-
rlaren kann, welche Lösung man nach meiner Ansicht
für die Probleme finden kann , über die sich Frankreich
und England

verständigen müssen.
^ch hoffe demnächst eine Gelegenheit zu finden, mich
darüber mit meinen französischen Kollegen zu unter¬
halten . Inzwischen möchte ich die Aufmerksamkeit auf
zwei Punkte lenken:

1. Ich habe das vertrauensvolle Gefühl , so schwierig
auch das Reparationsproblem  sein mag oder
irgend eines der Probleme , die mit der

Ruhrbesetzung
verbunden^sind, daß es doch keinen gibt , über das Eng¬
laad und Frankreich nicht einen Anknüpfungspunkt ent¬
decken könnten, um in Verhandlungen darüber einzu¬treten.

2. Ich möchte, daß das französische Publikum wisse,
daß wir in England die Bedeutung des Problems der
Sicherheit für Frankreich und Belgien
begreifen und daß wir den lebhaften Wunsch haben,
dabei behilflich zu sein, um eine Regelung aus die
Beine zu bringen , die für die Zukunft die

Aufrechterhaltung des europäischen Friedens
garantiert.

Persönlich bin ich geneigt zu glauben , daß nur
wenige Punkte zu regeln unmöglich sind, wenn man
einen klaren Begriff von den Schwierigkeiteil und dem
W' llen hat . sie zu lösen. Ich habe das Glück gehabt,
im letzten Winter die delikate Frage der englisch-
amerikanischen Schulden  zu regeln untÄ der
Bedingung , daß auch im gleichen Geiste augenblicklich
die Schuldfragen Europas  angeschnitten wer¬
den. ist nicht einzusehen, warum wir nicht dazu kommen
sollten, auch sie zu regeln . Auf alle Fälle können Sie
rechnen, daß ich mit aller Entschlossenheit arbeiten
werde. Vielleicht werden wir anfänglich einen

enden Mißerfolg  erfahren , aber
,ch habe die Gewißheit , daß schließlich der Erfolg
unsere Bemühungen krönen wird.

Der Außenpolitiker des „Petit Parisien ". dem diese
Erklärung abgegeben wurde , sieht sich in seinem Ar¬
tikel veranlaßt , die Schwierigkeiten  zu bespre¬
chen, von denen Baldwin spricht. Die dringlichste sei
die, die sich ans der

Reparationsfrage
ergebe. Es handele sich Werft darum , zu wissen, ob
Fransreich und England weniger über die Gesamtheit
der deutschen Schulden als über die Möglichkeit, diese
Schulden unter Berücksichtigung der alliierten Schulden
zu bezahlen, sich einigen könnten . Es handele sich
darum ob England sage, ob es mit Ja oder Rein die
Grundsätze annehme, an die Frankreich und Belgien
durch die Besetzung der Ruhr unwiderruflich gebunden
seren, namentlich ob wenigstens eine befristete
Ruhrbesetzung  aufrechterhalten werden könnte
bis zu dem Zahlungstermin , und ob man von Deutsch¬land die '

Beendigung des passiven Widerstandes
verlangen könne, bevor die Verhandlungen aufgenom-

Dw Brüsseler MinislerkonferMz . MMWchW Ml  3üML HMMMNlWöN.
5v 5unL Außer den bereits gemeldeten Periön-

lEkeiten werden nah einer Havasmeldung an der franzö-
Mickelgiscken Konferenz in Brüssel, die am Mittwoch dieser
Woche stattflndet. der Direktorder  frcmzöfis -§ belgMm
Elkrnbabnreaie m den besetzten Gebieten. B r e a n d der
Le' ter der Jnriemeurmrsfron im Ruhrgebiet. Euillastme
und der ebensall- dort tätige Finanzinfvektor Deo ras so¬
wie eine Anzahl von Sachverständigenteilnehmen

Ern neuer belgischer Plan.
London, 4. Juni . Di» ..Sunday Times" gibt beute

einen neuen belgischen Plan , der folgende drei Punkte .
Wesentliches angibt. in groben Lrnren wieder: at9

1. Deutschland batte an Frankreich 36 Milliar.
den E o l dm a r k und an Belgien 5 Millar-
dcn Gold mark  zu zahlen. Diese Summe würdeganz für die Revarationen dienen Italien
Balkanstaaten würden nach dem b-laischen Nlnn»
Deutschland nichts erhalten, fon&m mit
der Annullierung der Siiulier Snfite tfr
England und Amerika zu begnügen ^ Frankreich.

2. Deutschland würde einen Betrag an Ornnfn « * ...
zahlen haben, um dessen Schulden geaenüber*denV .?1einigten Staaten zu decken. segenuoer den Per-
Deutschland würde sich vervflichten dieieniaon
Ü- sah en, die notwendig ünd. um die ?ranzönschen

Vereinten

i.er Interalliierten Rheinlandkommission gebt
umi nachstehende amtliche Bekanntmachung zur Veröffent¬
lichung auf Grund der Verordnung 97 Art. 15 zu:

Bekanntmachung.
irc.  2n Anbetracht der kürzlich wiederholt vorgekommenenubergritfe und Sabotageakte bei der Eisenbahn hat die Hohe
Kommistton eine Verfügung (Nr. 1791 erlassen, die den Zw-ck
hat. eine ganz besonders strenge Überwachung des Auto¬
verkehrs(betr die Autos, die in der Verfüsung Nr. 164 nichtvorgesehen sind).

Dem Wortlaut dreier Verfügung entsprechend(der voll-
standige Text, wird ln deutscher Sorache unverzüglich ver-
ofsentlicht) w,rd der Verkehr sämtlicher Autos, mit Aus¬
nahme der schweren Lastauto, im besetzten Gebiete untersagt,
wenn der Eigentümer nicht im Besitze eines durch die bohr
Kommission ausgestellten speziellen Erlaubnisscheines ist.

wa .te ä  tfiMw
? karrten ..des .Kreises anfordern, wo das Automobil sich
bef'E Wiesbaden Rathaus . Zimmer 42.»
, „ÄtsWein raub gegen Zahlung von 20  000 M.c.ix»aeiteJt unb tft vom 10. Suni d. o. ab erforderlich.

JieäUU9  desselben errolgt Rathaus . Zimmer 42.
Termidart ^irnzufordern. '* ^ los. denselben vor diesem

Cercle de Wiesbaden-Ville. La DtHeeud de 1» B. C. L L Ä,
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MSN würden . Das öffentliche Gefühl in Frankreich be¬
schäftige sich aber ebenso mit dem Problem der
Sicherheiten.  Stanley Baldwm werde nicht
überrascht sein, zu erfahren , daß die Mehrheit sich nicht
mit einem Pakt allgemeinen Charakters begnügen
werde, sondern datz sie

auf dem linken Rheinnfer lokale Garantie«
fordere, dazu bestimmt, in der Zukunft diejenigen zu
ersetzen, die augenblicklich die alliierten Bösatzungs¬
truppen und die Rheinlandkommisiron m Koblenz
lieferten . Mit anderen Worten , über alle großen, ml
Augenblick schwebenden Fragen finde die französische
Poütik Widerstandspunkte , die man annehmen musie,
wenn man englifcherseits die Wiederaufnahme der
weiteren Zusammenarbeit bei den französischen Ge¬
schäften vorbereiten wolle.

Me Notwendigkeit der unverzüglichen Regelung der
Ruhrsrage.

London. 4. Juni . „Sunday Times" und ..Observer"
heben in ausführlichen Artikeln die Notwendigkeit der
unverzüglichen Regelung der Ruhr - und R -
parationsfragen durch die neue englische
Regierung  hervor . „ . r.,

.Sunday Times " erklärt , die Hauptfrage , der sich
die Welt und Europa und daher Baldwins Regierung
gegenübergestellt sehen, sei die d e u t s che Fra g e.
Bevor diese geregelt sei, könne keine Annäherung und
keine politische oder wirtschaftliche Stabilität erreicht
werden. Wenn die e u r o p ä i s che K a t a st r o p h e
abgewendet  werden soll, so müsie eine rationelle
Regelung mit Deutschland erzielt werden Es bestehe
ein starker und nicht unvernünftiger Glaube , daß unter
Baldwin die englische Regierung mehr  R u ckg r a t
erhalten werde als während der letzten sechs Monate.

Der „Observer" schreibt: Bor Baldwin eröffnet sich
eine der" größten Gelegenheiten , die sich je einem
Staatsmann , mit der Nation hinter ihm, bot m seinem
Bestreben nach der Erziehung jener europäischen Rege¬
lung , wovon alle anderen abhängen , sowohl für Eng¬
land als auch fiir die anderen Nationen . England
könne nicht länger mit gelähmten Händen vor dem
europäischen Durcheinander stehen, Jedes Land führe,
daß die nächsten Wochen einen neuen Versuch emleiten
müßten , um aus «dem Chaos herauszu¬
kommen.  Die Franzosen begännen einzusehen, datz
die Bajonette die wirtschaftlichen Probleme nicht lösen
können. Die belgische Regiertmg wünsche eine end^ ll-
tige Regelung und Italien nicht weniger . Verglichen
mit dem, was Männer , wie Poinccrrä und Dariac , vor
sechs Monaten erwarteten , sei das Ergebnis ein wirt¬
schaftliches Fiasko und eine politische Katastrophe ge¬
wesen. Die deutsche Zahlungsfähigkeit sei weiter ver¬
mindert worden . _

676 neue Ausweisungen.
Koblenz. 4. Juni . Am 81. Mai und 1. Juni hat

die Interalliierte Rheinlandkommission innerhalb den
besetzten rheinischen Gebieten 676 neue Aus¬
weisungen  verfügt , größtenteils Angestellte der
Zollverwaltung und der Eisenbahnen.

Patzrevifion im Zuge.
Frankfurt a. M.. 4. Zum. Wie uns von amtlicher Seite

ntiinetelli tnitib. fjctbett fyte Stctnjoiett bfutt Bonnittos wit
dcifauä von fihntrum bet unx 10 llbt bie 0t &tton
fittffettbiutiftfttlrert sollte, gestellt, ben Lokomotrvfubrer
bernntergeholt und die Reisenden einer Pahrevinon unter¬
zogen. Sämtliche Reisende, die ohne Pah waren, wurden
mit einer Geldstrafe von  8 0 000  M . belegt.

Frankfurt a. M.. 4. Juni . Wie uns weiter mitgeteilt
wird beben die Franzosen bei der Pahreorston nn Limburger
Erlzüg. der bei der Station Weitzkirchen an gehalten worden
war etwa hundert Personen angehalten, die ohne gültigen
Ausweis waren Sie muhten sämtlich eine Geldbuhe von
50 000 M. entrichten. Drei weitere Personen, ansebllch
deutsche Kriminalbeamte, wurden von den Franzoien ver¬
haftet  und nach Höchst abgefuhrt.

LMm Mer MMW WesvolM.
Paris . 4. Juni . Loucheur  hielt in. Maubeuge auf

einer Konferenz der Republikanischen Vereinigung des Be¬
zirks von AvSsnes eine Rede, in der er nck mrt der Aub en -
politik Frankreichs  beschäftigte. Er ist davon uber¬
zeugt. dah trotz der Sabotageakte der Deutschen Frankreich
ehrenvoll aus .der Ru h r a ! t i on bervorgehen und Rutz.n
daraus ziehen werde. Frankreich werde bald das Ruvr-
gebiet verlassen, da Deutschland durch dre Besetzung iÄr ge¬
schädigt fei. Er werde die Regierung ?lÄt diskreditieren,
was er aber wünschet' sei. dah man sich mit den Alliier¬
ten ver st ändige.  Er habe den Eindruck, dah die Eng¬
länder zu grotzen Opfern bereit seren, vorausgesetzt, dah man
franzMcherseits sich nicht rntranstgeant zeige. Dre erste
Frage, die zu regeln ser. sei hre der "llirerten schul¬
de  n. Was die d e u t scke S chu l d anbetresck. so könne sie
nicht geringer sein als der Betrag, der ersoiderlrch sei. um
die ehemalige Kampfzone wieder instand zu setzen. Loacheur
sprach sich dann wiederum fur.dre S ch aisuna einerenck
preuhten Zone  aus . in der die Eisenbahnen unter
alliierte Kontrolle gestellt werden sollen. *

Ein neues Verfahren gegen Zechendirektoren.
Bochum. 4. Juni . Den Direktoren einer Reihe von

R u h r z e ch tn' sind' neuerdings von den französischen
Vesatzungsorganen .Befehle zugegangen, die Brenn¬
stofflieferungen  an Frankreich und Belgien wie¬
der aufzunehmen. Für den Fall der Weigerung wer¬
den Gefängnisstrafen  bis zu fünf Jahren an-
gedroht . Die Zechen weigern sich aber nach wie vor,
Kohlen an Frankreich und Belgien ahzugeben. Gegen
sechs Zechendirektoren  wurde deshalb ein
Verfahren bei dem Werdener Kriegsgericht
eingeleitet.

Eine französische Zeitung in deutscher Sprache.
Düsseldorf, 4. Juni . Das „Echo du Rhin " schreibt

Die Buchdruckerei des „Tageblattes " wurde durch die
Veiatzungsbehörden beschlagnahmt,  um hier eine
französische Zeitung in deutscher Sprache erscheinen zu
lassen.

Aufstellung einer neuen Polizei in Bochum.
Bochum. 4. Juni . Durch Schreiben an den Magistrat

der Stadt Bochum bat der französische Militärkommandant
seine Zustimmung  zur Anistellung.einer neuen Polizei
in Stärke von 20 0 M a n n gegeben. Die Bildung derselben
ist*aus den Mannschaften der ehemaligen blauen Polizei
und des Selbstschutzes der Gewerkschaften bereits eingeleitet.
Ihre Ausrüstung erfolgt nach englischem Muster.

Festnahme von Geiseln in Landau.
Landau. S. Juni . Am Samstag wurden von den Frau-

neun ctnnefeliene 3̂ctIöTtlici )teiten  t ) ßr ■-
hattet  und nachts über die Ereile geschasst. Gestern wur¬
den neuerdings vier Personen als Geiseln  abtransportrert.

Weiteres Verbot des „Berliner Tageblatts ".
Berlin. 5 Juni. Die Rheinlandkommission hat das

..Berliner Tageblatt " abermals im altbesetzten Gamet ver¬
boten. und zwar für die Zeit vom 3. Juni bis »um 2. Sevt.
Das neuerliche Verbot ist für die englische Zone nicht gültig.

Die Streiklage im Ruhrgebiet.
Essen. 5. Juni . Die Streik läge  in der Metall¬

industrie von Remscheidt. Sagen. Haspe und Erevelsberg
ist unverändert. — Der Streik der Bergarbeiter
ist beendet.  Die Belegschaften sind gestern morgen wieder
vollständig eingefahren. _ __

Die Reuregelnng der Löhne der Reichsarbeiter.
Berlin. 5. Juni. Die gestrigen Verhandlungen im Reicks-

finanzministerium über die Regelung.der Lohne der Reichs¬
arbeiter für Juni zogen stck blS in die spaten Abendstunden
hin Mitteilungen über das Ergebnis der Verhandlungen
wurden noch nicht gemacht. Dre Verhandlungen, über dre
T eu e r u n g s z,i sckl ä ge zu den Beamten̂ haltern. die
gestern ebenfalls stattfinden sollten, stnd auf heute ver¬
schoben worden.

Der Hochverratsprozeß Fuchs.
München, 4. Juni . Vor dem Volksgericht begann der

Vrozeh gegen Georg Fuchs und Genossen, dem stch Kapell¬
meister M a cha u s durch Selbstmord entzog. Die Ange¬
klagten werden beschuldigt, aui eine Änderung der der¬
zeitigen Staatsverfassung und auf Beseitigung ber gegen¬
wärtigen Staatsform gewaltsam hingearbertet zu haben.

Die Lausanner Konferenz.
Lausanne. 5. Juni . In der gestrigen Sitzung li¬

tt scke n K o m i t e e s . das nach langer Unterbr^ ung mm
erstenmal wieder zusammentrat, wurde..dre neue Formet
über die Rechtsgarantien  für Ausländer iN oer. S-urrer
endgültig angenommen. Es handelt stch dabe: um eine Er¬
klärung der türkischen Regierung, dre im Einklang tnri de^
am 4. Februar vorgeschlagenen sogenann̂ n MontagnFormel  die Ernennung von ausländischen Rechtsveiraren
durch die Türkei vorsieht, die vom ständigen internationalen
Gerichtshof vorgeschlagen werden und., denen, ein iin MseirKAi «üMä ? A  t"Ä
ihre ISXogd unb Sm rna. wirken in den ge-freite»'« SB f IvtS
hätten, die RechtsmeUin̂ Men Auslan^ . ^ Sie ^ konnen
irgend
Klcgm eEegeimebmmi und sie dem ihnen Vorgesetzten. türkd^ ^ „ô ninMerium Mitteilen. Anstatt des ursprünglich

Verhandlungen und Haussuchungen, gegenüber alt aerre.i
»Sfifff ÖSÄ tSTÄÄri
U"‘Ä? ni« ,“ ?ÄlTTstaa«« !-
aencbm' ate ' der Äusschuh die türkische Forderung, wonach
nickt das linke Diaritza-llfer. . sonLern der Talmeg v-Mni-iNo die Grenze bildet, sowie das Verbleiben der ^nier

tz ' d» MK , * gt ! M
Ausnahme des Angora - Abkommens  rn den Vertrag
bleiben noch offen.

Ferner wurden noch angenoinmen abgesehenvon einigen
» safe MAfÄ

n B jfes utäk«ii.!«»"*p s----bw
;ckm religiösen und Wohlfabrtseinrichtungen m den abge^
treten en Gebieten betrachten die Türken.durch dre Erklärung
der alliierten Nationen als erledigt. Die Dauer des ^
TtrfWri Vertrages wurde auf steben Jahre reiigeienr. um»**
sehen von einigen griechischen und turkacken Emw«idi.ngen
wurde auch eine Einigung über die d mn e it i e t r s

2 ° 2Tm nächsten Samstag soll die. l etzt e S i tzu n g desGut öottice u tu oo l ot
lorack>am" Schlüsse der Sitzung in ttbereinstimmun« mit den
änderen Delegierten den Wunsch aus . datz am ? amstag astefifrettfTttcitn öeteöclt tDetbett totttiteitu
Ukn n& faA liefe malnnva  stck in eite ßbüe out
bie  Kuponfrage bezieht, die b,s letzt nock nickt gelost werden
konnte. __

Festgenommene Führer proletarischer Hundertschaften.
Berlin. 4. Juni. Der Polizeipräsident teilt mit'. Bei

B-ZM-

MtzSS S

SÄ Kont̂ ollausschuss^ ist'.bä ^ E § ^ ^ Roten
Mh? e "^ öw^ diê Redner" d̂er gesogen Kommunistenver-slinrn*>snncl roetbeu tueßtn 9SetTto &es gegen ^ ^^

eu uM  t UÜ utz a esetz  sttasreLtlicb zu vetantwotte.n
^iben" weil ste durck'Worte die Neubiwung des proletari¬
schen Selbstschutzes und dadurch die verbotene Organisation
der proletarischen Hundertschaften unterstützten.

Eine Teuerungsdemonstration in Charlottenburg.
«orfin 5 Juni . Gestern vormittag zogen mehrere

buntst Männer und Frauen in geschlossenem Auge mmMuckenmarkt in bei Svreestrahe  tn Charlotten-
bu-g darauf nach dem dortigen Ratbaus  und entsandten
eine Abordnung zum Bürgermeister, die Klagen über die
hoben Preise und die Bitte um Abhilfe vorbrachte. Der
Bürgermeister erklärte, dah er die Angelegenheit den. zu¬
ständigen Stellen Mitteilen werde. Zu Zwischenfallen rst es
nickt « kommen.

Die modernê ose.
Ich spre-che nicht gern von meinen TMettengeheim-

nissen. aber die Sache will es.
Mo : ich habe eine Hose. . ^ . . . .
Wem das unanständig,vorkommt. ^ mag mcht wöiter-

iefen. Mil jedenfalls wurde es unanständiger evscheinen.wenn ick keine Hofe häiie. . . . .
Und nachdem wir — Unemp>sindllchen nun. ganz unter

uns stnd. will ich mich ohne weitere Abschweifungen dem
Thema »urEbem ^ ^ gastiert Friedenswäre:
n- wurde nach dem Matz, das sich im Dösitz, meines SKrei-
dsrs^befaitd. im FEah -r .1914 erzeugt. Sie « dunkelblau
mit überaus diskreten weihen Streifen, und ste siih! Ick
iaae nur ' es war ein Vergnügen, mich in ihr «u leben.

^ « hörte zu ömem ganzen Anzug. Oder vielmehr:
tie bildete Mt einem Jackett und einer Weste Manwnen den
sausen Anzug. Auch Jackett und Weste waren dunkeMan
mit überaus diskreten weihen Streifen.

Als ick eines Tages mit einer schonen Frau am Meeres-
KwiJrT mmvWte’ lieh diese Dame, die ich vier Wochen lang
SK m?ebrw ihr Spitzentaßchentuch fallen. Es fiel in die
Wellen die sich beeilten, die immerhin ungewöhnliche Beute

Fr« sti-6 einen ^ n Kl-merE aus^ dennmnr.  eins vom aiNisetrssenen Dutzenld UND
sollte noch gar nicht in die Wäsche. Die schöne Iran sabs „r, « x A verstand Ruf und Blick— ich stürzte Mich.
F9 ?? • Flut und fischte das Tuch heraus.

^ Ich mt a b« Dame nicht in das Eestcht. versicherte
sie auch nickt datz ick den Dank nickt begehre. Wohl aber
verlieh ick sie zur selbisen Stunde. Denn es war durchaus

nät, Ä .? (SfeÄÄ - ÄsS 1 » m
ab und bängte sie über eine linvrov'sierte Walck̂leine eineStuhllehne, in die Sonne. Am nächsten Tag war ne gar
nickt mehr feucht, aber auch gar nicht mehr lang- Mmdesten
10 Z>entimet« Oes können auch weniger gewesen fern) hatte

ftCD̂ch schöne Frau «Letzte mir ntcht die Hose- sie machtemir ein anderes vornehinss Geschenk. Aber das gehört vier
Nicht her. konnte ich nicht mehr tragen — man
hätte mich sonst für einen Schuljungen gehalten. Und das
wollre ick inchd war noch an. wenn ich bei der Steuer-
i>cck»vde Erklärungen über mein Einkommen abgeben und
den Eindvuck der Mi-nde«ben» ttel>ibeit unterstreichen wollte.

Sie hing im Schrank, während Jackett und Weste von
mir erst auf der einen, dann (gewendet) auf ..der anderen
Seite glänzend getragen wurden, woraus mern ältester Sohn
sie schon bei meinen Lebzeiten erbte, und diesen.Klckdungs-
Wcken an denen ich nrich so lange gefreut hatte, m unglaub-
lick kurzer Frist ein Ende LeveitÄe. ^

™ Die Hose versah ich vollkommen bw ne. mir kürzlich
( kürzlich" ist für sie der richtige Ausdruck) bei einer Gene-
rälmusterung meiner Garderobe in die

Wie ich sie so hielt , wurde ste mir ein Born der termne-
nungen und die Lust stand in mir am. mich vüvsüHswelse
wieder mit ihr zu schmücken. .

Schade datz Sie mich nicht m ihr gesehen bcwen. î ie
sah — es war eine wahre Pracht. Und ick entdeckte, das
ste während der Kriegs- und der folgenden Jahre modern
gewmden war M^ gefübl durchstrümte mich Jch war
geradezu stolz. Denn mein Prinzip , nichts wegMwerfea.
triumphierte einmal wieder. . . . ...

Allerdings, man merkte der Höfe noch an. mb  ite eurii
aieirielt hrvttr' Unten ftetunt ttxit Re eft'öentfiiTnli-T)

toMSc Ikr unter des Schneiders stand und
durch ein paar kräftig« Stricke mit dom bethen Bugolenen
E ^ rrvlicĥ Jcĥ batt^ wie ein Geschenk der Eichen Dor-
s«ibuna eine stock die so gut wie neu war. Eine wMder-
nolle diskr«' gestreifte Hose. Friedonsware!. Man wem.
was 'heutzutage Hosen kosteii: es bedeutete eine Ersparnis

von vetiMedenen taniend Mark.^ . ^ider.
rn- nn t1ff,er  überlegte ick eine fuhfrei« vo>e. d« gewiste Ein¬
blicke gestattet, setzt besonders elegant« Strümore voraus.
Wollte ich von meiner modernen Hose denrichtram Gemck
häben. so muhte ich mich auch zu seidenen Socken anf-
schwingen..^ nm w  E °,m Indern
Bricftasche, der ich einiges nicht unbeträchtliches Schelm
wösen zu entnehmon batte . Aber das machte nmiis . oie
Strumpfe waren Gedichte - d« Ausgabe tat mir wirklich
nicht leid. ^ bk  seidenen zu Saufe ank Sie
batten mich seben sollen — es war
fiel mir ausgezeichnet, itur kam ich zu der Gowlhheit. dah
die wahre Grundlage für solche Socken hervorragend schone
braun« staWchuhe sind. _ „ , ,

Wenn ick mal ei« Sacke emgelevtet habe, so• te M
sie auch koitsecment bis zum Ende durch Schlienlrch. es war
ja kein zum Fenster hmausgeworfenes Geld — braune Salm

^ schuhe kann man immer brauchen. . - Ick kauirte mrr ano

welche Sie waren nicht billig. Dafür sahen Tue ledoch sack
5 m  wie angegossen. Und ich bin uberzeugt, dab »ck mach
mit der Zeit an das Drücken gewöhnen werde. . .,

Als ich so weit war. brachte der Schneider die. .stock. Er
verlangte 3000 M.. was mir für dm bloms AuifÜngeln zu
viel schien. Aber er erklärte, dah er mehr getan lnbe Die
Hose muhte mit irgend einer scharfen Flüssigkeit in Berüh¬
rung gekommen sein, denn sie se, unken beru>m n>ne Zunder
g«Ms« i- Da habe er die mürben Stellen wegnehmen
^ ^^Mir ahnte Schveckliches. Ich probierte dte Shse an. Sck
hätten mich ckben sollen- es war eine Knnebock gMoiden.

Der Schneider hat fie wieder mitgenommen- wr^für meinen Jüngsten passend gemacht.
zu den seidenen Socken und den. braunen sta« chuhen eine
neue stos« bestellt. Fuhfrei. Richard Wilde.

Aus Kunst und Leben.
* Köper,nt,iS über die Geldentwertung vor 400 Jahren.

Die Geldentwertung, die wir jetzt erleben, ist allerdings
beispiellos in der Geschichte, aber Munzverschleckiterunien
und Paviergeldkrisen bat es dock auch früher häufig gegeben
Der Berliner Nationalökonom Prof . I . Jastrow sAt ni
seinem soeben erschienenen Handbuch„Geld und Kredit
einen anschaulichen Überblick uckr die Geldrevolutionen der
verschiedenen Zeiten und die Geldtheorien, in dem er^dn
wichtigsten Texte zusammenstellt. Da muh es ubervaicken
dwh sich unter den Eeldtheoretikem der Vergangenheit auck
der grohe Begründer unseres heutigen Wslisnstems. Ko« ^ .
nikus. findet, desten 459. Geburtstag vor kurzem geck̂ r'm-urde Er nahm gerade vor 400 Jahren zu der valmick
vreunischcn Münzresorm Stellung. Westvreuhen war naä
dem zweiten Tborner Frieden von 146« volntscher Land-«
teil geworden, und Ostvreuhen volmsches Lehen. BeM
Länder prägten selbstverständlich Münzen auherdem an«
noch die Städte Tborn. Danzig. Elbing. Königsberg. ^
ieder Münzherr an der Münze zu gewinnen suchte, entstand
mit der zunehmenden Münsverschiebeicheit eine «rohe Mu^Verschlechterung, die der polnische Koni« S,g,snmnd dad.>̂
beckit gen wollte. dah er die Annahme der polnischen RmM
munzordnung vm allen Bcheiligten verlangte. » *
Landtag von Graudenz 1522. mnf dem die Sache beraten
wurde erstattete der Domherr Koverniku« ans Frauenbu-
als Vertreter ^ Bistums Ermland ein Referat, rn dem .
ckine Eeldtborie auseinandetsetzte. Diese Anschauungen M*
er später in einer deutschen und in einer werter « « 1,
■beten lateinischen Dsitkschrvft nredergelegt und ckckr W*1*
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Wiesbadener Nachrichten.
Kleintiere. Geflügel und Bienen i« Juni.

Me Kleintierstallungen müssen jetzt besonders veinlich
tauber gehalten werben, damit das Ungeziefer nicht über¬
hand nimmt and der sich rasch zersetzende Dünger nicht die
Lnft verpestet. Futterreste dürfen nicht tagelang herum-
üegen. weil verdorbenes Futter gefundheitsi-chädlich ist. Für
fvAches Wasser ist zu sorgen.

Der Kaninchenzüchter  bat besonders die Jung¬
tiere sorgfältig zu füttern. Staubfreies , sauberes Gras,
fische Koblblötter. dazwischen gesundes. Mßes Heu. gekochte
Kartoffeljchalen. mit etwas Klei« und mit Salz gewürzt,
ift ihnen zuträglich, welkes, erhitztes Futter nachteilig.
Saugende Häsinnen sind besonders reichlich und gut zu
tüttern. Hitze vertrugen die Kaninchen schlecht, und es ist
ratsam, die Ställe schattig aufzustellen.

Die Ziegen  sollten bei günstigem Wetter tagsüber im
Freien fein. Wo der freie Auslaut nicht möglich ist. richte
imkn einen umzäunten Hos. der auch eine Schutzhütt« für die
beiße Mittagszeit oder Gewitter aufweist. her. Wassergefäß
und Futterraufe muffen im Schatten ausgestellt werden.
Kann die Ziege nach Belieben grasen, wozu sich eingegrenzte,
mit Sträuchern bewachsen« Halden vorzüglich eignen, so be¬
schränkt stch die Fllttemng aus etwas Trockenfutter und die
Tränke am Morgen und Abend. Wer es bisher noch ver-
säumt halben sollt«, sehe jetzt auf die Klauen, die im Winter-
stall leider vieliach vernachlässigt werden und stch zu langen
Schnäbeln auswachsen. Solche Klauen stnd zu beschneiden.
Mit dem Sammeln von Hau und Reistgfutter muH begonnen»erden.

Im Eeslügelbaf  werden keine verspäteten Bruten
mehr gedukdet außer von Tieren, di« hauptsächlich der
Fleischerzeugung'dienen sollen. Den Tieren muH möglichst
viel Auslaufgelegenbeitgeboten werden. Die im März ge¬
schlüpften Küchlein werden nach Geschlechtern getrennt,
vrtziges erutter. namentlich Mais , ist einzuschranken. Diel
Grunfutter. täglich mehrmals frisches Master. Sand- und
Stauibbader und größte Reinlichkeit im Stall und in den
Futtergchähen stnd zum guten Gedeihen notwendig. Es ist
Mch auf das Ungeziefer zu achten, das stch bei zunehmender
Hrtze sehr vermehrt. Von Weichfutter darf den Tieren jetzt
nrckt mehr gegeben werden, als ste sofort aMresten. da es
schnell säuert.

. ®J1 t«  n u nd ES nie  verlangen neben Erünfutter auch
rerchnm.Trlnkwasterund Badegelegenheit sowie freien Aus-
tait? mn? mxefon.  Wälbr ^nd d-er Venede-MNtg«müssen sie b-e-
sonders reichlich gerüttelt werden. Sie erhalten dann
WeEtter aus Werzenkleie. Schrot. Knocheninebl und Brot
wrmep-aitx.

Nutz taub en  mästen tüchtig gefüttert werden,
well das Feldern nicht genügend Futter bietet. Auf den
Schlagen reift dre vierte Brut und die Eltern bereiten die
den Nestern a^lte  besonders auf Ungeziefer in

Perlhühner und Trutenküken  brauchen Jn-
fekten uno., wo diele fehlen. Fleischmehl als Beigabe zum
Futter . Cie sind sehr empfindlich gegen Nässe und Kälte

und bcdürsem deshalb besonderer
AuMierkfamkert. Es ist zweckmäßig. frisches Erünfutter mebr-
mals chglich zu verabreichen, besonders wenn das Geflügelbeschrankten Auslaus hat. -

■ n cA iTt~die  mgentliche Schwarmzeitgekommen. Wer das Schwärmen eiiffchranken will, erweitere
rechtzeitig die Honigrvum« und vertäu me nicht, den Honig
su wandern so oft diele damit an gefüllt sind. Gebt die

zu Ende, so muß «ich'der Imker hüten, die Bienen zum
Naschen und Rauben anzulocken. Deshalb stnd alle mit Honig
be>udeltmi Gefaste und Gerät« sowie die ausaeschleuderten
Waben fern vom Stand zu halten. Mer Nacht haben die

volle Zeit, dre von Honig triefenden Gegenstände
m Iee.Te. Kasten oder hinter das Fenst-r

Mitellt werden zu rermgen. Ist durch Unvorsichtigkeit
aP?%Pt'£ eni, ,0  u -ust der Imker das Fluglochd-sveraudten Stocks schnell verengen nnd die gereizten Bienen

Stocke mit einem feinen künstlichen Regen be¬
sänftigen. Auf das Flugbrett des üb-rrallenen Stocks ist
außerdem ein mit itark riechenden FliMgkeiten. wie Petro-

Karbolmeum., Phenol. Zwiebeln ulsw. bestrichenes
Brettchen z:i legen, brs wieder Ruhe eingetreten ist.

„ . - « usgewiesen wurden in Wiesbaden di« Eisenbahner
Lokomotivfuhrer-Anwarter Krams.  Rangierer FeixClemens und Sch. Müller. " ^

— Milchpreiserböhung. Der Milchvrsis wird non
^ « n^MtUnoch. den 6. Juni , ab auf 136g M. k Liters

— Warum die Sommerzeit nicht wieder eingeführt
"'"rde. Die Frage der Wiedereinführung der Sommerzeit
wurde, auch m diesem Jabr innerhalb der Reichsregierung
uî ^ mit den Jnterestenteukrelfen eingehend  erörtert . In
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den Städten, besonders in Kreisen der Gehalts- und Lohn¬
empfänger bestand grobe Neigung für die Sommerzeit, von
ber man sich emen früheren Schluß der Arbeitsstunden und
etn« Verlängerung der Erholungszeit erhoffte. Dagegen
lvrmh sich die Landwirtschaft wieder mit Nachdruck gegen die
Einführung aus . Die Niotwendigkeit, die Städte um eine
volle Stunde früher zu beliefern, würde den Landmann
zwangen, seine ohnehin schon zeitig einfetzende Morgenarbeit
um eine Stund« früher, zeitweise noch bei Dunkelheit zu be¬
gannen. so daß Ersparungen an, Beleuchtung am Abend
wieder aufgehoben würden durch den Verbrauch am Mor¬
gen Auch würden die Landarbeiter ein« Verschiebung der
Arbeitszeit nur widerwillig aufnehmen, worunter di« Pro¬
duktivität der Arbeit leiden würde. Auch die Bergarbeiter
im Ruhrrevier erhoben Einwendungen, weil dann zur Mor-
gemchicht noch in der Nacht von Hause auf-gebrochen werden
must«. Während man in Norddeutschland mehr der Som¬
merzeit zuneiate. stieß ste in Süddeutschland auf starken
Widerstand. Zu alledem erklärte der Reichsköb lenk ommi ffar.
daß bei >d«r Sommerzeit keine nennenswerte Köblenersoar-
ms erzielt würde. Eine im das Löben jedes einzelnen so
tref einschneidendeMaßnahme wie die Sommerzeit kann sich
— von Zeiten besonderer Not. wie die des Kriegs abgesehen
— nur durchsetzen, wenn sie von der überwiegenden Auf-
faffung des Volksganzen getragen wird. Eine solche fehlt
zurzeit m Deutshland. Co ergab stch für die Reichsregre-
nrng notwendigerweise der Verzicht auff die Einführung derSommerzeit.

— Erhöhung der Wertsätze für Ratural , und Sachbezüge.
Mit Erlaß vom 17. Mai 1923 stnd die für die Zwecke des
Steuerabzugs festgesetzten Wertfätz« Mr Natural - nnb  Sach-
berug« Mit Wirkung vom1 . Juni 1923 um 109 v. H. erhöht.
Nicht erhöbt ist der Wert der freien Wohnung der ver-
belnrtetem Deputaten«,mofänger in der Land- und Forstwirt-
flbaft. Di« letzt geltenden Sätze stnd in einer Bekanntmachung
des Landesfinanzamts im Anzeigenteil dieser Nummer ver¬öffentlicht.
w, - drheindampferfahrpreise Die Köln-Düsseldorfer
Rherndampfichiffabrt bat die Fahrpreise für die Schnellfahr-
ten. me bisher 159 M. pro Kilometer kosteten, auf das
Dovvelte erhöht, also mrf 399 M. für 1 Kilometer. Eine
einfache Fahrt mit dem Schnellboot nach Rüdesbeim kostet
Kt lrlso 7L00 Nk nach St . Goar 17 709 M.. Koblenz 28 899Mark. Köln 58 599M. Die Fahrpreise für die anderen Der-
sonenboote sind bisher nicht erhöht, betragen also nach wie
vor 109 M. oro Kilometer. — Kinder unter 19 Jahren dieDame.

— Wiesbadener Bi-chhofmarktbericht. Amtliche Notie-
rung vom Montag, dm 4. Juni . Ausgetrieben waren:
13 Ochsen. 5 Bullen. 36 Kühe und Färsen. 65 Kälber.
19 Schafe 191 Schweine. Marktverlauf : Allgemein mittel-
rnaßlges Geschäft, bei Großvieh verbleibt Überstand; ausge¬
suchte Ware über Notiz. An Preiseu wurden (je 1 Pfund
-Lebendgewichts notiert ' Ochsen:  voWeischige . ausge-
vŝ et«' höchsten Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jahren

vis o909 Ast. die noch nicht gezogen haben kungejocht)
5999 bis 6909 M.. innqe fleischige, nicht aus-gemästete und
altere ausaemastete 5290 bis 5499M.. mäßig genährte junge
genährte altere 4709 bis 4999 M. Bullen:  vollfleischige
ausgewachsen«, höchsten Schlachtwerts 5109 bis 5390 M
vomlöllchige lungere 4899 bis 5990M.. mäßig genährte junge
und gut genährte älter-e 4309 bis 4599 M. Färsen und
^ e:  vollslerschige ausgemästete Färsen höchsten Schlâ i-
v>?rts 5999 bis 6900 Ast. vollfleischige ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 5299 bis 5400 M
wenra gut entwickelte Färsen 4899 bis 5090 M.. ältere au--
gemästete Kube und wenig «nt entwickelte jüngere Kübe 4499

4500 M.. mäßig grnöbrte Kühe und Färsen 3699 bis
3799M.. gerrna genabrte Kübe und Färsen 2299 Vis 2709 M.

5900 bis 6000 Ast. mittlere
Wm,  und beste SaugknWer 5599 bis 5799 M.. geringere
Mast- und gute Saugkalber 5099 Vis 5290 M.. geringere
Saugkälber 4609 bis 4800 M. Schweine:  vollfleischigs
; .™ "( van 0̂ brs 199 Kilogramm Lebestdgewickst6399

^00 M . unter 80 Kilogramm 6200 bis 6400 Ast. von
190 Vis 120 Kilogramm 6309 bis 6590 Ast. von 120 bis 159
Kilogramm 6300 bis 6599 M.. unreine Sauen und ge-fchnrttene Eber 5799 bis 5909 M.
. — Vom Wschenmarkt. Heute Dienstag war die An-
wbr von Obst und Gemüse knavv. bei starker Nachfrage
steigenden Preisen und flottem Verkauf. Erzeuger- bezw.
Kleivhandelsvrerse: Svitzkraut 1599 Ast bezw. 1809 M.
REiMohl 699 M Lezw. 899 M.. Spinat 1009 M. bezw.
1200 M.. Blumenkohl cbreiigert 3000 bis 4000 M. bezw
4000 bis oOOO Bst. Evargel : 1. Sorte 4999M. bezw. 4500 M.
^ Sorte 3999M. Sezw 3500 M.. Rhabarber 509 M. hem '.000 .Sf-. alles ver Pfund. Karotten 409 M. bezw 590 M
Mieschen 150 M. bezw, 299 M.. Zwiebeln 399 bis 499 M.
be«w. 409 Vis 599 M. re Gsbund. Mirstng 1299 M. bezw
1400 OT., Kohlrabi 1000M. bezw. 1200 Ast. Sellerie 299 vis
M M,bezw . 390 bi- 699 Ast, Ko Malat ' Mistbeet 409 M.veiw. 599 M.. Freiland 299 M. bezw. 259 M.. Treibgurken
2990̂bis^4090 M. bezw. 3999 bis 6099 M.. Rettich 350 bis

Silbers enthalten ist. ' .Kommt äine" Abhilfe ^1003
dann übrig, als daß Preußen, von Gold u^ SiMer aan,
vnfblcht. eine Münze bat. di« schließlich nur mxh aus Kuostr
besteht. Wareneinfubr und Handel müssen dann aufbö̂ n
Denn welcher ausländisch« Kaufmann wird seine Wa? en
Men erne Münze in Tausch geben, die in Wirklickchsttn„r
^wf -er enthalt?" Die vreußi'ch-polnische tiiS*

di- Reichsmü̂ ordnun« König Sigis ^ un^
^egt . in der L-« Einheitlichkeitmn Prnrzis durchEhrt
mrr älteste Buch der Weltliteratur . Als das älteste

«LsMMZLWÄMKV
dsnkmal stnd Lebmtafeln amulebm Literallir-
Museum aufbewabrt sind und in sti 'tzer SchMst̂ ,o».^Ä ^ ?
däSckmr Schriftzeichen von der SintflZ ^ ä5^ 7 ^L ^ '
nimmt an . daß diese Tafeln etwa aus dem
Ebrrsti stammen und die Juden als viel stät ^ E. ^000 vor
entstand, lchon diese Darstellung de-- alten Brbel
Die chclldLische Schrift wurde von rechts nach lim^
ben U'nd die Lehmtafeln dieses Dollesön ^ ^ le-
Kr1«gsstvildevungen. Mitteilungen über Ackeost^ ' ^ °f?? ch
nomie und selbst Politik. Unmittelbar ^achd ^ chaidFL^
Ltteratur können Ae ägppt'Ichen Büch«rauf
ctncr Feder aus Bambusrohr geschrieben, afs
selten. Nach dem Totenbuch, dem lärmt FMenfnßÄ-f^vorangoogngen!md. ist das aonvtis.be Buch Emfi-finw
Gesetz", das in das Jabr etwa 3559 vor Cbristi
das äktcste. Die berühmten Beden der alten
stummen etwa dem Jabr 1090 vor der aegenwärtiaen g
rechm'na Buddba. lebte am Ende des 7. ZWuLertsvv- Cbriistr und Mine Lehre erzeugte eine große tbeoloell̂ o
Literatur, die auf präparierte Dalmblätter öder auf
medergeschrreben wurde. Die ersten chinesischen Bücher dn/s
trn 690 vor Cbristi entstanden sein. Vorher beha-ss man"9»
gj Tbrn« ebenso wie im alten Griechenland mst öfsenstich-nVorlesern und Sängern. »>"mrt,a,en

Der Arbrrtsnachmeis für die Düse. Eleonora D,,^
N dem Tod Sarah Bernhardts zweifellos die größte Traaffl
mn her Welt, tritt vom7. Juni an in London in einer Reibe
von Matinees aus. Ihr Manager Cochrann beschwert sich
vun in einer Zuschrift an Londoner Blätter , welche Cchwie-

liierten er gebäht hak. um die berühmte Italienerin glück-
lichnach London zu bringen. Obwohl ste einen in aller

Baß von der englischen Gesandtschaft in
Tie6i !nU De treten des engkiischen

Bodens lä ngere Zeit, an. und ihre Begleiterin durfte erst
nach emem scharfen Krurzvenhör ste nach London begleften.

er des weiteren mit. daß die Duffe für
ErAMtveten eine Genehmigungdes englisclen - Arbekts-
imntframs baben muhte. Ste mMte <rffo erst ihre AÄert
Nachweisen, bevor sie die Einreise-Erlaubnis bekam.

Die Iris.
ir^ Eilvffen blerben Iris vorm Entfalten,
Uwd auch geschloffen, wenn sie schon verblWt.
Als wollten alle beide heilig halten
-Ihr ahnendes und wiffendes Gemüt.

Die emen, eh' sich ihr« Blätter wetten.
Am Sonneninbrunst in stch aufzusaugen.

an^ Len--̂ l  roertetib niederglerten.Wie Lider, über ausgelöschte Augen.
So Mneln KinLerseelen sich mit Greisen.

Beim Raiten, im Zurück- und Borwärtssetzen.
Weil beide reuen Landstrich heilig preisen.
Aus dem sie kommen und in den sie gehen.

Lotte Tiedemann.
Aleine Chronik.

Theater »nd Literatur. Der Zyklus modern «.
Dramatik , der in Jena  veranstaltet worden m 1
Auen Abschluß mit der UraurführungSchauspiels..Iren  e von Engen Kurt Fisch » ,  chss-
stm Werk bat der junge Dichter bewiesen daß er 'ein? Orft.«
Tbeaterroutin«, di« bei unseren Jüngsten 'E allzu oft ŝ i.
MU einem feinen Gefühl für die künstlerischen̂ffrinWh«.
"rffe des Dramas verbmdet. Das Publikum' belobnt? Däz'

und Darsteller mit reichem Beifall. ^— Rudolf
2 aban.  der Tänzer. Dichter. Regisseur und Mmi
nnt ferner Truvp« in Hamburg  die Tan ? hn
»Gaukelei"  zur Uraufführung. Es ist ein mostilb̂ o-^i?tenes Gaukelffviel von einer märchenschönen '
von Berlchwörung und TyrannenmoZ nnd
kelei" alles Menschentums. » < i» w M

»Das Recht , u streire ^ ^ EEnLÄ

400 M. bezw. 400 bis 599 M.. alles per Stück. Kartoffeln:
Erzeugerpreis 19 099 M-. Grobverkauf 12 099 M.. Klein¬
verkauf 15 099 M. je 50 Kilogramm. Kirschen 2500 bis 3509
Mark bezw. 3599 bis 5990 M.. Stachelbeeren 700 M. bezw.
890 M.. Erdbeeren 12  090 bis 14 090 M. bezw. 13 090 bis
16 900 M. je Pfund. Avielstnen 809 bis 1599 M. bezw. 999
Vis 2090 M.. Zitronen 350 M. bezw. 400 M. je Stück.

— Die Reichsindexzisfer. Nach den Feststellungen des
stakistischen Reichsamts beträgt die Reichsinderziffer für
Lebensunterbaltungskosten (Ernährung. Heizung. Beleuch¬
tung und Bekleidung) im Durchschnitt des Monats Mai 3816
gegenüber 2954 im April. Diese Ziffer zeigt sonach im Ver¬
gleich zu der verbältnismäßig ruhigen Entwicklung im Vor¬
monat ein sta r ke s Anziehen um 29.2 Prozent. Die
Jndersiffer ohne Bekleidungskosten ist mn 27,4 Prozent aus
W21 gestiegen. Die Ernäbrungskosten haben sich gegenüber
April um 32 Prozent auf das 4620iache. die Beleuchtungs-
kosten um 36,9 Prozent auf das 5724fache der Vorkriegszeit
erlhöht. Die neue Preiswelle umfaßt in mehr oder minder
starkem Maß alle Berichtsstädte. Die vorstehenden Zahlen,
die den Stand der Teuerung Mr den Durchschnitt des abge-
laufenen Monats wiedergeben, sind unter dem Druck der
weiteren Markverschlechterung zurzeit wesentlich über¬
hol  t.

— Die Telegrammgebühren nach dem Ausland betragen
vom 4. Juni an nach dem Satz von 14 809 M. für den Gold¬
franken für jedes Wort nach Belgien. Dänemark und der
Schweiz 2189 M.. Estland 4736 M.. Finnland . Südslawien.
Lettland. Rumänien und Spanien 3790 M.. Frankreich.
Litauen/ Polen, und Schweden 2604 M.. Großbritannien
4588M.. Italien 3108 M.. den Niederlan'den 1776M.. Nor¬
wegen 2960 M.. Portugal 4144 M.. Rußland 6998 M.. den
Vereinigten Staaten 18 509 bis 62169 M. Di« teuersten
Telegramm« sind nach wie vor die nach den wesKudischen
Inseln Aruba und Bonaire mit nicht weniger als 138 999
Mark für ein Wort.

— Änderung der Postscheckordmmg. In der PMcheck-
ordnung ist die Bestimmung über Samm el über weist!ngen
und Schecks dabin geändert worden, daß die untere Grenze
Mr die Zahl der Beträge der Röicbsvostmiuister bestimmt.
Auf der Überweisung und dem Scheck ist an der Stelle für
den Gutschriftenempfänger der Vermerk laut Anlage nieder-
zuschrvrben. Bei ZaÄungsanwelMngen gilt jetzt derselbe
Höchstbetrag wie Mr Postanweisungen.

— Invalidenrenten einkommensteuerpslichtig. Bezüge
aus der reichsgesetzlichen Invaliden - und Altersversicherung
sind nach.einem Urteil des Rerchsfinanzhofs einkommen-
steuervflfchtüg. Line Rechtsbeschwerde bat sich Mgen die Mit-
veranlaMng der Altersrente gewandt, da die Rente nach
dem Willen des Gesetzgebers nicht durch die Steuer gekürzt
Am Bezieher zur Bestreitung seines Lebensunterhalts zur
Verfügung stehen solle. Das Einkommensteuergesetz befreit
nach der Meinung des Finanzhoss Kaviialiabfindungenund
Bezüge aus einer Krankenverstcherung. erwähne dabei aber
nicht die Reichsoersicherung. Das Einkommensteuergesetz
vom 11. Juli 1921 hatte die Besteuerung durch Steuerabzug
ausdrücklich vorgeschrieben. Wenn diese Bestimmung am
20. Dezember 1921 wieder beseitigt wurde, so geschah dies
nur. weil es sich nicht um Arbeitslohn handle und die Durch-
Mmng des Steuerabzugs erbeblich« Schw'ierigkeiten be¬
reite. Es hätte nahegelegen. neben der Krankenversicherung
auch die Invalidenversicherung ausdrücklich zu erwähnen.

— Mehr Todesfälle als Geburten. Die Zahl der Ge¬
burten in den deutschen Großstädten ist in diesem Jahr be¬
sonders nredrig. Sie betrug im evstcn Viertel nur 16 aui
1990 Einwohner und aufs Jabr . Faßt man die Städte in
sieben Gruvoeu zusammen, so ergibt sich, daß die größte, das
letzige Berlin mit 3 999 909 Einwohnern, die geningste Zahl
von Löbendgeborenen ohne Ortsfremde hatte , nur 10.7. An
zweiter Stelle steht das Industrie gebiet,am Rhein und Main
mit Frankfurt. Mannheim. Mainz. Wiesbaden  und Lud-
wigsbafen mit einer Geburtenziffer von 14.2. An dritter
Stelle kommt das säMsche Industriegebiet mit Dresden
Leipzig. Ehemnitz und Plauen mit 15.3. Es folgen die fünf
suddeutschen EroUtädte München. Nürnberg. Stuttgart
Augsburg und Karlsruhe mich 15.4. Wer dem Reicksdu'-ch-
Umtt sieben Vie sieben Hafenstädte Hamburg. Bremen
Kourgsbera. Stettin . Kiel. Altona und Lübeck mit 16.4. Die
sieben norddeutschen Großstädte.Breslau . Hannover. Magde¬
burg. Halle. Kassel. Braunsschweig und Erfurt brachten es
»M)n auf 17.2. Am fruchtbarsten war das rheinisch-westfäli¬
sche Industriegebiet mit einer Ziffer von 21.5» Berlin fft
bEts so weich daß die Geburtenziffer von der Sterblichkeitmit 14.7 wert überholt wird.
^ — Die Eheschließungenin Hcsten-Naffau. Di« Zahl der
Eheschließungen ist m den Jahren 1901 bis 1920 üm ganzen
Staat Preußen äußerst ichwankend. Bor .dem Krieg wurden
Ae verhältnismäßig meisten Eben im Jahre 1901 geschloffen.
Von 1991 bis 1913 gebt siefe Zahl in verschiedenen Schwan¬
kungen bis auf 7.77 hinab. Während der Kriegszeit sinkt
sie natürlich ganz erheblich und erreicht mit 4.19 im Jahre
1915 tihren TEand . In den folgenden Jahren steigt sie
Ernest Hutchinson  zur llraufMhrung in deutscher
Sprache Mr die Vereinigten Stadttheater Kattowitz-Konlgshutte  erworben.
m ^ unst »nd Musik. Für das 11. deutscheBachfest der Neuen Vachges « llschaff,  das vom
-3. w® 25. Juni m Leipz  i g stattfindet, unter Beteiligung
^1 ^? ""MEchor . Cbovveremigung und Orchester des G-i-
wandHauses unter Leitung von Professor Dr. Karl Straube
dem letzigen Thomaskantor. ist von auslandMien Dach-
freunAn ein.größerer Betrag zur Verfügung gestellt worben,
der als Rersebeihrlfen  für Kantoren und Organisten
vê wenAt wvrA" soll. Kantoren und Organisten Schlesiens,der Ost- und Nordmark sowie aus den besetzten Gebieten

und vwi der Ruhr , die behufs Tetlnahime am
mrt einer ReHbeibilfe be'dacht zu werden wünschen,

werden gebeten, ihre Gesuche unnerzüglich an die Geschäfts-
Bachĝ ellŝ ft Leipzig. Nürnberger

,?6. zu richten. — Das Hefstich« Landestheater und
Uustkverem m Darmstadt  veranstalten vom 15. bis

t ?1 i kf eft mit folgendem Programm: Frei¬
te , den 15. Jum : Beethoven: Cborsinfonie. 9. Sinfonie:
Montag, den 18. Jum : Beethoven: Violinkonzert. Bruck-
ner, 9. Sinfonie: Mittwoch, den 29. Juni : Mahler : 2. Sin¬
fonie: Fröiwg. den 22. Juni : Pfitzner : Kantate ..Von deut-
scher Seelê : Sonnwg. den 24. Juni : Kronek: Streich-
ouartett. Petyrek: Kammermusikljeder. Petersen: Streich-
ouarteit : Montag. An 25. Juni : Schreker: Kammersinfonie:
Hliidemith: Tanzsurte. Sckwneberg: Kammerstnfoni«. Leitung
Michael Ballmg und Joseph Rosenstock. — Wie uns a >-
Münche n gemeldet wird, ist dort am 1. Juni die diesjäh-
^ ^ uiAt.ausstellung im Elaspalast  eröffnet
worden. Wie in früheren Jabren . so steht sie auch jetzt >m
Zeichen der alt -bewährten Münchener Tradition bandwerk-
lichsr Solidität und geschmackvollerAufmachnng. Die Dis-
stellung zeugt mit der Sezession, auf der einen und der Ge-
nossenschaft auf der anderen Seite das gewohnte Bild. Mit
Kollektiv-Ausstellungen and vertreten : in der Eezeffion Carl
D'^ n und Fntz Erler . m der G-noff,nschoft Anton Soff-

Ju  semem Buch der
Spanier . An Nachlatz-

Vusstellumg von Charles
w l -?*11 Ä 11” und vorzüglichen Vertreter^tünchen«r Mastik. und Aauarolle aus dem Nachlaß von

Bi e6'n,rSr C’Uwatn-iuuch in der Architekturabter-
«il .n»'. " ^ Eubstollungen von Professor Oswa-ld

mrÄ -e ^ ierungsbailmeffter Sollbeck, tiberbauptArchitektur auf der diesiährigen Aus-
io kg 5ßüt4» xa.r»Bi> als jonft
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— Diebstahlschronik . Am 3. d. M. wurde aus einem
verschlossenenHoi am HivschgrOben»wischen 1 und 5 llhr ein
Leiterwagen gestohlen. Derselbe ist 1.20 Meter lang , hat
vier au-ste-rgewöhulich starke Räder und an der linken Seite
der Leiter fehlt die Hälfte der Cvrosse. — Am gleichen Tag
wurde aus einem Vorgarten eines Hauses im Westend¬
viertel ein Fahrrad . Marke Svrseoogel . gestohlen. Das
Rad war mit einer Kette und Schl atz jxm  Gartenzaun ange¬
schlossen, — Ferner wurden aus einem Keller nach und,nach
20 Gläser mit eingemachten Bohnen und Spargel , verschie¬
dene Flaschen mit Quitteickast . und Heidelbeeren sowie
einige Flaschen Wein . Holz und Kohlen gestohlen. — An der
Nacht vom 17. zum 18. Mai wurden aus einem verschlosse¬
nen Garten am Feldweg hinter der Bettsedernisahrik in der
oberen Dotzbelmer Strahe 1 Mes singwasserhahn und 4 ge¬
bogene End rohre von Wasserleitrrngsrobren entwendet,
außerdem wurde versucht, die dort stehende Schutzhalle in
Brand zu stecken. Zweckdienliche Angaben aus Zimmer 19
der Kriminalpolizei erbeten . — In der Nacht vom 4. zum
5. Mai wurden aus einem Feinkostgeschäst am Bismarck-
ring ca. 100 Tafeln Schokolade (Marken Berger -Milch.
Bendag . Berger -Gold und Sarotti -Eold ). sowie ca. 1 Zent¬
ner Fleisch- und Wurstwaren , wie Teewurst . Lachsschinken.
Mettwurst . Schinkenspeck. Leberwursi . Zervelatwurst , gekoch¬
ter Schinken. Butter und SchweizerWe . mittels Einbruchs
entwendet . — Am Lauf voriger Woche wurde einem Dienst¬
mädchen. dessen Schlietzkorb in einer Wirtschaft untergestellt
war . und der erbrochen wurde , folgende Kleidungsstücke ge-
stoblen. 1 schwarz unid weises Kleid mit Stickerei. 2 blaue
Kleider . 3 schwarze Kleider . 1 dunkelblauer Rock. 6 Blusen,
teils schwarz, teils schwarzweitz kariert , und solche gestreift.
2 weihe Unterrücks. 3 leinene Beinkleider . 4 leinene Un-
tertaillen . bestickt, 7 Schürzen . 1 grünwollene gestrickte Jacke
mit grüner Borde . 1 Paar schwarze Strümpfe . 1 Paar
schwarze Schnürschube und 1 wollenes Biberbettuch . Etwaige
Mitteilungen nach Zimmer 17 der Kriminalpolizei erbeten.
— Wie ans Höchst gemeldet wird , wurden kn der Nacht zum
28. Mai einem dortigen Fellhändler 250 Stück weihe Zickel-
felle. die in getrocknetem, aber rohem Zustand waren , ge¬
stohlen. Mitteilungen nach Zimmer 20 der Kriminalpolizei
erbeten.

— Verhaftete Schwindlerin. Ermittelt und sestgenam-
men wurde ein hier in Stellung befindliches Dienstmädchen
aus einem Nachbarort , welches Obst- und Gemüsehändler
des Wochenmarkts und andere Güichäite dadurch schädigte,
indem es gröbere Bestellungen machte, fingierte Adressen an¬
gab und üch gleich Waren miinahm . die bei der Ablieferung
der übrigen Waren mitbezahlt werden sollten. Die Händ¬
ler . die darauf hereinfielen , wurden um gröbere Summen
geschädigt.

— Autounfälle . In Hattenheim rannte ein von Wies¬
baden kommendes Auto an einer Strahenbieguna gegen ein
Haus und wurde zertrümmert . Chauffeur uud Insasse wur¬
den verletzt. —. Auf der Ebaussee zwischen Eltville und
Niederwalluf wurde eine junge Radfahrerin aus Biebrich,
die in Gesellschaft eine Radtour machte, als sie Futzgänaeru
ausweichen wollte , von einem Auto überfahren und getötet.

— Eewcrffchastskortell Wiesbaden . Die für Mittwoch angesagic Ver¬
sammlung nach der Aula am Boseplatz fallt, - wie im Anzeigenteil bekannt-
gcgeben wird , aus

— Siortns Kursbuch - Die altbekannten Etormfchen Kursbücher,
Sommerausgabe 1823 sind jetzt wieder zu haben- Sie wtisen in den
einzelnen Ausgaben Verbesserungen aller Art auf, die sie dem praktischen
Reisenden noch unenibehrlicher als bisher machen werden . Für Auslands¬
reisen seien ierncr Hcndschels Telegraph und das Lloyd-Kursbuch emp¬
fohlen, beid -s internationale europäische Kursbücher von bestem Ruf.
Jedem Kursbuch ist ein Verzeichnis der Züge beigegeben , die in den
Sommer -Fahrplan weh! eingesetzt find, wegen der politischen oder wirt¬
schaftlichen Verhältnisse zurzeit jedoch noch nicht gefahren werden . Di»
Direktion der Reichsbahnen wird alle Veränderungen dieser Züge öffentlich
bckanntgeben , so daß die Liste dementsprechend stets auf dem laufenden
gehalten werden kann.

— Ubersee-Verkehr. Di-- Cunard Linie teilt mit : Am 7. Juni wird
der neue Euna .'d-Tampier „Laconia " non New York abfahren , und zwar
zum erstenmal nach Hamburg als Bsstimmunatzbafon . um alsdann regel¬
mäßig in Gsm inichafl mit dem neuen Cunard -Schnelldampfer „Tyrrheaia"
den Schnelldienst Hamburg -Rew York zu versehen.

— Der Verein für Schwerhörige „Hephata " veranstaltet Mittwoch,
den 8. Juni , abends 8 llhr , im Gemeindehaus , Dotzheimei Straße 4,
cim <n Lichtbildersortirag . Pfarrer Rumpf wird Bilder aus China und
Japan porzeigen

— Die Israelitische Kultrrsgemeinde macht daraus aufmerksam, daß
mit dem Beitreibungsverfakren der 1. Rate der Kuliussteüer von 1823/24
nächste Mache hogonnen wird.

Vorberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Ttaaistheater . In der nächsten Samstag zmn erstenmal neu be¬

arbeitet kn Szene gehenden Operette „Sine Nacht in Venedig" non Johann
Strauß sind in den. Hauptrollen di« Herren Andriano , Herrmann , Lange
und Schorn und dir Damen Bommel und Maerker beschäftigt. Die
Inszenierung besorgt der Intendant , die musikalische Einstudierung leite!
Artur Rother , die Entwürfe der Dekorationen und Kostüme sind von
Lotbar Schenck von Trapp.

» Kurhaus . Als letzte- Konzert des Zyklus - <m 4 Festkonzerten findet
am Freitag , den 8. Junt . «tn May -Reger -Abend unter Mstfikd-Eol
Schurichts Leitung statt . Konzertmeister Rudolf Bergmann tritt als Solist
mit dem Konzert für Violine und Orchester auf. — Die Llllet ^ Pantp.
mime /Des Mädchens Traum " , welche vor mehreren Wochen im Kurhavst
mit glänzendem Erfolge aufgeführt wurde , erfährt am Samstag dieser
Woche im großen Saale des Kurhauses eine Wiederholung unter musika¬
lischer Leätuno des Musikdirektors Earl Schuricht. Mirwirkend « find ferne:
Lizzie Maudrik . Primaballerina vom hiesigen StaatstheiLei , die Solw
tänzerinnen Olgft Tarassoff und Sylvia Sourjinska , sowie Damen und
Herren der russischen Gesellschaft.

* Orgellouzert . Am Mittwoch dirfer Woche, 8 llhr , findet das letzte
diessommerliche Orgelkonzert in der Markikirche stat: unter Mitwarkuno
der verstärkten „Ehorveieinigung für die Mittwochskonzerte , welcye die
drei eisten Satze der berühmten fünfltimmigen Motette „Jesu , meine
Freuide" von Bach erstmalig zu Gehör bringen wird und außerv ' m drei
alte geistliche Volkslieder : „Schnitter Tod" , „In stiller Nacht (Tonfatz
Brahms/ , „FrLtzlingslied " ron Albert (f 1651)„ voltragen wird unter
Leitung ton Friedlich Peterfen . der außerdem die F-Dur -T°kkata von
Bach spielt Eingeleiiet wird das Konzert durch den Orgsloortrag des
A-Moll -Ehorals von Eiffar Franck, den eine weit vorgeschrittene Schülerin
von Herrn P .tersen zu Eebör bringt . Eintritt - Programm « sind auch im
Vorverkauf bei Stoppler , Rheinstraße , zu haben.

Musik- uud Vortragsabende.
* Zu Gunsten des Wiederausbaues des Staatsthcaters fand , wie uns

aus Biebrich geschrieben wird , am Mittwoch eine wochlgelnngene Opern-
ouiführung der Eesaugschüler des Spanzenbergschen Konservatoriums
lAusbildungsklasis Professor Fahr)  im „Hotel Belleoue " in Biebrich
statt Eingeleiiet wurde der Abend mit Anfangszen« des zweiten
Akts „Lohengrin ". Man hatte zunächst Eajegenheit , in Frau Kam¬
macher  eins Ortrud mnt umfangreichen , technisch hervorragenden Stimm¬
mitteln und großer dremotöscher Eoftaltungskrast zu b-wgnder « . Als
Elsa zeigte Frl . Henay Frenz  ihren strahlenden Sopran , der sich rm
Piano von seltener Tragfählgh fit erwies . Als T- lramund bewährte sich
Herr Karl Köttschau.  dessen Bariton sich für diese Rolle ganz vor¬
züglich eignet und der es auch an guter dramatischer Durchführung nichl
fehlen ließ . Im zweiten Teil des Programms hörte man Szenen aus dem
Vertuschen „Tioubadoui " . Als Leonore entzückten Frl Else Wießnei
mit ihrer selten großen und meisterhaft ditrchgebildeten Stimme,, H- ri
Karl Beck als vorzüglich e Luna , Herr Burger  als Manvico , dessen
glänzender , in der Köche mühelos anschlagender Tenor zu den schönsten
Hoffnungen bercchtiat Den tonschön singenden Chor stellte der Gesang¬
verein „Eintracht " Biebrich . Als Acnzena sprang sür eine perhindcrt-
Kllnstlerin Frau Kammacher  In dankenswerter Weise ein . Zum
Schluffe gelangte WolfffFerraris graziöses Singspiel „Susannens Geheim-
nis " zur AuiiLhrung . Hier hatte Frl . Hemry Frenz  wieder Gelegenheit,
sich stimmlich und schauspielerisch zu bewähren . Ihr Partner Karl

,K ö i i s cha ll bewies hier neben seiner stimmlichen Leistung, daß ei
starke Beaabung sür Humor besitzt. Di« Regie lag in den bewährten
Händen des Herrn Obcrregisseurs M e b u s . Unter der sichren und
musterhaften Leitung de? Herrn Kapellmeisters H o f f m a n n - Wiesbaden
bestritten Mitglieder des Wiesbadener Staaisiheaterv den orch ftralen Teil.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Winke! (Rbeingau ) . 4. Juni . Zum Zwangpoerwaltei der staat.

lichen Weingüter im Rheingau wurde der hiesig« W-inglltsbesitzer Joses
P ' leines  von den Tesatzungeopganen ernannt.

Pr . Dingen , 4 Juni Die Stadtverwaltung Hai mit Genehmigung
der Besatzungsorgane zum Schutz der Bevölkerung an den Bahnübergängen
einen Warnüngsdienst eingerichtet . Die Wächter , Erwerbslose , sind durch
Tragen weißr Armbinden mit dem städtischen Siegel erkenntlich gemacht.

-Großgerau , 4. Juni Am Mittwoch kam es vor dem Kreisamt zu
Euer Demonstration der Arbeitslosen , die eine Erhöhung der Erwerbs-
losenunlerstützung von 6G% Proz . der Tariflöhne für vollbeschäftigte
Arbeiter und ferner eine einmalige Teu-rungsb - ihilf - »erlangten . Das
Kreisami ließ zu seinem Schutze di« hiesige Gendarmerie wus den übrigen
Eendarmeriestationui des Kreises verstärken , die alle mit Karabinern
ausgerüstet waren , über Zwischenfälle , die sich aus Anlaß dieser Demon¬
stration ereignet hätten , fehlt bisher jede weitere Mitteilung.

— Darmstadt , 4 Juni . Am Donnerstag s»nd eine von den Kom¬
munisten einberufene Verfammlung statt , in der Lamdtagsabgeordneie sowie
Stadtverordnete zu Worte kamen. Rach der Versammlung zogen die Teil-
Nehmer durch die Rhelnstraße . Die Schupo war schon vormittags durch
Mannschaften von außerhalb verstärkt worden . Cs gelang der Schupo mit
Untz rstützung der Polizei , die Menge zu zerstreue,, , so daß es bis in den
späten Abendstunden zu" keinerlei ernstlichen Zwischenfällen gekommen ist:
jedoch wurden verschiedentlich Verhaftungen vorgenommen.

** Höchst a M ., 4 Juni . Im Stadtteil Sindlingen  wurde der
Arbeiter Hermrnn Linz aus Soden a T. von einem Perfynenautomobil
der Farbwerk - angefalnen und so schwer verletzt , daß er kurz nach dir
Einlieferung in das Krankenhaus verstarb.

Sport.
* Rund um Wiesbaden . Nachdem erst am 27. Ma ! der so glänzend

rerlaufene Spielplatzwerbelanf staitfand , ruf ! für den 17. Juni ein vom
Stadt - und Landverband ve>anstalteier Siaffellanf „Rund um Wiesbaden"
die Turner und Sportler auf den Plan . Die Meldcftist läuft bis zum
7 Juni , woran besonders die Schulen nochmals erinnert seien. „Rund
um " Wiesbaden " ist in drei Strecken eingiieilt : für Läufer 4208 Meter,

j für Schulen 3000 und für Läuferinnen 1200 Meter . Start und Ziel ist
' wieder am Kurbaus.
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wieder Itmöfcrm an , um in den Jahren 1919 und 1920 einen
gewaltigen Aufschwung zu nehmen . der im Jahr « 1920 mit
14,46 seinen höchsten Stand erreicht. Dasselbe Bild , wie der
gesamte preußische Staut , bieten auch die einzelnen Rogie-
runsÄbezirke. natürlich mit den verschiedensten Abzweigun¬
gen. Auch hier zeigt sich der starke Niedergang während des
Kriegs und der ungeheure Ausstieg nach dem Krieg . In der
nachstehenden Übersicht sind die drei Jahre 1901. 1915 und
1920 zum Vergleich nebeneinandergestellt . das Jahr 1901. in
dem di« meisten Eben vor dem Krieg geschlossen wurden , das
Jahr 1915 mit dem tiefsten Stand und das Jahr 1920 mit
dem riesigen Anschwellen der Heiratsziffer . Auf je 1000 Ein¬
wohner kämmen Eheschließungen im Regierungsbezirk Kassel:
1901: 8.16: 1915: 3.73 und 1920: 14,83. Regierungsbezirk
Wiesbaden : 1901: 9.207 1915: 4.62 und 1920: 14.93. Die
Zahlen für 1921 liegen noch nicht vor . Doch werden diese
wohl kaum den Hockstand von 1920 erreichen, da anher der
Wohnungsnot die allgemeine Teuerung die Beschaffung des
notwendigen Hausrats sehr schwierig gestaltete.

— Obftbaumichädltnge . Durch das stark« allgemein«
Auftreten der Raupen des Ringelspinners unid der Aviel-
bauingespiifftmotte (Mairaupen ) erleidet der Obstbau in
unserer Gegend dieses Jahr zweifellos groben Schaden.
Durch Zerdrücken der in den Astgabeln befindlichen Ge¬
spinste suchen die Obstbaumbffitzer die RingeKvinn «rraupen
zu vertilgen , und »war zur Morgenfrühe . weil sich die
Raupen während des Tages nicht in den Nestern aufhalten.
Die Gespinstmotten werden von unseren Bauersleuten , be-
soUders aber von Schuljungen , durch Abschneiden und Ver¬
nichten der an den Enden der Zweige befindlichen schmutzig¬
weih gefärbten Gespinste oder mittels einer Raupenfackel
bekämpft. wobei sie scharf daraus achten imiüfSgi. dass keine
Raupen entschlüpfen. da sich diese bei Berührung des Ge¬
spinstes rasch an einem Faden zur Erde niederlassen. Die
gesammelten Gespinste werden sofort verbrannt . Da die
Raupen schon in ihrer Entwicklung weit vorgeschritten und
und bald zur Verpuppung kommen werden , ist es höchste
Zeit für di« Vertilgung dieser Schädlinge.

— Jagd und Fischerei im Juni . Die Entwicklung der
Vegetation steht ans dem Höhepunkt. Wald und Flur pran¬
gen in BWtenpracht und saftiMem Grün und Saaten . Kler-
breiten und Wiesen , üppig auigeschossen. bieten dem Jung¬
wild und brütenden Wildgeflügel willkommene Deckung.
Allein besonders die letzten beiden bergen auch eine ernste
Gefahr , da mit Beginn der Heumahd und des Kleefchnitrs
Rehkitze. Jungbasen und manche Gelege, namentlich infolge
der ausgodebnten Verwendung der Mähmaschil;«. schwerer
als früher vom Ausmähen bedroht sind. Hochwrld. Gemsen
und Rehe setzen noch. Die Rehe haben nunmehr zumeist
verfäribt und der rote Bock, der seinen Wechsel durch Fege
und Plätzstellen verrät , nimmt des Jägers ganze Tätigkeit
in Anspruch. Birsch und Ansitz. Hochsitz und Kanzel treten
am frühen Morgen oder in den Abendstunden in ihre Rechte.
Doch auch während anderer Tageszeiten gelingt es zuweilen
den zu Wchtiger Äsung . ans Schläge oder begraste Wald¬
wege Austretenden zu erbeuten . Alles übrige Wild . Dachs,
das auf Möfern brütende Federwild und Wildtauben ausge¬
nommen. hat Schonzeit. Dennoch empfiehlt es sich, auch bei
diesen der zweiten Bruten wegen mit dein Abschuh zurück-
Mhalten . Fasanen fMren bereits junge Eessperre. und Mitte
und gegen Ende des Monats pflegen auch die meisten Gelege
der Rebhühner ausznfallen . Dem Haar - und gefiederten
Raubwild ist vermehrt auf . die Fänge zu sehen. Krähen und

-Elstern als Schädigern der Gelege und des Jungwilds tun¬
lichst Abbruch zu tun , desgleichen jagenden Hunden und
streunenden Katzen, und schließlich den Eingriffen Unberufe¬
ner und der Tätigkeit der Wilderer ein wachsames Auge zu
scheu. Ferner teilt uns die bekannte Jagdzeitung „Der deut¬
sche Jäger " . München , mit . daß Waller . Blai . Karpfen und
Barbe laichen, fffche. Forelle . Regenbogenforelle und Back¬
saibling sowie Barsch. Schied und Aitel sind gut sangbar.
Der Huchen wird in kleinen Gewlässern mit der Fliege ge¬
fangen . der Hecht beitzt flau . Saibl -ng und Seeforelle gehen
nach der Tiefe . Bei Krebsfang ist auf Schonung der Weib-

, chen. der Jungkrebic wegen, zu achten.
— Lehrer und Wandertag . Die Mitwirkung an den

schul- Und aufgabefreien Halbtagen und an den Wandertagen
ist nicht förmliche Pflicht der Lehrer , wird aber von ihnen
erwartet . Nack einer neuen Verfügung an die Provinzial-
fchulkollegien ist di« Mitwirkung aber nur den Lehrern zu-
zumuten . die nicht durch Alter . Krankheit oder sonst an täti¬
ger Beteiligung gehindert sind. Wünschenswert ist es . dah
gerade die jüngeren Lehrer freiwillig und mit innerer Freu¬
digkeit den Hauvtanieil übernehmen . Der Minister halt es
für einen unbedingt notwendigen Bestandteil der Ausbil¬
dung eines jungen Lehrers ohne Unterschied der Lehrbefähi¬
gung. dah er sich freiwillig mit allem vertraut macht, was
zrlm heutigen Spiel - und Svortbetrieb der Jugend gehört.
Die Anrechnung auf die Pflichtstundenzahl habe sich bisher
nur wegen der wirtschaftlichen Lage des Staats nicht ermög-
lickien lallen.

(34. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Die drei Häkchen.
Roman von Horst Bodemer.

„Ich Hab' gute Gründe — fast Beweise."
„Du, das stimmt nicht! Dorothee und solche Ge¬

danken, das liegt himmelweit auseinander."
„Uud Fritz?"
„Den Hab' ich nicht gefragt und werde mich hüten.

Merkt ein Mann, daß er in einem Irrtum befangen
war, dann zieht er die Schlußfolgerungen."

„Wenn er aber die Schwester der Braut liebt?"
„Dann wird er erst recht schleunigst Schluß machen."
„Wenn er nun das nicht will und auch nicht

Dorothee?"
„Du stellst Fragen, die ein anständiger Mann ggr

nicht beantworten kann, weil ste für ihn nicht im Be¬
reiche der Möglichkeit liegen."

„Fritz fühlt, daß ich mich über diese Dinge mit ihm
aussprechen möchte, deshalb kommt er nicht."

„Ich täte es auch nicht,' denn kein Mann will sich
von seiner Braut bis aufs Blut beleidigen lassen. Sieh
mal das alles von der anderen Seite an, Sibylle ! Er
hat di» lieb und fürchtet eine scharfe Aussprache; da
sagt er sich- Ich bleibe lieber w»g, muß sowieso ernstlich
inn meine Zukunft ringen. Habe ich erst Erfolge auf-
zuweisen, die mir die Heirat ermöglichen, so zerflattern
alle diese Nebelschwaden."

Das war ein Standpunkt. Sie ließ ihn nicht gel¬
ten. Das , was sie damals unter dem Flrederbusche ge¬
sehen, vermochte sie ihm nicht zu sagen. Egbert von
Born bätte sie auch nur ausgelacht.

„Eine Last siele mir vom Herzen, wenn du recht
hättest."

„Ich habe recht !" Er nahm sie bei der Hand . „Und
nun komm und laß den Kopf nicht mehr hängen! Sei
mir zuliebe fidel!"

. „Soweit mir das möglich ist, tu' ich dir den Ge¬
fallen." I

„Via,  siehst du!"
Dorothee half Waltraud emsig bei der Aussteuer.

Die Braut blieb keine Minute still. Im Westen Mar¬
burgs hatte Egbert̂ ron Born das erste Stockwerk einer
geräumigen Billa gemietet; ein großer Eartenanteil
gehörte dazu. Mit den Eltern hatte sie die Wohnung
besichtigt.

„Du mußt unser erster Besuch sein!"
„Gern verspreche ich dir das, Waltr>aud!"
„Verwöhnen wollen wir dich — verhätscheln."

■ „Ich will mir’s gern gefallen lasten!"
„Sibylle -aber soll uns fern bleiben!"
„Urteile nicht hart über sie! Sie bangt sich um das

Fortkommen von Fritz. Wir täten es auch. Das macht
ungerecht und unstet."

„Sie ist immer eine Nörgelhanne gewesen."
„Unnötig schwer macht sie sich das Leben. Das ist

Veranlagung. Ich muß es misten, Waltraud!"
Der floß der Mund über. Die Frage kam von ihren

Lippen, die sie bei gegebener Gelegenheit schon längst
an die Schwester hatte stellen wollen.

„Bist du nun eigentlich mit Roller - ganz fertig ge¬
worden?"

Ein paar Stiche arbeitete Dorothee noch an dem
Monogramm, dann legte sie die Hände in den Schoß,
sah Waltraud ruhig an. „Was man „fertig" nennt,
das war ich, als er eine andere freite. Weil es sein
mußte. Aber über das Herz Hab' ich nicht immer Ge¬
walt gehabt. In Worten läßt es sich schwer ausdrücken.
Nun aber bin ich wieder gesund; jetzt hätte Roller
keine Macht mehr über mich, selbst wenn er sie aus-
üben wollte."

„Meinst du, daß er es nie wieder versuchen würde?"
„Nie wieder, Waltraud ! Ich will dir das erklären.

Ich Hab' ihn beurteilen gelernt wie wohl kaum eine
Braut ihren Verlobten . Weil ich wissen wollte, wie
es unter den Verhältnissen, in denen er leben muß, in
ihm aussah. Er ist ein Mensch, der seine Gedanken
nicht zu verschließen vermag. Was er empfindet.

spiegelt sich immer auf seinem Gesicht. In dem Hab'
ich gelesen; und deshalb mußte ich so leiden."

„Und du hast auch die — Wandlung in ihm er¬
kannt?"

„Den festen Willen , das, was war, zu — begraben.
Ja . — Es war die beste Arznei für mich. Ich weiß
nicht, ob du das begreifen kannst."

Waltrauds Augen schimmerten feucht.
Im größten Saale der Kreisstadt fand der Polter¬

abend statt. Der Landrat, feine Frau und das Braut¬
paar begrüßten am Saaleingang die Gäste. In einer
Ecke stand das andere Brautpaar : Sibylle und Fritz
Berthold. Man trat auf die beiden zu, machte sich mit
dem Verlobten bekannt, ein dichter Kreis umstand sie.

Dorothee ging von Gruppe zu Gruppe; sah oft hin¬
über nach der Ecke. Sibylle lachte viel, es klang nicht
rein. In Sorge war sie. wie die Dinge sich weiter ent¬
wickeln würden. Die Schwester hatte ihren Verlobten
allein vom Bahnhof abgeholt. Als Fritz Berthold ins
Landratsamt gekommen war, hatte sie ihm sofort an¬
gesehen, daß zwischen ihm und Sibylle nicht alles klar
stand. Trotzdem er geschrieben hatte, daß sich feine
Praxis allmählich bessere. Morgen abend wollte er
wieder nach Wildungen zurückfahren. Vielleicht war
es bester so. Die reine Freude war den Eltern aber
verdorben, das hatte sie sofort gemerkt. Wenn der
Trubel der Mutter nur nicht zuviel wurde! Sie war
leidender, als ste zugab. Aus diesem Gedanken wurde
sie aufgeschreckt durch das Herankommen Rollers. Tilde
Roller ging ihr freundlich entgegen.

„Wie freue ich mich. Sie wiederzusehen, Lebe
Dorothee!" ' ,

Es klang ein herzlicher Unterton durch die Worte.
Roller verneigte sich stumm, bekam einen Hände¬

druck und wartete auf die Anrede. Er mußte sich ziem¬
lich lange gedulden. Seine Frau hatte Dorothea viel
zu fragen. Befriedigt bemerkte er, daß sich Dorothee
gut erholt hatte. Sie war voller geworden, ihre
Stimme klang, wie es ihm schien, willenskräftiger.

v* (StotUtaoft MM
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Neues aus aller Welt.

99 Millionen durch -inen Banklehiling unterschlagen. Ein bei einer
Kölner Bank  beschäftigt gewesener lOjähriger Banklehiling hat
innerhalb non zwei Monaten durch Unterschlagung von Schecks und Bücher,
fälfchung 80 Millionen Mark an sich gebracht und init dem erschwindelten
Geld Zechgelagê abgehalten. Nachdem der letzte Scheck von 5» Millionen
abgeholt war, fuhr der jung- Mann in Begleitung auf Reisen . In
Berchtesgaden  wurde er verhaftet. Der Bank konnten Vierfünftel
der veruntreuten Summe zurückeystattet werden.

FSr 100 Millionen TaselsUber gestohlen. Rach dem ..Lokalanzeiger"
wurde auf dem Rittergut I armen bei Demmin  ein Einbruch verübt.

bei dem für 100 Millonen Mark Tafelsilber gestohlen wurde. Zugleich
wurde auch bei der Landcsirrenanstalt in Neuruppin  eingebrochen.
Hier fii'ken den Verbrechern ebenfalls Silbergegenftändc im Werte von
vielen Millionen in die Hände. *

1# Milliarden Brandschaden. Rach einer Meldung zerstörte in (Ein.
hausen  bei Meiningen ein durch Hettzlaufen der Well- entstandener
Brand > das Gerlachsche Mühlenwerk, sämtliche angrenzenden Gebäude,
Eetreidelager und Wohnhäuser. Der Schaden beträgt ca. 10 Milliarden
Mark

Todesftur, einer Mondsüchtigen. Die 15jährige Tochter des Oberft-
lelltuants Erdmann in Weitzenfels  ist in einem Anfall von Mond¬
sucht vom Fenster des dritten Stockes ihres Hauses auf die St patze abgt-
stürzt, und zwar in demselben Augenblick, als der heimkehrende Vater die
Haustür aufschlotz Das unglückliche Kind mar sofort tot . — Ein anderer
tödlicher Anfall eines Kindes trug stch in Blankenburg  M . Dort
stürzt« auf dem Bahuhofe die 10jährige Tochter des Stellmachermeisters
Schilling aus Rockcabach, die mit ihrer Schul« auf einem Ausfluge be¬
griffen war , aus dem Zuge und brach den Schädel und beide Oberschenkel.
Sie starb alsbald

B- m Schmiegerjoh» ermordet. In E - spiterod  bei Gotha wurde
der L- ndmtrt Otzbmann erhängt avfgefunden. Es stellte stch jedoch
heran«, datz der Selbstmord vorgetäufcht war. Dem Toten war zuvor die
Schädeldeck- elngefchlagcn worden Als vermutlicher Mörder wurde fein
Schwiegersohn verhaftet.

Bon Räubern überfallen. Auf einem Spaziergang bei T r e b i s ch im
Kreis Schwerin lWaiihe ) wurde der Freiherr von Wittenberg ams Kon¬
stanz von zwei unbekannten Burschen überfallen. Die Täter schleppten
ihr Opfer In den Wald und schlugen so lange auf den Freiherrn an bis
ei besinnungslos zusammenbrach. Dann raubten sie ihm seine BarsSaft
und entflohen. .

Ein Mord aus Eifersucht. In Süderholz  bei Tarp hatte wie
Ms Schleswig  gemeldet wird, der L- ndmann Johannfen mit der
Ehefrau seines Nachbarn, des Landwirts Schaumann. ein Liebesverhält-
NIS Johannfen verpachtete feinen Besch an seinen Sohn und wollte mit
Fra « Schaumann von dannen ziehe« . Er wurde von ihr bereits in
Flensburg erwa rtet Schaumann, der von der bevorstehenden Flucht feines
Nachbarn » fahren halte, folgte ihm. und es kam zu einem erregten Wort-

7Ä Johann tat ^ « ann eine Forke

-5 '? »'" k- ch« Raubmörder. Aus Budapest  wird - -meldet ' Der
^ „ 2 °hre alle stellenlose E-schästsgehilfe Toih-Molnar hat fei der ' Polizei
manv ^ b'n^ R r Ww “ ro Elmerika zurückgekehrte ungarische Familie Lach,
manu, den B- t-r, dir Mutter, di- Tochter und deren lSjähpiqen S - bn
ermordet, betäubt  und die Leichen im Garten des L- ildh- ufes der Er¬
mordeten begraben habe. Die Leichen wurden an den angegebenen Stellen
wÄC ^ fahnÄ .̂ ^ """" ****** * eIfer̂ eIfel  S °h°bt haben: nach diesen

. z -" ll>n«tsp-rl - ges. nd-n. Aus Sydney kommt die Mitteilung
fetz - ine b- f- nfers grotzr und schön« Perle in fen westaustrallschen Perlen-
^ worden ist. Es handelt sich um eine Zwillingsp rlo im

ST, * “ * ^ Prachtstückes wird ? us 12 ^
, Gerling geschätzt. Dieser ungewöhnlich Hofe Preis erklärt ücki

d- - Rl- f-üperle. sondern auch daraus , fetz
Z llingsgebild «. namentlich fei den grötzeren Formaten, sehr selten find"

kl V. 262.1 Millionen). oll vorwes  an das Reich abzu-
tuhrende Beträge die Summe von 17 200 Millionen (i . V.
•.'WJ Millionen'), eine Reserve für Neubaukosten von IQ 000
Millionen und als Reserve für zweifelhafte Forderungen
16 Millionen. Der Reingewinn stellt sich auf 338.7 Mill.
li . V. 64.8 Millionen): davon entfallen auf das Reich 232.7
Millionen, auf die Anteilseigner 66.5 Millionen, gleich einem
WDroz. Ertrag (i V. 10 Proz.). auf den ordentlichen Reserve¬
fonds 33.2 Millionen, der sich damit von 127.3 auf 1605
Millionen erhöht. Unter den Eigentümern der Reichsbank-
anteile befanden sich bei Jahresschluß 16 705 Inländer
und 2284 Ausländer. Im Betrieb der Reichsbank waren
Ende des Jahres 13 316 Arbeitskräfte beschäftigt gegen
10 788 Ende 1921 An Zweiganstalten waren vorhanden
342 (345) ReiehsbanknebensteUen. 2 Reichsbankwaren-
deDOts. 18 Reichsbankhauptstellen. 78 Reichsbankstellen

Berliner Börse.

Frankfurter Börse.
Bank- Aktien
Bk. f. Brauindustrie
Barmer Bankverein
Berlin . Handelsges.
Comm.- u . Privatbk.
Darmst .Nationalbk.
Deutsche Bank . .
D.Eff .- u.Wechselb.
Deut . Vereinsbank
Diskontogesellsch . .
Dresdener Bank . .
Frankfurter Bank .
Frankf . Hyp .-Bank
Metallbank.
Mitteid. Creditbank
Oestr . Credit .-Anst.
Reichsbank.
Rhein . Creditbank
Sudd . Diskontobk.
Westbank.
Wiener Bankverein

Freitag
1. 6. ~

18000.
14500.
250000

35500
40000.

Montagl
4. 6. 23 f

Pfalz . Nahm. Kaiser
17000 .1Porzellan Wessel .
290000 Rein . ,Gebb .&Schali

34800 .1Rh. elektr . Mannh.
- — - 40000 .1Rh. Maschin . Leder
62000 . 60250 .1Rhein .MetaUfVorz )
25000 . 29000 . Rhenania . . .
11000 . 110500 . Rückfortb . . . .
49500 51000 .1 Rütgerswerke .

38000 .1Schnellpr .Frankent
7950 .1Schriftg . Stempel .
4500 .1Scbuckert.
1 0001 I Scbuhfabr . Herz . .

24000 .1Sichel & Co.
VI000 .1Siemens Betriebe .

Freitag (Montag
1. 6. 2314. 6. 23

35000 . (32000.
75000J85000.
25500 129500.
35009 . 32000.

Staatspapiere
5 Reichsanleihe 17
4r*A v 16
4Vi „ agio
4Va 1924er
5 n »

3*/a * *
3 „ . ..
5 Pr.Schatz-Anw.22
4 Preuß .Consols .
3% „
4 Bayr . Staatsanl . .
4 Schutzgeb .-Anl . .
Sparprämien . . . .
4 Bad. Anleihe . . .
4 Hamb .Stadt.-Anl.
3 Hess . Anleihe . .

3 Sachs. Anleihe . .

Freitag (Montag
1. 6. 2314. 6. 23
99 .50
93 .50
76 . -
90 .50
90 .50

1350.
660—
8000.

99 . 50
275—
198—
410—

94 .50
76 .-
90 . 50
91 .-

1550.
655—
9500.

30ö ".—
208—

37000.
7500

13 000
23800.
71000.

34000.

57800.
29900.
130'i 0

33500.
40000.

35000.
80000.
50000.

165000
32000-
40000.

345000 340000
24000 .123000.

Bank-Aktien.
Berlin .Handelsges.
Comra.- u. Privatb.
Darmstädt. Nat.-B
Deutsche Bank . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . .
Mitteid. Creditbank
Oest . Kredit - Anst.
Reichsbank.

In % In %
| 26-800 I 2<"2000
36000 . 137000.
42500 . (42000,
62000 . SIOOO
48500.
38000.
24750.
73000.
40000.

50250.
39500.

37000 . 45000 .1Siemens & Halske

Deutsch - Ostafrika
Neu -Guinea.

15000

7900.
5300.

50000.

Bergw.-Aktien

17500 .| Südd . Immobilien .
2500C .JSteaua Romana . .

7400 .! Thüring . Lieferges.
5000 .! Verein . f. chem .Ind.

I Verein , deut . Oelf.
—I Voigt & Häffner . .

48000 .j Wayss & Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhof .

Berzelius . . .
Bochumer Guß
Buderus.
Deutsch - Luxembg.
Eschweiler Berg . *
Gelsenkirchen . . .
Harpener Berg . .
Kali Aschersleben .
Kali Westerregeln .
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . .
Mansfeld.
Oberschles . Eis .-B.
Oberschi . Ind . Caro
OtaviMinen -Anl. . .
Phönix Bergbau . .
Rhein . Stahl . . . .
Riebeck Montan . .
Tellus Bergbau . . 150000.
Laurahütte . j 2. 5000

89500 .177000.
680000
225000
500000
420000fooooo
950000
185000

330000
485000
113000
200000
251000
470 00
421000
500000

47, 000
190000
490006
460000
580000
708000
170000

Zucker Waghäusel
Frankenthal
Rheingau . .

Frankf . Allg . Vers.

55000
14000.

100 *00 ,

16000
57300
55000
49000
42000.
49000.
77000.
46000.
46000.
45000.

230000

52000.
15000.
460000

12000 .

160 *00.
56900.

47 .500
36000.
54500.
67000.
44800.
42000-

270000

Transport-Aktien
24 ono I Schantungbalxn . . 118000.
»mnna I Hamb .-Ainer .Paket s60000
3 oonn Nordd - L1°y d - - - 95000

anooo ° est- Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . .

Brauereien
Henning . Brauerei
Schöfferh . - Binding
Werger Brauerei .

40000.
32000.

Handelsteif.
Die Entwickelung des Wirtschaftslebens und des

Geldmarktes.
a * ^ Berlin absrehaltenen Generalversammluncf He**
ri^ ŝ pSsfdenTH ^ ^ 6111d?s ReichsTanMUekto-riums. Präsident Havenstein.  einen Überblick iibpr
die Entwickelung des Wirtschaftslebens und des Geld¬
marktes sowie eine Übersicht über die Geschäftstätigkeit
;j,r f^ ^ hsbank wahrend 1922, Aus seinen Ausführungen
ist folgendes hervorzuheben: Unter den Einwirkungen des
Versailler Vertrages machte die Zerrüttung unsere? Reicht
fmanzen und unserer Währung sowie des deutschen Wirt
Schaftslebens hauptsächlich ganz verderbliche Fortschritte
im Zusammenhangdamit erreichten die an die Reichsbank
gestellten Anforderungen an Krediten und Zahlungsni'tteln
eine ungeheure Höhe, nämlich die elf- bis zwölftohe Ziffer
des Vorjahres. Die gesamte Kapitalanlage steigerte sich
mn nicht weniger als 1474.3 auf 1607.9 Milliarden Der
Notenumlauf erfuhr eine Zunahme von 1163.5 auf'  12801
Milliarden. Die Entwickelung der Kapitalanlage der Reichs-
bank wurde lm Gegensatz zu den Vorfahren zu eLem er
heblichen Teil mitbestimmend durch den Kreditbedarf der
oinZ Z l„rt f? haJtj ^ iä be Valutaverschlechterung bedangeine zunehmende Knappheit am Geld- und Kapitalmarkt
und da sich für Industrie und Handel der Weg die f?hlen
den Betriebsmittel durch die Ausgabe von Aktien in hei
schaffen, als unzulänglich erwies, lag es  nahe , die sePmehreren Jahren vernachlässigten Handelswechse? ki°
Instrument zur Nutzbarmachung einer Kreditreserve für Hin
Volkswirtschtfi wieder aufleben zu lassen IiTwelchem

gatfa sisisWirtschaft wurde sb6r nach wip  vor a ?.
Kreditansprüche des Reiches weit dur9h dle
schwebende Mmld infolge der durch d^ sormgläte ^ eTd11entwertung bedingten übermäßigen Ausgaben anlemr ^ nt
hch anwuchs. ohne daß die Einnahmen auch nm SSjgei*maßen parallel gehen konnten So mußte h» emj ??r"
Anleihemarkt weiter verschlossen war. im B̂erî htsfah? ^
Reichsschatzanwemungendie ungeheure Summe von 1248Milliarden neu ausgegeben werden. Bei der ^
Lage am Geldmarkt verblieb diese Summe zum übS ^ en“den Teil in den Bestanden der Reichsbank, so daß H»Prozentuale Anten der im freien Verkehr hefinHiiruf^
Sehatzanweisungender Gesamtausgabevon 46 Pro^ p?^
1921 auf 21 Proz Ende 1922 sank. Die^ gewaltige &
snruchnahme der Reichsbank konnte die IThöhuna ^
Diskontsatzes, das unter regulären Verhältnissen wirksameAbwehrmitteL in der heutigen Zeit starker Schwankurfwn
«M fortschreitend sinkenden Geldwertes nur
rmgem Maße abdämpfen. Die mit der gewaltigen TnnrT
snruchnahme im Zusammenhang stehende überaus rrrnRo
Ausdehnung des Zahlungsmittelumlaufes machte umfang
reiche technische und organisatorische Änderungen in der
Banknotenhersl ellung erforderlich und notwendig und außer
dem die Hinzuziehung einer Reihe von PrivatdrnckereienAuf Verlangen der Renaraticnskommissionwurde das mit
cem Gesetz vom 16. Mai 1922 geltende Bankgesetz in der
Dichtung einer Autonomie der Reichsbank abgeändert
ebne daß indessen ihre öffentlich rechtliche Stellung ange^
tastet wurde. Durch die Autonomie ist die seitherige, wenn
®ueh im wesentlichen nur theoretische. Abhängigkeit von
der Reichsleitung beseitigt und das Reichsbankdirektorium
zur ausschließlichen Leitung der Reichsbank bestimmt.

Die Verwaltungskostenbetrugen 4265.9 Millionen gegenA.a.5 Millionen im Vorjahr. Der gesamte Bruttogewinn
s-ellfe sich auf 64.5 Milliarden (i. V. 9.8 Milliarden ). Er
resultiert zum größten Teil aus den Devisen- und Diskonto-
““sciiäften . An Verlusten bei der Abdeckung der im Kriege
übernommenenGarantien für ausländische Kredite hat die
“eichsbank im Berichtsjahr 9.9 Milliarden zu buchen (i. V.
r-i Milliarden). Außerdem kommen vom Gesamtgewinn,
grcer den erwähnten Verwallungskosten als wesentliche
r °sten in Abzug : Für Banknotenanfertiguag 6779.6 Millionen
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Industrie-Aktien
Accumulatoren . . .
Adler Oppenheimer 100000
Adlerwerke Kleyer 33000.
A. E.-G. (Stamm) .. 85000.
Anglo Guano . . . . 205000
A6chaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Badenia.
Bad . Anilin u. Soda
Badische Uhren . .
Bayer . Spiegelglas
Beck u. Henkel . .
Bergmann -Elektr.
Bing Metall.
Blei u. Silb . Braub.
Breuer (Stamm)
Brockhues .
Brown Bovery &Co.
Cement Heide ,berg

„ Karlstadt
Chem. „

Albert . . .
Goldenberg 1)5000
Griesheim . 75000.

„ Weiler . . . 85000.
Daimler . 35100
D. Eisenhandel . . 66000.
Dingler Maschinen 31000
Dyctierh . & Widm . 36200.
Eisen . Kaiserslaut . 25000.
Eisen Meyer . . . . 70000
Elberfeld . Farben . 80000
Enzinger Werke . .
Essling . Maschinen 48000
Faber Bleistift . . . 72000.
Faber & Schleicher 20000.
Fahr Gebr. —
Felteii &Guilleaume —.—
Feist Sektkellerei . 16000
Frankfurter Hof . . 50000,
Fkf .Masch.Pokorny 31000,
Fuchs Waggonfabr . 31100,
Ganz, Ludwig . . . 32000
Gold- u .Silb .-öch.A. 125000
Goldschmidt , Th. . 170. 00
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger . 45000.
Hammers . Spinn . . 100000
Heddrnh . Kupferw . 44000
Hilpert Maschinenf . 31000.
Hindrichs Aufferm . 59000.
Hiisch Kupier . . 300000
Hoch- und Tiefbau 33000.
Höchster Farbw. . 70000
Holzmanu , Phü. . . 29900.
Hydrometer . . . . 78000.
Karlsruh . Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahmeyer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraftw . Höchst
Metallgeselisch .Fkf
Miag.
Moenus.
Motoren Deutz . . .

„ Oberursel
Peter Union . . . .

17500)
20d000 i Benz . 100009 90000.
400000 I Becker  Stahl . . . . 68000 . 88000.
460000 Becker  Kohle . . . 55000 . 63000.

_I Contibank . 6920 . 6000.
52000 I Deutscl1-Petroleum li 0000 150000
200lici) '! ^^ - nanäelshank 2025 . 2300.

1 Großkraft w. Wrtbg . 2175 . 2400.
Hansa Lloyd . . . . 23000 . 21000.

. Karstadt . 7500 . 10000.
f Krüger &haü . . . . 80000 . 81000.

Winzer Gas . . . . 33000 . 32000.
33000 .JMeyer , Textil . . . 8500 . 8500.

Rastatter Waggon 35000 . 35000.
Ufa . < . . . . . . 44000 . 43000.
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lutiustr .-Aktien
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . .
Allg . Elektr .-Ges. .
Aschaffenb . Zellst.
Augsb .-Nürnb. M. .
Badische Anilin . .
Bergmann , Elektr.
Bingwerke.
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstah
BrauereiSchultheiß
Buderus Eisenw.
Deut .-Lux. Bergw.
Deutsche Maschin

ff Waffen . .
„ Petrol . .

Erdöl . .
„ Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld . Farben5«
Elektr . Licht u. Kr.
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190000
490000

348000

500000

32100.
80000

Feiten LGuilleaume
GeisenkirchJBergw.
Griesheim Chem . .
G. f. elektr . Untern
Gotha Waggon .
Hackethal . . . .
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Mas oh. .
Hoizmann , Ph. . .
Hann. Waggon . .
Höchst . Farbwerke
Humbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke • .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau . . . . .
Kali Aschersleben.
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting Gebr. . . .
Köln-Rottweiier . .
Laurahütte.
Leopoldsgrube . . .
Linke -Hoff mann . .
Lindes Eismaschin.
Loewen . Co. . - - -
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eisenfik

ft Eis .-lnd.
„ Koksw.

Orenstein u. Koppel
Phönix . . . . 7 .
Rh.Braunkohlen.
Rheinstahl . . . .
Riebeck Montan «
Rombacher Hütte
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Scbuckert.
Siemens u. Halske
Sarotti . . .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .
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2h 000
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167000
330000
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48000.

201000

Türk . Tabakregie
Otavi Minen . . . .
Neu Guinea . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb . Paketf . . . .
Hamb .-Südamerika
Hansa.
Xordd. Lloyd . . .
Schantungbahn . .

480000
60600.
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10 000
100̂ 0

14000.
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Staatspap 'ere
I a) Deutsche
1Dollar - Schatzanw 75375.
5°/o D. Reichsani . l -£ 90 .—

14% „ „ li 1350.
13V2% D. Reichsani 550 .—
| 3% Deut . - 8000.
4'/2»/o IV ./V. Sch .-A- 91 .-

! <k >. vi -rx „ 77 .-
4°, Schutz ^eb . 08-11 17000.
Sparprämien 19 . 800 .—
4%Pr. Kons . , kb . 16 240—
3'/20/0 Preuß Kons. ISO .—

399—
4% Bad. Anleihe 01 150—
4% Bavr . E.-Anl . 06 400—
3'/-%Bayr . E.-B.Anl 231 . -
3%
4% Hessen 89 u. 06 126—
372% Hess , abgest.
3% Hessen. 150—
4% Württemberg
b) Ausländische
4% Oest . Goldrente 75000.
4% Oest . Einb .-R. k.
4%Oest Staatsrente
5%amort .Rum. R. 03 20000.
472%Rum. Goldr . 13 42000.
4°/o amort. Rente k. 11900.
4%amort .Rentel890 19000.
4%Türk. Adm.-Anl. 145000
4% Türk. Bagdad I 245000
4% Türk. Bagdad II 220000
4% Türken 05 . . . 110000 £
4% Türken 11 Zoll 12.500
472% Ung . Staatsr.
4%  Ung . Goldr . . .
4%Ung . Staatsr . 10 37000 . 2
5%Mexikan . innere
6% „ äuß. 99
472% Irrigat .-Ajnl. .
4'/2*/o Anatolier I . . 350000
3% SalonikMonastir 8

76000.
90 .—
1450.

600-
8700.
92 .50
78 .-

16900.

545 .-

15*000 _ _

7800oj Stadtauleihen n.47500! Obligationen
32000 . 4% Pr. B.-Cr.-Bk. 31
59000 . 4»/oRh.H .-B Mannh.
3:50<XI I 3V2°/oRh. H. Mannh.

33000 . 4%Nass . L.-Bank 23
70000 . 3W/,, „ „ L.U-X
24000 .13W/o „ „ L.F-L

—■— I 3*/o „ „ Lit. O

132000

180000

180000

39000.

106M0

Unverbindi.Oevisen-Geidkurse im Freiverkebr vom5. Juni,11Uhr.
Der Dollar notierte heute 64800 .— M., der französisch»

Franken 4200 .—M., der Schweizer Franken 11700.—M>, der
telsriseho Franken 3700 .— M., dar holländische Gulden
25400 . — M., das englische Pfand 300000 . — Vf. die nor¬
wegische Krone 10950.—M., die däuisene Krone 12009 .—M.,
die schwedische Krone 17250.— M., die italienische Lir3
3000 .— M.. die Österreich. Krone 91 Pf., die tscheaiiUeiij
Iirone 1940 — M., die polnische Mark 113 Pf.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank, Filiale Wiesbaden.

Industrie und Handel.
* Einfnhrune der Schlüsselzahl in der Damenkonfektion.

Nach länaieren Verhandlungen ist zwischen dem Verband
der Fabrikanten von Blusen. Kosriimen und verwandten
Artikeln_und dem bestellten Einzelhandel eine vertrag¬liche Einigung über die Zahluners- und Lieferungs¬
bedingungen für die künftige Saison herbeizuführen, dem¬
nach -wird für Aufträge mit längerer Lieferfrist ein Preis-
Vorbehalt in Gestalt einer Schlüsselzahl festgesetzt

* Basalt A-G. Linz/Rhein. Im abgelaufenen Geschäfts-
iahr hat sich zum erstenmal der große Vorteil der Zu¬
sammenarbeit mit den der Gesellschaft in Mitteldeutsch¬
land nahestehenden Unternehmungen gezeigt Die Bauten
der Schmelz-Basalt A.-G. sind zu Ende geführt worden.
Der Abschluß ergibt einen Überschuß von 1241.6 119.91
Mill. M. Nach Abzug der Verwaltungskosten, nach Rück¬
stellung von 200 Mill M. für Werkerhaltungsbestand und
nach Abschreibungenvon 231.9 (6.38) Mill. M. ergibt sich
ein Reingewinn von 420.21 (6.69) Mil. M. Daraus 250 Proz.(20 Proz.) Dividende.

Schiffahrt.
* Nächste Damnferabfahrten der Hamborg - Amerika-

Linie; New York- D. ..Hansa“ am 7. Juni D. .Jleliance“ am
12. Juni D. ..Mount Clinton“ am 19. Juni D. ..Westphalia“
am 21. Juni D. „Resolute“ am 26. Juni — Philadelphia-
Baltimore: D. „Kermit“ am 29. Juni — Boston-Baltimore*
D. „Fürst Bülow“ am 15. Juni. — Cuba-Mexiko: D. „Toledo“
am 5. Juni. — Westküste Nordamerika: D. ..Sachsen“ am
20. Juni. - - Ostasien: Engl. D. „City of Boston“ am 6. Juni
Fost-D. „Luowigsbafen“ am 16. Juni. — Westindien: D
„Eupatona am 9. Juni. — Südamerika: D. „Denderah“ am
5. Juni. D. -Sieigerwald“ am 8. Juni D. ..Rugia“ am 16. Juni
p . ..Kellerwald; am 27. Juni. — Levante: D. .JVlorea“ am
9. Juni D. „Galilea am 16. Juni D. „Pantos“ am 16. Juni— Riga uni Fetrogfld wöchentlich.

70000 . 65000 .14% Biebr . Stadtanl
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Berliner Devisenkurs3.

beseitigt schnell m~ _ m m~
fc/Ä - ßCukiPoI
Aerztitch empfohlen . Millionenfach be«iviguiiy ruiprvpini . fuiv
währt. — In Apotheken und Drogerien erhältlich , —

schweiß, Brennen uns Wundiaufen « uttrol .gugbab.

Foliant , 100 Onld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Kerwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin-M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . ICOFr3.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan. . 1 Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Frag . . . ,00  Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 100 Leva
Belgrad • l Dinar

Rumänien (̂
500 Lei 350 Proz.

2. Juni 1923 4. JtL
Geld Briet Geld

3062300.— 3077700.- 8014250_
27331 .60 27468 .50 26633 .—

436400 .— 433600 .- 425900 .—
1324150.— 1330850.- 1286750.—
1446350.— 1453650.— 1406450.—
20847 0.— 2.952 0.— 50-4900_

218450 .— 21S550 .— 208450—
366550 .— 368450 .— 353100 —
361096 .— 362905 .- . 351120 .—

78054 . - 78446 .- 76009—
508700— 511300 .- 492250 .—

1411450.— 1418 50.— 13740 0—
1197000.— 1203000.— 1142900—
38503 .50 38890 .50 36408 .50£029 .50 8070 .50 7481 —

111 .72 112 .23 105 .73235400 .- 236600 .— 225900—
1471 .— 1479 .— 1356_

79800 .- 80200 -̂ 77300—
927 .50] 932 .50 924 .60

Briet
80.7550—
26767 .-

428100 —
1593250—
14135 0 .—
20,5100.—

209550 .—

76391 .—
19 * 780 .-

13809 0—
1147000.—
36591—

7519 —
106 .37

237X00 —
1364—

77700—
928 .50

®M«n S»tz- 5
mwnw v «»nw*w —. ., , - - r „ Ugödö » O

Drog.: Ferd . Alexi , Michelsberg9; A . Crafz , Lang-
, gasse 23; „ Hysiea ' % Moritzstr. 24; Apotheker Fr.
[ Hörfner , Moritzstr. 12; [R . Sauter , Oranienstr. 50.

Volle Form und Jugendfrische
sind der Wunsch vieler Frauen . Wir raten Ihnen , 30 Gramm
echte Avora«Kerne zu kaufen, die erprobte , völlig unschädliche
Stoffe von ansatzsördernder Wirkung enthalten . Davon
nehmen Sie 3mal täglich 2—4 Stück. Sicher erbältlicki-
Victoria-Apotheie, Remstraße 45. x gz

Die heutige Ausgabe umjaht 12 Seiten.
■ — -- ■

Hauptfchristleitei: Hermann Lekifch.
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Das Aufleben Oesterreichs.
London. 5. Juni . Der Generalkommistar des Völker¬

bundes für Österreich, Zimmermann , ist in London
eingetroffeiv. um Derhandlunaen wegen der Ausnahme einer
Anleihe für Österreich zu führen . Zimmermann Erklärte
einem Vertreter non Reuter in einem Interview , die Tat¬
sache. daß Österreich wieder auflebe , sei darauf zurück-»
führen , daß England . Frankreich und die kleinen Macht,
97 Prozent der A
batten . Österreich _ . . .. _ _ _ _ _
fekommen. sondern als ein Staat, der beute Sicherheitenieten könne. Zimmermann schloß mit der Bemerkung, er
glaube , daß die fleißige österreichische Nation sich in naher
Zukunft wieder erholt baden werde.

Schießereien in einer sozialdemokratischen Versammlung
Nürnberg . 8. Juni . In Feucht ereignete sich bei einer

Versammlung der Ortsgruppe der Sozialdemokratischen
Partei am Samstagabend ein schwerer Zusammenstoß zwi¬
schen Sozialisten und verschiedenen in der Versammlung an¬
wesenden Angehörigen der Vereinigung der ..Reichsflagge",
so daß zur Unterstützung der Gendarmerie eine Abteilung der
Landesvclizei Herbeise rufen werden mußte. Beim Betreten
des Versammlungslokals wurde die Landesvolizei mit
Pistolenschüssen  empfangen und mußte ihrerseits von
der Schußwaffe Gebrauch machen. Die Ruhe wurde aber
bald wiederhergestellt . Bei der Räumung des Saales wur¬
den zahlreiche Waffen beschlagnahmt.  Verschiedene
Polizisten wurden nicht unerheblich verletzt. Ein Kranken-
assenbeamter aus Nürnberg wurde durch einen Schub ge¬

tötet : einige andere Perionen wurden mehr oder weniger
schwer verlebt.

BuchdruÜerstreit in Ludwigshasen.
Buch-Ludwigshafe «. 4. Juni . Die Ludwigsbafener _ _ _

druckergcbilfen sind an die Verleger berangetreten mit dem
Verlangen einer Zulage . Die Verleger haben darauf erklärt,
ohne Verbindung mit den Mannheimer Betrieben nicht ver-

andeln zu können, doch wurde den Arbeitern zu der am
Lochenende zu erwartenden Brückenöffnung ein Vorschuß

auf die kommende Lohnerhöhung zugesaat . Da die Arbeiter
dieses Angebot ablehnten und feit beute früh 8 Uhr nicht
mehr arbeiten,  können die ..Pfälzische Rundschau", der
..Generalanzeiger " und die ..Neue Pfälzische Landeszeitung"
nicht erscheinen.  Die Verhandlungen der Gehilfen
mit dem Verlag der ..Pfälzischen Post" haben dagegen zu
einer Einigung beiderseits geführt.

Diu Landarbeiterstreikin Schlesien.
Breslau . K. Juni,

chlesten plötzlich ein
Wie di« Blätter Mitteilen , ist in

_ __ _ La n d a rh e i terst  r e i k ausge-
rochen. der außer dem Breslauer Bezirk bereits dreizehn

weitere Kreise ergriffen bat und stch immer mehr aus-
dehnt.  Die Arbeitgeber lehnten es ab . mit der schlesischen
Gauleitung des Deutschen Landarbeiterverbandes zu verhan¬
deln und wandten stch an die Svitzenorganiiation in Berlin,
wo im Beisein eines Vertreters des Reichsarbeitsministe-
riums beute Verhandlungen  stattfinden sollen.

Gerichtssaal.

_ _ . SR. zu
vier Millionen Mark Geld-

Polizeibeamten Philipp K L h
einem Monat CEngnis und
strafe . — Ferner wurden vom Kriegsgericht verurteilt,
wegen Benützung eines falschen Vastes der Eisenbahnsekretii:
Georg Schäker  aus Wackernheim (Kreis Bingen ) sowie
wegen Begünstigung des Eiienbahnerstreiks zu drei Monaten
Gefängnis und einer Million Mark Geldstrafe:
babniekretär Wilhelm N e t t g e r

der Eisen-
. _ __ _ aus Maiw zu drck-

Monaten Gefängnis und zwei Millionen Man Geldstraf «,
und der Eiienbahnickloster Albert Schönheit  aus Mainz
zu drei Monaten Gefängnis und drei Millionen Mark Geld¬
strafe : beide wegen Begünstigung des Eiienbahnerstreiks . —
Unter der Anklage , ohne Erlaubnis der Besatzungsorsane
den Eisenbahndienst verlosten zu haben , und unter der An¬
klage der Svionug « wurden vom Kriegsgericht verurteilt:

ieeiner der flüchtige Eiienbahnarbe ' ter Franz Beet  aus
Hargesheim wegen derselben Delikte in Abwesenheit und
unter Versagung mildernder Umstände zu zehn Jahren
Zwangsarbeit , sowie der Eiienbahnbediensteie Andreas
Herrmann  wegen Verlastens des Eisenhahndienstes und
Anstiftung zur Svionage in neun Fällen zu zwanzig Jahren
Zwangsarbeit in Abwesenheit.

* Die Schuudlrteraturliste des Polizeipräsidenten . Der
literarische Betrat im preußischen Wohlfahrtsministerium,
der bekannte Profestor Dr . Brunner (Berlin ) , batte in
den Kriegsjahren unter dem Titel »Deutsche Taten " eine
Broschürenserie veröffentlicht . Diese Sammlung wurde vom
Frankfurter Polizeivrästdenten Ehrler im Oktober v. I . auf
die Liste der Schundliteratur gesetzt. Mit dieser Maßnahme
befaßte stch wenige Tage später ein̂ Artikel der „Frankfurter
Zeitung " in bumoristisch-iatiri"
Dr . Brunner beleidigt fühlte

atirischer Weise, durch den stch Prof,
ühlte und Klage wegen Delei-

Blatt anstrengte . Der angeklagteirung  gegen das . _ _
edakteur Geck erklärte , daß ihm die Abstckt einer Belei-

t9t £5 (Zt
der Frankfurter Polizeipräsident als estrziger unter den den tu¬
schen Polizeipräsidenten erlaube . Schürften,, die ihm nicht
gefielen , auf den Inder zu setzen, eia Verfahren , das an
mittelalterliche Zustände erinnere . Das sollte sich mal ein
früherer Polizeipräsident gestattet haben. Auf Beschwerde
heim Ministerium des Innern Hab« der Wiesbadener Regie¬
rungspräsident die Verordnung Ehrlers dann allerdings so¬
fort aufgehoben . Das Gericht kam nach längerer Beratung
zu einer Freisprechung des angeklaatou Redakteurs , Es war
der Auifaffung . daß vie Zeitung ein. Recht auf eine humo¬
ristisch-satirisch« Besprechung in der geschehenen Form habe.

* Verrat von Betriebsgeheimnisse » einer Waggonfabrik.
Über einen bedenklichen Fall von GeichSitsverrat verhan¬
delte die Strafkammer Köln auf Veranlassung des Vereins
geaen das Bestechungsunweken. Satz Berlin . Im Sommer
v. I . wurden im technischen Bureau des Rbeinwerks Köln-
Zoll. Fabrik für Elleubahnhedari G. m. b. H. in Köln -Poll,
ber hundert Konstruktionszeichnungen und Kalkulations-

unterlagen einer anderen Waggonfabrik gefunden und be¬
schlagnahmt . Die Gerichtsverhandlung ergab, daß die tech.
Nische Leitung des Rheinwerks Köln -Poll , welches den
Waggonbau ausgenommen hatte , einen gemeinschaftlichen
Angriff auf die Betriebsgeheimnisse einer benachbarten
groben Wagonfabrik unternommen batte . Ts wurden rechts-
kiLitig wegen Geschäftsoerrats verurteilt : der Direktor
Hkinrjch Ost mann  des genannten Rhe -nwerks m 100 000
Mark Geldstrafe , der erste Konstrukteur Gustav M o h r ke

»U. der Werkmeister Karl W i l -zu 200 000 M. Geldstro .. . . . . — .
htlrai zu SO000 M. und der mittels B
Ingenieur Franz W i l l w o l l zu 80 000 "

verführte

Vermischtes.
* Eeraldine Farrar uud ihr treuloser Lou. (Amerikani¬

sche Ebeschetdungsberichterlstattung.) Die amerikanischen
Zeitungen sind spaltenlang mit ber Scheidungsklage der auch
bei uus nach unvergessenen Overnsängerm Gevaldine Farrar
gegen ihren Ehemann , den .hezaubernden " Schauspieler Lou
Tellegen. den sie im Krieg geheiratet hat . beschäftigt. Die
Scheidung wird wegen Ehebruchs begehrt . Lou Tellegen
scheint ein unwiderstehlicher Frauenbetörer zu sein, und
jedenfalls scheint die Klag« Geraldines sehr günstig zu stehen,
da sie durch zahllose Zeugen gleich drei Ehebrüche ihres viel¬
geliebten Lou unter Beweis gestellt. — Nummer 1 ist die
australische Schauspielerin Lovma Amlbler. eine Bühnen-
schönheib die Lou Tellegen vergeblich als seine Halb-
schŵ ter" auszugeben versuchte. Denn die (wohlbezahlten)
Zeugen haben ihn fast allabendlich in die Wohnung des
Fräulein AMbler in der 37. Straße in New Bork eilen ge¬
sehen. wo er schon im Hausflur außer ordentlich stürmisch von
der Halbschwester begrüßt wurde . Die mit Stormhren ver¬
sehenen Zeugen haben 15- bis 28-Minutenküffe iestgestellt.
Ferner haben Lou und Lorma erweislich den Sommer ge¬
meinsam in Lang Deach verbracht . Endlich ist auch eine sehr
belastende zärtliche Photographie der beiden dem Gericht
vorgelegt worden. Aber auch Lorma wurde von Lou betro¬
gen mit — Nummer 2. einer jungen Dame der New Vorher
Gesellschaft, Fräulein S . L. — der Name wurde rücksichtsvoll
verlchwiegen. nur die Adreste ist gerichtsnotori 'ch: Riversid«
Drive 730. eine sehr gute , sehr wohlhabende Gegend. Dies«
beiden haben die Zeugen wiederholt in Autodroschken nach
Moerstde Drive 730 fahren sehen, und daun begab stch Lou
erst wesentlich später von dort zu Lorma . Aber einmal ist
er auch di« ganze Nackt bei S . L.geblieben — es ist beeidigt.
Einmal sind sie auch sehr verräterisch spazieren gegangen —
aber zur Entgegennahme dieser Schilderung ließ das Gericht
doch den Saal räumen . — Nummer 3 endlich ist ganz ge>heim,
Nisvoll. sie wird nur als die .Frau aus d̂em EILfiord-Saus
irgendwo in Kalifornien " bezeichnet. Hier scheinen die Bt-
weis« noch nicht ganz festzusteben. — Das Ganze nennt man
in Amerika ein ..interestamtes Pvroatleben ".

* Die Kritik des Höflings . Der große französische Kriti¬
ker Boileau wurde in die schwerste Verlegenheit seines
Lebens gebracht, als ihm der „Sonnenkönig " Ludwig XIV.
einst eigene Gedichte zeigte und um sein Urteil bat . Er zog
sich aber geschickt aus der peinlichen Lage, indem er sagte:
„Sire . Ihnen ist nichts unmöglich. Es war Ihr Wille,
schleckte Gedicht« zu machen, und das ist Ihnen in vollende¬
ter Weise gelungen ".

QeuerkscIiaftsKartell Wiesbaden
-4 » »-

Die Versammlung (Maßnahmen der Gewerkschaften gegen die Teuerung ), zu
welcher die Kartelldelegierten und Funktionäre auf Mittwoch , den 6. Juni,
nachmittags , nach der Aula am Boseplatz eingeladen waren , kann nicht

stattfinden.
Die ausgegebenen Eintrittskarten verlieren ihre Gültigkeit.

Alle Gewerkschaftsgenossen müssen stets mit ihrer Gewerkschaft in
Fühlung seinl Gemeinsam muß sofort der Teuerung begegnet werden!

Der Karlellvorsland.
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erteilt Unterricht in Klavier bis höchste Stufe,
Musiktheorie, Gesangbegleitung, Opern- u. Lieder¬
studium an In - und Ausländer.

Offerten unter E. 88g an den Tagbl.-Verlag.

Neu -Wäscherei A. Kirsten
Scharnhorststraße 7 — Telephon 4074

Leistungsfähiges Geschäft für Hotels , Wäschegeschäfte
und Private.

Spez. Herren - Wäsche ans Neu. H

Das günstigste
Angebot

auf

MOTOREN
KRAFTANLAGEN!

erholten Sie von

Nagel u.Becker,
RSmerberg 1L'TeI.§2tz2.

G . KNEIF *JP
Dentist

Behandlung von Zahnkrankheiten
Zahnersatz, Kronen- und Brückenarbeiten

Zahntechn. Röntgen-Laboratorium.
Sprechstunden  9 —1 und 3—6.

Verzogen nach
Schwalbacher Straße 46 (Alleeseite)

Wiesbaden.

Ab 13 . ]unl
halte ich auf 3—4 Wochen keine Sprechstunde ab.

B . Borkowsbi , Dentist,
Bärenstrasse 8.

Halte wieder Sprechstunden.
Fr . Klinkel , Dentist

Schiersteinerlandstraße 6
vormittags 9—1 und nachmittags 8—6 Uhr.

Schwester Hertha Neuhaus
Hebamme

verreist bis Dienstag , den 12. Juli.

Or. med . Finkeistein
[>rakt.Arztu.GeburtsheIfer,,in Belgien appr. (Deutscher)
Facharzt für Haut - u. GeSChlechtSleidea
Sonnsnbsrgsr Str. 11a(gegsnais. 08). lO-ll 1/, 3-4, Senat, UM.

Leiditlasthranmagen
1 and 1>/, Tonnen Tragkraft
mit geschlossenem AufbauPresto and Benz

preiswert wesen Anschaffung eines großen Wagens
abzugeben . — Näheres durch

Kruck wfesbaRS Scbisißteiner Str.21t

03
60

‘55
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«
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55

PS
CD

CD

2o
Da

CD
CD

CD

CD.
U»
CD

Hodizu
alten Preifen
häufen Sie heute
Sakko - Anzuge .von 65000 M an

Sport - AnzGge und Knaben - Anzüge,
Covercoat - Ueberzieher , Schlupfen

Hosen
Gestr . Hosen , schw . Hosen , Manchester - ,
Breeches - u . lange Hosen , Breeches in
Stoffen , feldgraue Hosen , Englischleder-
Hosen , Schlosser - Anzg . u.Sommerjoppen
Damen- und Herren «Stoffe

in allen modernen Farben.

Auf Wunsch Anzahlungen.
Auswärtige Sunden .erhalten bei Vorzeigung dieses

Inserates beim 'Saul die Fahrt vergütet.

A. Dohr . Römerberg 14
Wrai>'Reiiaratllllll

Auiarbetten . Vernickeln u.
Emaillieren schnell und
billig . Sämtliche Ersatzt.

Adolf Bouillon.
Revaraturw erkstätte:

88.

Vernickeln
von Massenartikeln jeder Art.

Material wird abgeholt. -

W. Hinnenberg, Wiesbaden
Langgasse 1»
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Möbel zu kaufen gesucht
Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Küchen

S Klaviere—
und einzelne Stücke.

Correzzola & Goldberg
Rheinstraße  61 , Ecke Schwalbacher Straße.

Kassenschränke.

|Ab 1. Juni neue Kapelle
An gutbürgerlichem

. .. Mittagstisch
können Herren u. Damen
teilnebmen . Schwalbacher
Straße 79. Part.

Wer arbeitet sauber
koch- md

Welle«SmdinMk?
Off, u. L. 902 Teabl .-N.

Jckflicf)  .
«w» € - J ~. d - r » .

Cafe \ UeuTSalatL :

-RHEIN 5TRA55 E,1̂ _

_ Fachmännische Ankaufstelle für

Platin —Gold — Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg 23 , 1.  Ela ge.
_Eingang Schwalbacher Straße 65.

Wir kaufen
stets zu höchsten Preisen

Gold - , Silber —, Plaiin-
GegenstSnde jeder Art.

Jnwelen -Ankaufsfelle Brizrosi
handelsgerichtlich emgetr . Fachfirma *

Rheinstr . 56 , Ecke Oranienstr.

3iir EiMtWm  Mmm
folgende guterhaltene Möbel zu kaufen gesucht:

IMan » oder kleiner Flügel , lkonrpl . Speisezimmer , l Schlafzimmer
E oder ohne Einlagen , 1 Rücheneinrichtnng nebst Äüchen ^ schirr
1 Linolenmtepprch und ein anderer Teppich (wenn möglich Eiche Mr^ n
enthaltend ), drverse Einzelmöbel , Spregel und Kleiderschrank , 2 einzelne

mvvmujjhi,
-Portieren , elettr . Lüsters

_Frau Rendel, Vismarckring 11, 1 rechts.

Herrschaftsmöbel
ganze Gnrichümgen— einzelne Stucke— Nachlässe

schöne Aufstellsachen und div. Gegenstände
laust

Jac. Zimmermann,
Tel . 3253. 18 Nerostraste 18.

Tarieren für Herrschasten kostenlos.

I1si8cn- i-llmpcn
sLmtl. Metall«, wie Blei, Zink , Messing,
Kupfer sowie Badewannen , Badeöfen,

Zinngegenstände,
Weinflaschen aller Art

zahlen wir heute den
wirklichen Goldmark - Kurs.

Ware wird frei abgebolf . mm
Hohler & Egenolf

^pBleichstraße 49 (Eingang Torfahrt)

y/erehrfe Hausfrau!
Bitte,überzeugen Sie sich:
= Quieta=
^ 9tbi guten Kaffee!

Hohe Bezahlung für JUöbel.
Suche für Ausländer fortwährend herrschaftliche Zimmer-
Einrichtungen und kompl . Wohnungs -Ausstattungen sowie
echte Teppiche und echte Aufstellsachen und Pianos zu

kaufen . Ich bitte ausschließlich um Angebote solcher Objekte
welche anderwärts nicht hoch genug bewertet werden konnten.

Kannenberg, Oranienstraße 12\
Die Geburt eines

Sonntag sjungen
zeigen hocherfreut an

Hermann Igelsbach
Gusti Igelsbach

geh . Gottschall.

Todes -Anzeige.
Am 2. Juni entschlief nach längerem

Leiden meine liebe Tochter

Irma.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Geheime Med.-Rat M . Gleitsmann.
Wiesbaden, den 4. Juni 1923.

Adelheidstr. 105. *
Die Beisetzung findet Mittwoch nachmittag,

2 Uhr, auf dem Südsriedhof statt. 357
Beileidsbesuchs dankend verbeten.

F190|

Wir empfehlen:
Bernstrin-Futzboden-

Glanzlacke
in 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — Fust-
bodenölfarben zum
Borstreichen, streich,
fertige Oeisarben in
in allen Tönen, Rörigs
Oellackfarben , altbe¬
währte Qualität , für

Außenanstriche,
la Bohnerwachs

(superfein), weißu. gelb,
in führender Qualität,
Gartenmöbel -Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweist , EiKative,
Ia staubbmdendes Fuß.
bodenöt, goldgelb, ge¬
ruchlos, sämtl. Erd- u.
chem. Färb, zu billigsten

Fabrikpreise«.

M » lg k to.
Lacharben u. Kittstckrik.
Berkaufsst. Warktstr. 6

(gegr. 1895). 353

Statt besonderer Anzeige.
Gestern, den 4. d. W., verschied nach kurzem Kranken¬

lager «User lieber Vater , Bruder . Großvater , Schwieger,
vater und Onkel

Sm Mills Sch«
im 78. Lebensjahre.

Sein Tod beendet ein Leben voller Arbeit.

M Itouemben SinMIMmn.
Dad Soden a/Z., Frankfurt a/M ., Wiesbaden.

Niederhofheim. Hofheim.

Die Beerdigung findet am Mittwoch / den 6. Juni,
nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhause , Alleestraße 22, aus
in Soden  a/T . statt.

^ StrrbefLlle.
Am 1 Juni : Elaier-

merster Heinr . Weygandt.
77 I . Ehefrau Valentine
Vrazzola. geb. Petro-
vavlowÄv . 27 I . — 2. :
Arbeiter Ad. Kaltwasfer,
39 I . Lina Abner , ohne
Beruf. 21 3 . Ingenieur
Samuel Emsburg . 64 I.
Wagenbauer Josef llrban,
70 I . Witwe Marie
Rubenach. geb. Feucht.
55 I , - 3. : . Ehefrau
Adolfrne Wittlrch . geb.
Kirsch. 24 I

Metalle! « ekel
Kupfer , Messing , Blei , Zink , sowie
aller Art Zinngeschirr , Lumpen , Neu-

fucbabfälle , Wolle
kauft zu höchsten Tagespreisen

Rohproduktenn.$ ttnetallhandlung
H. Offen

Yorksfr . T, III Vdhs . Tel . 1991.

Danksagung.
, . die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei ' dem

lieben Gatten sage allen meinen tiefgefühlten
Dank, besonders Schwester Frieda für die fürsorgliche Pflege,
Herrn Pfarrer Schüßler für die trostreichen Worte sowie dem
Bayernveretn „Bavaria " und den lieben Mitbewohnern unseres
Hauses für die letzte Ehre und Blumenspende.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Houny Bachmann, geb. Scappini, nebst Kind.

Gleichzeitig gebe hiermit bekannt, daß ich das Unter»
nehmen meines verstorbenen Gatten in unveränderter Weise
weiterführe und bitte ich, das ihm erwiesene Vertrauen und
Wohlwollen auch auf mich übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Henny Bachmann , Weinkommission
Yorkstraße 9.



Sonnenberger Straße , Ecke Wilhelmstraße.

Jeden Abend , 8 % Uhr:
Vornehme

Abend -Unterhaltung,

Tanz -Vorführungen
in künstlerischer Vollendung.

Sette 8. Rr. 128. Wiesbadener Tagblatt. Dienstag, 8. Juni 1328.

MT Zum
Sonntag, fog«

SVi  Uhr : WWww ®s»

Zum 4 . Male : Der lustige ] acoby - Abend!

las ftottllo gehn “ ! “"""“„S
Lustige Chansons ! Scherze ! Schnurren!

Heitere Dialektgeschichten aus Bayern , Sachsen , Königsberg , Mainz, Berlin.
Eintrittskarten zu Mit . SOOO .— 3000 .—, 2000. — nur bei : Zigarrenhaus Chrisfmamn , Born u . Schottenfels , L. Engel , Wilhelmstraße.

Tribüne
Kasino,

Friedrichstraße 22

lualfialla

Xenia Desnf an Prinzessin SowarTn Tn
DIE PRINZESSIN SUWARINl

WWVVYWVWVV

C Karlsruher Hof 8
Ä Friedrichstrasse 44.

«iiiiijiiUiflT̂flWtMliihiitiiuiffTnTITnTriTHHTnTnHTHTHHrTTnTT

x Gut Hnfflider Mitlass-u. iUelisilix
von 3000 Mk. an . Speisen nach der Karte.

)•( 1919 er Gaubickelheimer n.
A 1921 er Laubenheimer )l(

im Ausschank . Massige Preise.

xxxxxxxxxxxxxx

Der große

Italienisches Drama
in 6 Akten nac '> dem
Roman v. Pani Bourget

mit der berühmten
italenischen Tragödin
Soava Gallone.
Ferner:

Diäplm’s
ftatelabenteuer
Amerikan . Groteske.

Ein lustiger Tier-Film.
Hochinteressante

Aufnahmen.
Anfang tägl . 3 Uhr.

All.ein}. Demi
mit schön exncer Wokn ..
wünscht mit berufstätiger
Dame gemeinsam. Haus¬
halt au führen . Offert , u.
I - 999 an den Taabl .-V.

Gelbe Waschseife
prima Qualität , in Pfd .-Etücken per Pfd . Mt . 1500 .—
von 6 Pfd . ab. Kaufmann , Emser Straße 26, 1.

mit Brut vertilgt
unter Garantie.

Desinsektions-Ziistitlit
Lehmann

HeNmundstratze27,
Vorderhaus.

Wanzen, Ratten, Mäuse, Motten,
Ameisen, Grillen, Kakerlaken, schwarze

5läfer und sämtliches Ungeziefer
vertilgt sofort

Kammerjäger Müller
Erste Reinigungsanstalt für Ungeziefer

Wiesbaden , Eneifenauftr. 13, Mainz, Klarastraße 14.
Seitenbau 1 links. Telephon 2116.

Erstklassige Referenzen von Staats - und ftädt. Behörden.
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(Direktion : H. Habets ). |
Heute Dienstag , den 5 . Juni , abends 9 Uhr:

Grosses Kümtlerfest j
unter Mitwirkung der gesamten Künstler . -

| U. a . Auftreten des 8 ]älir . unerreichten Tanzptaänomens Sigried Kyra *
| des hervorragenden Conferenciers u . Vortrag skOnsflers Carl Carstens 1

|des beliebten Chansonniers Rolf Sandor.
Solls unseres musikalischen Leiters Fried König«

Eegleitkapell ? Karl Wiegand . §
Tanzmusik : Das russische Balalaika -Orchester Boris Romaraoff«

| Künstlerische Leitung : Carl Carstens . Musikalische Leitung : Fried König . 1
Leitung des Cotillons : Ernest und Gabriele.

■- > Park - Uberraschungen . < |
Dekoraflonen der Rheinischen Garfenbaugesellschaft.

Ehrenpreise der Firma Banger . Eintritt Mk. 5000.
tt»»»»»i»»i»»»»»ii»»i»»»iii»»ii»»,», „,„„,,„„»»»»»i»»»»»i«>»»»»»»»»i»»»i»»»»»»»»,ii»»i»»»»»iii»>f

Lichtspiele
Schwalb . Str . 51.

0

Das gewaltige
russische Fiimwerk

Der

Todes-

jteigen
Ein Zeitbild der>"
russ. Revolution

nach dem Roman von
Maksin Chrunow.

Für den Film bearb.
von Ruth Götz.

In 7 Akten.
Hauptdarsteller:

Olga Tschechowa,
Johannes Ricmann,

Olga Engl,
Fritz Kampers,

Albert Steinrück,
H. A. v. Schlettow,
Clemenüne PlePner
und Paul Rehkopf,

lieber 10G00 Mitwirkende.

Täglich , ab S Uhr:
Oie beste Tanzkapeije Wiesbadens.̂!
Jimmy’sJazz-Band.

Tanzleitung:
George u. Georgette.

la Doppelfalzziegel
treffen in den nächsten Tagen hier ein und bitten
wir um Bestellungen für direkte Lieferung aus dem
Schiff ab Ufer Mainz. Daselbst können auch sofort

la Sdiroemmsteine
ca . 97 2. 12, 25 cm abgeholt werden.

J. N. Köbig, G.m.b.H., Mainz
_ Baumaterialien - GroBhandlung.

Anfang 31/, Uhr

Wer besorgt
ÜIMUSIIOtt

Mitte Juni
Mi snmfliifg. 1.
an Waggon per, Auto?ftngriwte " “
u. E. 304

mit Preisung.
TasbL -Verlas.

Ankauf!
Mir ftauneoö ftle Wfe
für Möbel , ganze Einrichtungen » Antiquitäten,
Porzellan , Kupferstiche, Oelgemälde, Teppiche,

echt und unecht, sowie

WerlMiWM
aller Art.

Uebernehme auch den kommisfionsweisen Verkauf aller
Gegenstände u. zahle auf Verlangen Vorschuß im voraus.
Karte genügt, komme auf Wunsch sofort ins Haus.

Achten Sie bitte auf meine Adresse.

TM ZI MMMsll. ZI.
Rheinweinflaschen

3/4 Str ., kaufen zu höchsten Preisen, da Selbst.
Verbraucher

Hugo Hiort & Eo«. Weinhandlung.
Wellritzstraße 56.

iioi -lttr
Taunusstr .1,n.Kochbr.

Ab Freitag ,1.—7.Juni:

I.
1. Teil:

Der13.März
Sensationsfilm
in 7 Akten.

In der Hauptfolie:
Bruno Kästner

Herrn . Plcba.

Detektiv -Abenteuer
in 5 Akten.

Anf.4, Sonntags 3 Uhr.

Wij vervaardigen in
den korst mogelijken
tijd en tot de goed-
koopste prijzen alle
tot het boekbinder-
bedrijf behoorende

zaken
Boekdrukkerij
fcScheilenberg

WIESBADEN
Taoblatthaus

An gutem littaptijd)
können noch einige best. '
Herren teilnebmen . Preis
2000 Mk. Wo ? fast der
Tagbl .-Perlug . Do

Mittwoch. 8 Uhr:
Marktkirche:

LA firgeltoipl
unter Mitwirkung der

Ehorvereiniguna
Programme Lei Stövvler.

RbeinKraße.

s 6tattt5• Theater]
Kleines Haus.

-Residenz - Th «at ; .
Mittwoch, «. Juni.

83. Vorstellung Stammreihe 2.
^^esinnnug»

Ein respektloses Terzett von
Hans Müller.

Die Gewissenssache.
Komödie in I Akt.

Marfa Marius . Th. Hummel
Graf Gismondi-Oehr'ngen

Kurt Selluick
Eveline . . . . Helga Reimers
Dienstmann. . . Walter Kenne

Hierauf:
Der Mittwoch.

Komödie in I Akt.
Gr . Kurt Sellnick
Sie . Johanna M nb
Frau Fröbius . . Marga Kuhn
Josefiue . Doris Botz

Zum Schluß:
Die Garage.

Komödie in I Akt.
Clemens. * . . i
Paul . Gustav Schwab
Nina . Helga Nielsen
Donald Dekker. . . ■ •
Kammerdiener. Friede. Prüt
Diener . . . Hans Scheid well«
Nach jedem Stück l« Minute»

Pause.
Anfang 7, Ende etwa g Uhr

Äm Trotz. Saale des Kurhaus«
Dorzugsoorstellung für die
u. ^ .Abonnenten des Er.Hauh

Madame Butterfly.
Japanisch« Tragödie in 3 Akten

Musik von Giacomo Puccini.
Anfang 7, Ende nachs.so Udo

j whw-üWeile
Uittvood, s. Juni.

Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorcbester.

Hachmittags 4 Uhr:
Leitung : Hermann Jrmer,
Stadt . Kurkapellmeister.
Znr Namensfeier , Ouver¬
türe von L. v. Beethoven-

2. Nördliche Volkslieder und
Volkstänze von Södermann.

3. Schwedische Tänze von
Max Bruch.

4. Ouvertüre über zwei schwe¬
dische Themen von Foronn

5. Sdveijgs Lied aus „Peer
Gynt “ von E. Grieg.

6. Sine schwedische Bauern¬
hochzeit von A. Södermano.

a) Hochzeitsmarsch , b ) »
der Kirche , c)Giückwunsoh-
lied , d) Im Hocbzeitsh« 1;

7. Huldigungsmarsch v. Grieg
Abendi 8 Ehe:

Leitung : Konzertmeister
Otto Nieseh.

L Festmarach von O. Höser.
Ouvertüre zu »Indra “ v»>
F. v. Flotow.

zart
Lied

8. Fantasie s . d. Oper „Figar ®?
Hochzeit “ von W. A. Mo

4. Am Rhein , beim Wein,
von Ries . _

8. Blaue Anna , Watoer von
O. Petras.

*. BaOettndte von f »W. . ..
X Kshienfaerger OtrteC***

m
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Staatliche Wohlfahrtspflege.
Don Martha Dönhoff. Mitglied des preußischen Landtags.

Die SauÄaltsberatuns des Wobllahrtsministeriums.
besonders die der Abteilung 3. Allgemeine Fürsorge , erfreut
sich im preußischen Landtag nur eines geringen Interesses.
Zum Teil liegt das wohl an der Hoffnungsloimkeit des
Kampfes mit der Unzulänglichkeit — die zur Verfügung
stehenden Mittel entsprechen im entferntesten nicht dem Be¬
dürfnis —. rum Teil auch daran dag diese vorwiegend von
Frauen bearbeiteten Gebiete der Mehrzahl der Parlamen¬
tarier fremd und unwichtig erscheinen. Die Frauen im
Lande, die in der sozialen Arbeit gewissermaßen im Schatten
dieses Ministeriums arbeiten , find anderer Meinung . Sie
wissen, daß heute ohne feste staatliche Zuschüsse die Einrich¬
tungen der Vereine nicht bestehen können. Sie wissen aber
auch, daß der Wirkungsgrad dieser Gelder durch die frei¬
willigen Leistungen der Liebestätigkeit , der privaten Wohl-
fahrtsarbeit vervielfacht wird . Immer noch ist es so. daß die
persönliche Initiative Schrittmacher ist bei der Lösung neuer
Aufgaben , die erst nach mannigfachen Erfahrungen in freiem
Versuch eine Regelung in fester Form und mit etatmäßigen
Mitteln finden . Co weist der Haushaltsplan in diesem
Jahr zum erstenmal eine beträchtliche Summe für die Klein-
rentnerfürsorge auf. Möge ste dazu dienen , die bisherigen
Versuche anpassungsfähiger vrivater Fürsorge und gesunder
Selbsthilfe zu stckern unb W,Wtzen . die eine gesetzliche
Regelung  niemals WM machen kann.

Die Summe der Aufwendungen steht noch nicht fest. Die
Sätze des vor vielen Monaten aufgestellten Etats sollen nach
einer Verabschiedung eine Multivlizierun « zur Ausgleichung
au die Geldentwertung erfahren . Bei einzelnen Positionen
hat der Landtag außerdem eine wesentliche
schlossen, z. B . zur Unterstützung der so- ' '
d. b. der Wohlfabrts - und Landpflegel . . . . .
kratifcher Seite wurde dazu verlangt , diese Mittel sorgsam
einzuteilen und dre Zahl der unterstützten  Schulen zu ver¬

mindern . da es auch an Anstellungsmöglichkkeit für ihre Ab¬
solventinnen fehlt . Die Anerkennung der Frauenarbeit im.
neuen Staat erfuhr eine eigenartige Beleuchtung in der
ÄuseinaMersetzung über die Stellung der Frauerireferenten
oe, den Regierungen . Es ist immer noch nicht gelungen , für
vieje seit langen Jahren tätigen , durchaus qualifizierten
grauen Bsamtenstellen zu schaffen. Ob die Annahme des

^allgemein gehaltenen Antrags in diesem Jahr dazu
fuhrt , ist rbzuwarten . Jedenfalls ist dies ein Punkt , der die
Auimerkiamkeit der Frauen als Wählerinnen dringendfordert.

' Die größte Bewilligungsfroudigkeir begegnet begreif -«
licherwerse der Aufgabe der Jugendpflege : leistet sie doch im
besten Srnne vorbeugende Arbeit an den noch leiblich und
ieelisch Gesunden, denen mit bescheidenem Aufwand wirk-
mmer zu helfen ist als den schon der Gefährdung zum Opfer
Gefallenen Das Bemühen muß hier auf ein immer besseres
Zufammenfaffen aller Bestrebungen gerichtet sein. In den
Kreisen der sozialistischenOrganisationen ist noch viel Miß¬
trauen gegenüber der staatlichen Forderung von früher her
zu uberwinden . Die veränderten wirtschaftlichen Verhält¬
nisse bedangen. daß die Erleichterungen non Zuwendungen
des Staates auch den Schülern und Schülerinnen der höheren

ichaft Ein demokratischer Antrag fordert Bereitstellung
staatlicher Gebäude m Domänen . Oberförstereien und bergt,
für Jugendherbergen . Aus einer dringenden Forderung der
Zeit heraus stnd mich die Mittel zur Unterbringung gesund-

... . . auyeroem w'.rriam mtrö . ut Damit zu rechnen, daß in
dieiem Jahr der größte Teil unserer Stadtjugend die Kraft¬
quelle eines Landaufenthaltes genießen und dabei auch ge¬
sunde 'eelische Eindrücke gewinnen kann. Diejenigen Lehre¬
rinnen . die im Lande in der oraktischen Woblfabrtspflege
stehen und den Kampf um die Erhaltung der Vereine Ein¬
richtungen und Anstalten täglich führen , werden drängend

fragen - was für diese Zwecke geschieht. Gewiß sind die vielen
Millionen die dafür im Etat stehen, nur ein Trovien auf
einen beißen Stein : aber sie können doch eine Grundlage
schaffen, Helten. auf der vrivate Lvferwilligkeit weiterbaut
und freiwillige Arbeitsleistung ihr Feld findet . In diesem
Sinne , um den immer noch reichen Strom humanitärer
Hilfsbereitschaft und warmer Nächstenliebe in unserem arm
gewordenen Volke zusammenzufassen, zu bereichern uns
richtig zu lenken, ist die Aufgabe des Wohlfabrtsministe-
rrums auf dem engeren Gebiet der Woblfabrtspflege ge¬
dacht. In dieser Begrenzung ist ihre Lösung möglich, wenn
sie ron allen Mitarbeitern richtig erfaßt wird!

Der 1. saarländische Katholikentag.
Saarbrücken. 4. Juni . Gestern fand in Saarbrücken

unter außerordentlich großer Beteiligung aus allen Gegen¬
den des Saargebietes und den angrenzenden Gebieten der erste
saarländische Katholikentag statt . Es waren zu der Feier
erschienen Bischof Sebastian von Per,er . Bischof Vernewasser
von Trier und Weihbischof Mönch von Trier . Die Feier be¬
gann vormittags 9 Uhr mit der ^ erlichen Grundstein¬
legung der neuen Sankt Michaelkirche auf dem
Rosenberg, die von Bischof Vernewasser  vorgenommen

: gleicher Zeit fanden in verschiedenen anderen
zierliche Pontifikalämter statt . Nachmittags
sammelten stch die Teilnehmer an der Feier zu

chm
Fe

wurde . , .. _
Kirchen feierliche
12,30 Ubr '
einem gewaltigen Umzug  durch die Stadt , die in feier¬
lichem Blumen - und Flaggenschmuck vrangte . Der Zug zog
an den Bischöfen vorbei , die unter den Stufen des Rathauses
unter einem Baldachin Aufstellung genommen hatten , und
dauerte länger als zwei Stunden . Man schätzt die Zabl der
Teilnehmer aus 60- bis 70 000 Personen . Die Kundgebung
kann als gewaltiger Beweis der deutschen Ge»
sinnung  der saarländischen Katholiken angesehen weiden,
die u. a. durch die Feier bekunden wollten , saß ste in alter
Treue beim Bistum Trier zu bleiben und nickt dem Bis¬
tum Metz angeschlossen zu werden wünschen.

Bekanntmachung.
stk SP?« --“- 8«

die Zwecke des Steuerabzuges festgesetzten Wertsätze
für Natural - und Sachbezüge mit Wirkung vom
1. Juni 1323 um 100 n. v . erhöbt . Nickt erhöbt ist
der Wert der freien Wohnung der verheirateten
Devutatemvfänger in der Land - u. Forstwirtschaft

Es stnd daher folgende Sätze maßgebend:
I . Dolle freie Station (einschließl. Wohnung . Heizung

und Beleuchtung):
a) für weibliche Hausangestellte . Lehr¬

linge . Lehrmädchen u. sonstige gerina-
bezablte weibliche Arbeitskräfte (z. B.
Mägde ) monatlich . 60000

b)  für männliche Hausangestellte. Knechte,
männliche und weibliche Gewerbe¬
s -Hilfen und für die Personen , die der
Angestelltenverstcherung unterli :gen
sowie für die in der Großsch'.ffabrt.
d. b. auf Krackt- u Paffagrerichinenüber 100 Brutto -Registertonnen be¬
schäftigten Perionen , soweit ste nickt
unter ck) bezeichnet sind, monatlich . . 60000 c«
für Angestellte höherer Ordnung , so¬

weit ste nickt unter dl bezeichnet stnd
e)

100000 dl
i)  für die in der Eroßschiriahrt beschäftig¬

ten «kavitäne . nautischen u. technischen
Sckiffsoffiziere und sonstigen im Offi¬
ziersrang stehenden Glieder der Besatz-
monatlich . . . 120000 , «t
Don den zu I . Sezeickneten Sätzen entfallen auf

freie Mahnung einschließlich Heizung und Beleuch¬
tung ohne Naturalbezüge . 1 Sechstel-
auf das erste und zweite Frühstück . 1 Sechstel -
aus das Mittagesten . 3 Sechstel-
auf das Abendessen. 1 Sechstel.

Hat auch die Familie des Arbeitnehmers freie
Wohnung und Verpflegung so erhöbt stch der Bezug
für die Ehefrau und iedes Kind über 16 Jahren um
2 Drittel . Mr jedes Kind unter 16 I . um 1 Drittel.

Wird nur freie Wohnung ohne Heizung und Be-
lencktung und ohne Naturalbezüge gewährt , ist der
Wert der freien Wotznuno nack den ortsLLlicbenMittelvreifen ammetzen.

Der Wert der den Bergbauangestellten und
Bergarbeitern gewährten Hausbrandkohle ist mit
75 v . S . des Grotzhandelsorcif 's zu berechnen.
IT. Bei den DevutatemvMna >rn gelten folg. Sätze-
1. freie Wohnung für (verheiratete ) Ds-

mltatemofanaer in Der Lano - und
Forstwirtschaft , jährlich . . . . 2100 de2. Getreide'
a) 3 Zentner , auf den Koof der Familie zum

Umlagexrers:
b) die darüber hinausaebende Menge ,um Groß¬

handelspreis . der betreffenden Provinzial-
borie ab Station , abzüglich iü v. H.

3. .Hülsenfrüchte:
Großhandelspreis ab Station abzüglich 15 v H

1. Mebl : ,
der unter 2. bezeicknete Getreideoreis zuzüglich25 v. H. :

5. Brot:
der jeweils geltende Breis des Markenbrotes:

14000000 Mark

Belohnung.
Gestohlen

wurde in der Nacht des 22. oder am Morgen des 23. Mai
in einem Hotel in Wiesbaden eine kleine Tasche aus
grauem schwedischen Leder, enthaltend einen großen
runden Platinanhänger , mit 8 Perlen umrandet , einer
großen Perle in der Mitte , umgeben von Diamanten.

Ein Paar Perlen - Quasten , 16 Perlenreihen in jeder
Quaste , Kopf mit Diamanten und Rubinen besetzt.

Eine lange Platinvorstecknadel mit einer Perle an
jedem Lnde, einer in der Mitte und zwei Diamanten aus
jeder Seitei

Bezahlt wird obige Belohnung von Messrs . Tyler Se Co .,
18 Rrre Chauvsau Lagarde , Paris VIHe , dem Ersten,
der Mitteilungen , die zur Ergreifung und Bestrafung des
Diebes oder der Diebe und zur Wiedererlangung des ge-
tohlenen Eigentums führen, oder eine dem Wert des
Zurückerstatteten entsprechende Belohnung.

Milchpreiserhöhung.
_ Der Kleinbandelsoöchstoreis für Milch wird ab
Mittwoch, den 6. Juni d. I .. auf 1360 Mk. Mr das
Liter ab Bert rilungsstell - erhöht . Der Preis gilt
als Höchstpreis und darf nickt überschritten werden.

Wiesbaden , den 1. Juni 1923. F331
_ Der Magistrat.

übernehme Ich noch mehrere

ivo«

Peter Alt
Auktionator und Tarator,

Wiesbaden. Römertor 7. Telephon 2781.

IW SpejioMlnternefjmen tun Pich.

ic.
n.

13,

14.

2000 M
600000 M
150000 dt

600 dt
240 dt

7000 dt
100000 M

50 v

6. Kartoffeln , für den Zentner
7. Freie Knbbaltung . jährlich . . . .
8. Freie Sommerweide iur eine Kub .
9. Milch:

a ) Vollmilch , für Das Liter . . .
l> Magermilch , für das Liter . . .
Butter , das Pfund . . . . .
Freie Ziegen- oder Sckafhalt . icibrl.
Stroh und Seu : „ _ . , _ „
Großhandelspreis ab Station abzugl.
Gepflügtes Kartoifelland:
a ) gedünat für den Morsen (2a Ar ) 90000 M
b) ungedüvgt . für den Morgen . 60000 M
Freies Brennmaterial in der Land - und Forst -,
Wirtschaft:
a ' Hartholz , für den Raummeter . 30000 dt
b) Weickbolz. für den Raummeter . 20000
«) Briketts , für den Zentner . . . 4000 M

flr , Diese Sätze gelten nur für den Steuerabzug vom
-Arbeitslohn. Die Steueraiissckuste stnd bei der Fest¬
setzung hx? steuerbaren Einkommens mr Verun-
ckgungsverfabren an ste nicht gebunden.

Die mit der Bekanntmachung vom 3 und vom
Marz d. I . veröffentlichten Wertsatze tteten mit

F38Ö

Bedeutendes Unternehmen der
Wollwarenbranche

suebt gut eingerichtete

Strickerei
mögl . mit eig. Grundstück mit größeren
Arbeitsräumen zu übernehmen oder sich
solchem Betrieb anzugliedem . Offerten
erbeten unter U . 900 an TagbL-Verl.

Reparaturen
und Schleifen von

, Tischmesser,Taschen¬
messer , Basier-

Imesser und Scheren |
wird fachmännisch

ausgeführt.

S. Sllenbeek
Spezialgeschäft in

!Solinger Stahlwaren I
Kirchgasse 48. ,S2

Eleganteamenkleider
Blusen , Röcke , Waschkleider.

Arnold , Wallritzstr. II, nur1. Et,
im Hause der Apotheke.

_ — Vorzeiger dieses erhält 5% Rabatt . —

Erstkl. Salongeschäst der Damen-
Bekleidungsbranche sucht Verkaufs¬
artikel, aparte Strickbekleidung
oder dergl., in Kommission für eigene
Rechn. Geeignete Räume vorhanden.
Kaution in jeder Höhe. Off. unter
T. 874 an den Tagbl.-Verlag.

13,
rmrkung vom 1. Juni 1923 ab außer Kran.

Dassel. den 26. Mai i923.

‘Siiiißderkdkr
Füllflaschen,Drehstifte ,Halter -Klipse liefert anWieder-
verkäufer , Grossi ten , Exporteure prompt , gut und

preiswert vom Lager ' Fl90

Jufe Smmnhrg
Telephon 2195 Matnz - Kasfel Rathenaustr . 42.

Landesiinaiuauit.
Abtinluag für Best», und Verkehrsstcuern.

W -jWös
diverse Barben , beste Qualität,
sehr preiswert.
Mlddeldorff , Wörthstr. 28.

old-und Silbergegenstände,
Platin, Dublee Ä,

k ®n ** zu den  höchsten Tagespreisen

M.Keine, Ä ,Wellritzstrafei
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[ ktM -MOM ]
1 Weibliche » ertönen J
[ Kaufmännisches PersonalJ

Kaufm. Persona!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26.

.Fernspr. 6186.
Fräulein od. iß. Frau

mit gewandtem, sicherem
Auftreten. Mr m. vor¬
nehmen Durobetr,eb .sof.
ges. (etwas Hausarbeit ).
Arbeitszeit von 8—5 Uhr.
Sonntags frei. Gute Be¬
händ!.. Vervfl. u. Salair
»usestckert. Rheingauer
Strabe 15. 1 rechts.

Fräulein
^lckesdie fr-mz. Srwacketckrmlick verfekt Übersetz,
kann und etwas Sckreib-
maschinenkenntniksebes..
sofort gesuckt
Parcd’aviation 33

Mlayence
Rheini.llee 90.

Für kl. Kurbaus wird
gesckäftlicku. wirtsckaftl.
tücktige und erfahreneDame
aus guter Familie, mit
guten Emvfebl.. für bald
gesucht. Reise wird verg.
Nähere Ang. mit Bild
und Ansorücken erb. an

Dr. Stebr.
Bad Sieben. Bavern.

SÄuhvertäuferin. Lehr-
miidchen ges. Neugasse 22.
C Gewerbliches Personal)

Dentist kuckt iung. geb.

Mädchen
zur Hilfe im Soreckzim.
Off u. O. 900 Taabl .-V.
Selbständige

u. Zuarbeiterinnen für
Jackenu. Mäntel auf sof.
für dauernd ges. Deges.
Rieblltrakie 10

KAckelin
für im Säule zu arbeiten,
wenigstens für 10 Tage,
sofort gesuckt.

Baron Winsveare.
Nerobernstrake18.

Einige
Arbeiterinnen
ehrlich u. zuverlässig, so¬
fort gesucht, ebenfalls
Maschinennäherin
für Heimarbeit.

SchuhsabrU.
Seerobenstrake 27.
Mehrere tüchtigeStickerinnen

Näherinnen
und

HoMmShmmieil
sofort für dauernd gesuckt.
Siealer. Weberaasse 38.piriipr
einige Vormittage zum
Bügel» u. Klicken gesuckt.

Frau Junger.
Mainzer Strabe 25. 2.

Bardame
mit guter Garderobe ye-
suckt. Zu erfragen tm
Tagbl.-Verlag. vn
f Hausversonal J

Stellen aller Art
verm. Vermittlungs-Zen¬
trale. Dambacktal 5. ge¬
öffnet 10—3 Ubr.

Herrschaften. Hotels.
Benstonen melden ihre
offenen Stellen der Ver-
Mtll .-Zentrale, Damback¬
tal 5. Part . Erstklassiges
Personal vorb. Geöffnet
von 10 bis 3 Ubr.

Französische Fam. suckt
gute Köchin

Etwas Französisch forsch.
Ban Huffel.

Sainerweg _L
Gesucht für neu. Villen¬

bauskalt
Köchin

mit Hausatk .. u. tiicht.
Hausmädchen

Offerten unter T. 88S an

Suche sofortja.tiodii
best. Haus- und Allein
Mädchen. Stüde für hier
u. ausw. Gute Zeugnisse

Krau Katkinta Hardt,
gewerbsmäftige Stellen-

Vermittlerin.
Sckulaasse7, 2. Stock.

mit Zeugnrssen bcl sehr
bobem Lahn zu 2 Person,
gesuckt. Hausmädck. vorb

Lestinüstrafte 6.

Fleißiges Mädchen
bei guter Verpflegung so¬
fort gesuckt.

Konditorei Braun.

Haustochter
in kleine deutsche Familie
aeluckt Taunusstr. 78. 1.

Einfache Stütze
tücht.Hausmädchen
mit guten Empfehlungen
sof. ges. Lohn 60 000 Mk.
Vorzustell. von 2—5 Ubr.
Mainz. Kaiierstr. 63. F6

Selbständiges
solides HM

MimöWm
oder tücktige

Stütze
für kleinen Haushalt bei
guter Verpflegungu. zeit-
gemäbem Lohn gleich od.
kväter gesuckt. Daselbst
kann sich saubere Butzfrau
melden.

Schwalbachcr tÄ,
vir Strafte 7. 1 t . UM

TüchtigesMeiWiiWm
ob. eins. Stütze
wird bei zeitgemäst. Lohn
in kleinen Haushalt sei.

von Hauff.
Wilhelmstrafte 22.

MlWSij-M
oder einsacke Stütze in
kl. Etagenbausbalt bald
«es. Gerickttsstrafte3 2

Geb. solides
Fräulein

zur Mithilfe in Land
baushalt zu zwei älteren
Leuten gesucht. Gutes
Eebalt bei Familien-An-
schlutz und guter Ber-
vflegung. Kockkenntnrsse
erwünscht. Hilfe rmlnrnd.
Gef. Offerten u. A. 619
an den Taabl -Nerlag. _
Gesuckt besseres

KWinNAil
für sofort oder 15. Juni.
Vorzustellen bis 11 Ubr
vorm.. 2—4 Ubr und nack
7 Ubr abends.

Kavellenttrafte 78.
Ordentl. Mädchen

aekuckt Neuaasse 22. 1.
Ml. M MW«

gesucht, v. Foerster. Röder¬
strafte 40. 2.

Brav, tücht. Mädchen
zu gut. Leuten ges. Zeit-
gemäfter Lohn. Roon-
ltrafte 8. 2. Stock links.
Tücht. Mädch.

für Zimmer und Haus¬
arbeit gesuckt. ^ .Pension Grandvair.
2 tückt. Zimmermädchen

gesuckt.
Hotel »Reicksvost".

Braves gut emvfobl.
Mädchen

für kleinen rub. herrsch.
Sausbalt (2 Perl .) zum
15. Juni gekuckt. Wasch¬
frau vorhanden. Kocken
nickt erforderlick.

Blumenstrafte 5.
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen ges.
Sonnenberqrr Strafte 15.

Ordentl. Mädchen
aeluckt Weberaasse 41. P.

Mädchen
für Kücke u. Saus auf
tafort aes. Rbeinstr. 94. 1.

Zuverl. Madien
aeiuckt Rheinstrafte 50. 1.
AA. BllSWWen

gesucht. Cafs. Er . Burg-
Ürafte 17. _—, „,„
Lucke für m. Hernchast

gut emvf.. durchaus erf,
Mädchen in g. Stell, bei
bobem Lohn u. bester
Verpfleg. Nah. ErbackerStrafte 4. Stb. 4 r.

AWges
in kleinen Haushalt sei.
EmierStrafe 28. '

NU
mit guten Emofebl. zum
1. Juli gesuckt. Kocken
nickt erforderlick. Lohn
40 000 Mk. mcnatl. Off.
u. D. 802 Tagbl.-Verlag

Allein mädchen
in ruh. 2-Peri .-Saush. a.
15. Juni geiuckt Adel-
beidstrafte 76. 2. .

Gesucht
ung. Mädchen

für Sausbalt und Aus¬
hilfe im Lokal.

..Uhrturm"
Marktitraftc 15.

Allein mädchen
welckes kocken kann, bei
gutem Lohn gesuckt

Adelbeidstr. 70. 2.
Tüchtiges älteres
Mädchen oder Frau

selbständig) gesucht.
A. Letschert.

Faulbrunnenstrafte 10.
Inges stlinz. Ehepaar
mit 1 Kind suckt ver sof.
ein zuverlässiges

Mädchen
von 25—30 Jahren . Sick
vorttellen zw. 12 u. 142
Ubr bei Herrn

Borte.
Göbenstrafte6. 1 St.
Aulreres MWen

zum 15. 6. ges. Bäckerei
Daub. Herderstrafte. Ecke
Arndtstrafte.
Gesuckt besseres

Allein mädchen
für sofort oder 15. Juni.
Vorzüstellen von 11 bis
2 Ubr vorm.. 5—7 Uhr
abends. Direktor Gatzka,
Sckillervlatz 2.  3.
Tages mädchen
aus gut. Familie für iof.
geiuckt Rbeinstr. 117. 3.

Tüchtiges
Haus- ll. KiWMlh.
tagsüber oder für ganz
sofort gesuckt. Lobn wöck.
20 000 Mk. Vorstellung v.
7 Ubr abends ab Mickels-
bera 10. Parterre.
Kallberes eA md
mit Zeugnis, für Haus¬
arbeit von 8—3 Ubr ges.

Singer.
Ellenboaengasse 2.

Siliiii
ür Stunden oder halbe

Tage zur Hilfe in der
Kückeu. Hausarbeit ge-
stlckt. Fahrgeld wird verg.

VarUtrafte 53.
LM.Frau oll.MAN
2—3 Stunden morg. foi.
geiuckt bei guter Bezahl.
Vorstellungv. 1—4. Kruk.
Kleiststrafte3. 2 reckts.

Frau ober Mädchen
für zwei ganze Tage und
vier Nackmittage gesuckt
Varkstrafte 40.
Für 2 Personen ordentl.
Mölllhen oller Frau

üb. Mittag ges.:..eo. kannmöbl. Mans. überlasten
werden. Herderstr. 2. 2.
Reinl. Frau od. Mädchen

von 9—12 Ubr gesucht
Bismarckrina 20. 3.

Mj|.lonalsft.
3mal wöckentl. 2 Std . für
ärztl. Berufsräume ges.

ziele Miw.
Sr . Stein. Rbeinstr. 7.

Tückt. ehrl. Monatsfrau
od. -mädchen für morgens
3 Stunden gesuckt Aar-
strafte 36.
Monatsmädch. od. Fra«

2 Std . vorm. sei. Sckeffel-
strafte5. 3 links.
Ehrl. iaub. Monatsfrau

2—3mal je 2 Std . wöcktl.
gesuckt. Ruvvert. Eltviller
Strafte 14.

Ebrl. Monatsfrau
od. Mädchen von 9—41
gesucht Adolfstrafte la . 2
C Männliche Personen J
f Kaufmännische»Personal)

Meinbandlung a. Platze
sucht zum baldigen Ein¬
tritt tüchtigen jungen

Mann
von 18—20 Jahren ver¬
kett in amerikanischer
Buchführung u. Sckreib-
masckine sowie bilanz¬
sicher. Offerten u. 8. 900
an den Tagbl.-Verlag.

MMiilßchW
'trebs. Arbeiter, zweite
Tarifklasse, suckt für sof.

Hans Pohle.
Konditorei u. Cafe.

Mainz. Sckillerstrafte 36.

Junger Koch
ür Jabresstelle gesuckt.

Angebote unter M. 884
an den Taabl .-Verlaa.

Weinrestaurant
suckt erfahr, lelbständigen

Geschäftsführer
mit Frau

zur selbständigen Führung
des Geschäfts. Offerten u.
K 898 an den Tagbl.-V.

(^GswsrSKches Personals

Parkettleger
gesucht . F6

Baufabrik Wilh.Mauer,
Höchsta. M. Tel.Nr.11.

Gärtner
ob. Gartenardeiter
gesuckt. A. Wulf. Adler¬
strafte 84. abends nach
8 Ubr

Lehrling
für Maler- u. Anttrricker-
Kesckäft fuckt

F Moos.
K.-Friedrick-Rina 22. 3,

Kutscher gesucht.
Fritz Wink. Dotzbeimer
'traue 18_

Gesuckt verläftlickes ölt.
kinderloses

Ehepaar
in Villa zur Aufückt: da¬
für Vergütung u. schönes
möbl. Mans.-Zimmer mit
Kückenbenutzung.

Lesstnastrafte 8.

Junge
ür nackm. ges. Sckroll-

Wahl. Kirckgasse 10.

t Weibliche Personen J
s Ge werbiiche» Personal 1

Schneiderin
acht nackm. Besckäftig.
Off. u. I . 896 T.-Verlag.

^ Hausversonal )

Me RM . Alse
suckt Anschlag an amerik.
Familie oder alleinsteh.
Dame als

mtegleMn
Gesellschafterin ob. Kind.-
Erzieüerin: würde auch
nack Amerika geben. Off.
unter F. 803 an den
Taabl.-!" '-Verlag.

HausoaHausdame.
perfekt in Kücke. Haush..
Cvr.. suckt Stellung zum
1. Juli oder früher. Gef.
Offerten unter T. 301 an
den Taabl.-Verlaa.

Junge tüchtige
Hausfrau

suckt Stelle in frauenlos
Haushalt. Gehalt Neben!
Off, u. H. 802 Tagbl.-V.

Besf. Fräulein
suckt Stell , in best. Haus¬
halt. Zu erfrag. Weber-
oaüe 84. 1 St . lmks.

Ausland.
Seriöses geb. Fräul . s.

Stell , als Zimmer- oder
Kinderfilm wo Gelesenh.
acb.. nack Holland oder
Amerika mitzugehen. Off.
u. L. 16433 an Ann.-Erv.
D. Frenz. Wiesbaden. F6

WMWende Frau
inckt Stelle in frauenlos.
Haushalt oder in einer
ausländ. Familie. Off. u.
ll . 882 an den Tagbl.-V.
t Männliche Perionsn^ j
t Kaufmännisches Personal')

Franoais, 32 ans,
instruit , serieux, actif,
bonnes r6ferences, parlant
et ecrivant bien l’alle-
mand, cherche Situation.
Ecrire sous F . 890 au
Wiesbadener Tagblatt.

WM Sou
39 Jahre , sckreibgewandt.
kuckt Stellung. Kaution
kann gestellt werden. Off.
unter B. 801  an den Tag-
blatt-Berlag erbeten.

Dolmetscherin
(Französischu. Englisch) für ein hiesiges Detail-
geschäft der Modebranche per sof. gesucht. Angeb.

.erbeten unter U. 904 an den Tagbl.-Verlag.

Zum möglichst sofortigen Eintritt

2 Vürofräulein
gesucht, die in Buchhaltung, Korre
fpondenz, Schreibm.u.Stenogr. perfett
sind. Zeugnisabschriften erforderlich.
Off. unt. B. 897 an Tagbl.-Verl.

l
Mehrere

für Damenkonfektion
zum baldigen Eintritt gesuckt. Damen aus der
Brancke. mit guten Erfahrungen und Referenzen,
wollen ausführliche Offerten emsenden. Sorack-
kenntniste erforderlick. „ . .S. Guttmann.

Verkäuferin
mit Sprachkenntnissen für erstes Modewaren¬
geschäft per sofort gesucht

Gefl. Offerten unt. SD. 904 an den Tagblatt«
Verlag.

gesucht.

Carl Leyerzapf & Co.
Strickwarensabrik

Frankfurt a . M. Battonnstr . 4/8.

Perfette tüchtige

MWueu-ktlilkeMen
per sofort gesucht.

MI£?l)« 8Pf&So.. Stflffittl0.1.
Strtckwarenfabrik — Battonnstr . 4,8.

lUVUlWvWM
gesucht Luisenstraße 24.

Ifür Häkelarbeit in Wolle gesucht.
Heinrich Fried. Kir.hgasse 50. 1.

Tüchtiges
ßistepröulein odh  WiHsr

für meine Zwillingsknaben im Alter von 3 Jahren bei
hohem Lohn per sofort gesucht.

Frau Manfred Kahn . Mainz
Gartenfeldftratze U.

Hiesiges Speditiorasgesdiäli
sucht per sofort eine

I. Kraft
für die Bucbhaitung.

Außerdem einen

Abrechnungsbeamten.
Bewerbungen mit Lichtbild u. Zeugnis¬

abschriften unter D. r03 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Jüngere Bürokraft
für grötz. Betrieb

sofort gesucht. Bevorzugt werden nur männliche Be¬
werber, welche an sicheres, flottes Arbeiten gewöhnt
sind. Offerten u. O. 891 an den Tagbl.-Verlag. E341

Gartenbau-Techniker oder Gärtner
zur Auleg. gr. Obstvlantage gesucht. Angebote mit
Emvfebl. angelegter u in Arbeit befmdl Gärten
unter F. 904 an den Tagbl.-Verlag erwünscht.

[ aSetmictungen)
Läden «. Geschäftsräume.

Möbl. 3m .. Maus. u!w.
Nachw. gut u. eleg. möbl.
Zimmer u. Wohnungen.

Muliinaer.Ellenboaeny.10.
Eleg. möbl. Zimmer frei.
Marktttrafte 12. 2 r. .

v. mbl. Zim.
Wohnungen

Auswahl ständig
vorhanden. _Muuthe. £mtenftr.l6. St6

Gut möbliertes Zimmer.
Nähe Kaiser- Friedrich-Ring. in gutem Sause
zu verm. Angeb. unter
O. 803 an den Tagbl.-Bl.

Wohnungs-Nachweis,
möblierte u. unmöblierte

Zimmer. Läden ujro.BermittL-Zentrale.
Dambacktal 5. Part.

In Vorort von Wiesbaden

240 Om zu vermieten.
Offerten unter M. 902 an den Tagbl.-Verlag.

[ FllNlimWe1
Zwei feingebild. solide

Herren finden schön möbl.
Zimmer mit 2 Betten
und gemütliches Seim.
Angebote unter D. 904 an
den Tagbl.-Verlag.

l « Me ]
fouche «eg . hohe MieteiVNlpu M„d. mobl. 3..
Wohnungen. Mansardem
Mautbe, Luiienstr.16. Stb

2—3-Znnmrr -Wohn„
Parterre oder 1. Stock,
nebst Küche, unmöbliert,
von kinderl. Ehepaar ge¬
sucht. Offerten u. M. 303
an den Taabl .-Verlag.

2 Damen
stille Dauerm.. s. 2 teilw.
möbl. Zimmer mit Kock-
aelegenh.. sof. od. 1. Juli.
Rur gutes Haus u. Fam.
Scklafzim.. Mische. Be¬
dienung wird gestellt.
Offerten unter O. 804 an
den Tagbl^Berlag.

Bessere Dame. FraazoL
Staatsbeamtin , luckt bei
rubig. Fam.. im Südwest-
oiertel (untere Adelheid-.
Rikolässtr. u. Adolfsallee
vorgezogen) gut möbl.

2'M .'WL
(Scklaf- u. Wohnzimmer),
mit Kückenbenutz. On.
mit Vreisang. u. 2. 903
an den Taabl -Verlag -

Bornehme Ausländer
f. 2—3 möbl. Z. u. Kucke
od. Küchenben.. bei nur
symvat. Menschen. Prers
Rebenlacke. Offerten unt-m_ä ~ "Taabl .-Pl .-

rucke möblierteS-W« -Mhmg
mit Kücke und Dienft-
mädcken-Zimmer. Dauer
der Miete mindestens

Monate. Offerten unter
.. 894 an den Tagbl.'

rertes Zimmer.
für sofort gesucht. Gefall.
Offerten unter H. 904 an
den Tagbl.-Verlag.



Äisnstag , 5. Juni 1528. Wissbadener TagblatL. Rr . 128. Seite 11.

Tucke sofort
für vorn . neutral . Ausl.
Smlaiz .. Salon u. mögl.
Bad . in nur guter Laste,
»e«. entsprechend. Prers:
ferner 2—3 Schlafrim ..

Otto Engel . Adolfftr. 7.

Wohn- und
Schlafzimmer

(Küchenbenutz.) von ält.
Dame gesucht. Preis
150 000 Mk. monatlich.
Oif . u. F . SW Taabl .-Vl.

Suche per sofort
ein möbliertesMW- u. SOGmmer
(2 Betten ) mit Küchen¬
benutzung in Biebrich
a. Rb . Offerten unter
D. 880 an den Taabl .-Vl.

rn  msdl. ZlMll
von jung . Herrn gesucht,
mögl . sev. Eingang . Off.
mit Preis unter B. 898
afi  den Taabl .-Berlag.

Besseres alt . Ehepaar
sucht

möbl.Zmm«
mit Frübstück für längere
Zeit . Gef. Offerten mrt
Preis an Hubert Auer.
Schieritein . Dotzbeimer
Straße 51.

Zwei junge Heute such,für sofort ein

Möbl. Zlinm
mit 2 Betten , mögl . im
Zentrum d. Stadt . Beide
im Bureau beschäftigt u.
tagsüber nickt zu Hauie.
Off, u. S . 991 Taabl .-B.

Zwei berufstät . Damen
suchen
gut möbl. Zimmer
(2 Betten ), mit Kockaeleg.
Off . u. K. 901 Tagbl .-B.

Bess. jung . Mädchen s.
gut möbl. Zimmer
sofort. Offerten unter
O 901 an  r >. Taabl .-B.

Junger Herr lumreinfachm  Zimmer
auch Mansarde . Off mit
Preis u. K. 903 an den
Taabl -Verlag.

Jg .Bankbeamter
wünscht schön möbliertes
Zimmer (sevarat ) . Orr.,, T . 903 Tagbl .-Verlag.

Jg . Kaufmann
(Schwede) sucht sof. schön
möbl. Zimmer (sevarat ) .
Off! u. u . 903 T .-Berlag.

_nges Ebepaar
sucht möblrerte Man,arde
mit Kochgelegenheit geg,
Hauswartstelle , auch bei
Ausländern , sofort oder
zum 1. 7. 1923. Gefällige
Offerten unter E. 901 an
den Tagbl .-Berlag. _

Eins . möbl. Mansarde
sucht alleinsteh . Geschäfts¬
mann . Näheres Bleich¬
straße 23. Büro La»«.
Junger Mann sucht

möblierte Mansarde.
Off. m. Preisang . unter
S . 898 T .-M . Bewerber
hält fein Zimmer selbst
in Ordnung.  _

Lagerraum
oder Werkstätte I
m.Torfahrt zu mieten
gesucht * Event,
zahle Abstand . Off.
u. M . 901 an den |

| Tagbl .-Verlag.

Weinkeller
zum Lagern von Wein¬
kisten aes. Ana . Tb . Krem.
Schenkendorfftrabe 4.

Wohnungsnachweis - Büro
Bahnhofstr . 8. LlOBl & 0 — Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

Mül. Zimmer
oder

Wohn- u. Schlafzimmer
, in der Nähe vom Kurhaus

von einem Ausländer per sofort gesucht.
Offerten erb . unter L . 899 an den Tagbl .-Verl.

WWW
»Welle Mm

in guter Lage
werden von Arzt gegen sehr
gute Bezahlung gesucht. Off.
unter I . 904 an den Tagbl.-
Berlag.

Wohnungen
zn vertauschen

Tausche
neu bergerichtete 2-Zim .-
Wobnung u. Küche gegen
ein Zimmer und Küche.
Off . u. S . 904 an den
Tagbl .-Berlag _

Wohnungs-
Tausch!

Tausche meine, schöne
-Zim .-Wobn , mrt Balk..
äas u. Elektr .. nt». 1. St .,
legen eine Wohnung mrt
stallung . Off. n. U. 901
-n den Tagbl .-Verlag.

«HNWStllW!
. Tausche meine schöne 3-

Zim .-Wolm.. mit Zubeb.,
im 1. Stock. Mans .. aroh.
Keller uiw .. in rub . Lage,
gegen 3-Zim .-Wobn.. mrt
Zubehör . 1. St o. Bart .,
wenn möglich mit Lager¬
raum . im Stadtinnern.
Off. u. L. 901 Taabl .-V.

WöhmgslWslh
Köln — Wiesbaden!

Geboten : 3 Zim.. Küche
u . Mansarde : gesucht w.
ebenwlche Wobn.. oder
etwas gröber , in gutem
Sause Off. u. F . 901 an
den Tagbl .-Verlag.

1 Karitalien -G^ uche  j
500000 Mark
»egen Möbelst und
hohe Zinsen sofort gesucht.
Gef. Offerten u. 8.
an den Tagbl .-Verlag.

904

I Z» obilM
^SmnrobMen -BeEufe)

JmmobUien.
Angebote und Gesuche.

Vcrmittl.-Zentrale.
Dambacktal 5. P.

Geöffnet von 10—3 Uhr.

VMa
rn Vorort , enth . 11 Zim ..
3 Mans . usw.. mit zirka
^Morg . Obst- u. Zierg ..
ist direkt n. Bes. f. 15000
Goldm. zu verk. Näheres
im Tagbl .-Verlag . vp
ftrjüißr Geschäfte. Läden,
"llUlrt allerwärts verck.
Mauthe . Luifenstr . 18. Stb
1 Immobilien-Kaufgesiub« 1

Gebe
Wiesbaden - ar . 3-Z.-W.,
mit sr . Mann . 1 Etage.
Suche sofort kl. Haus m.
Garten . Stall ., in Land-
städtcken oder Land im
bei. Gebiet , zu zivil Br.
z« kaufen. Off. mri Preis
u. K. 900 Tagbl .-Verlag.

Stille oder tätige
Beteiligung

an nur erstklassigem kausm. od. industriellen
Unternehmen gesucht. Offerten mit näheren
Ausführungen und Angaben der verlangten
Einlage unter A . 820 an den Tagbl .-Verl.

Zu kaufen gesucht:
Hotel mit vollem Inventar,

Haus mit Fabrikgebäuden.
Immobilien-AgenturH. Rappl,

Telephon 1925._ Dotzheimer Straf

Pension
in guter Lage , ev. buch Kotei - Restaurant,

gegen Barauszahlung von Selbstkäufer
zu kaufen gesudaf.

Offerten unter 3 . 902 an den Tagbl .-Verlag.

von Nahrungsmittelfabrik

zu kaufen oder zu mieten gesucht
eventl . mit Beteiligung.

Größere Helle

MrllilW

Suche Haus
mit Geschäft, event. nur
Geschäft, gegen Barzahl,
zu kaufen. Offerten unter
K. 896 an den Tagbl .-
Nerlaa. _
Ausländer suchtGeschäfts-v.Etagenhaus

zu kaufen. Offerten unt.
M. 899 an den Tasbl .-Bl.

MW
Drivat -VerSufs

Treuer wachsamer Hund.

Wsch. chnWA
reinrassig. Seltenheit , für
Liebhaber in nur gute
Hände gut zu verk. Saal-
ciaste 16. Mtb . Bart.

MlMWUtzAN
in nur gute Hände abzug
Off, u. S . 983 Taabl .-B

utgeheM Zerren-W
mit Svrungdeckel ^ billig
zu verk. Adresse zu erfr.
im Taabl .-Berlag . vg

Brillantrlng
billig abzugeben. Becker.
Malramstraße 12 1,

4 Tennisschläger.
grobe und kleine.
1 Paar Tennis -Schuhe

verk. billigst
Frau Bauer . Wwe..

Rbeinaaüer Str . 15. 1 r.
Neuer Damenhut

(Florentiner ) 70 000 Mk.
zn verkaufen.

..Rsbita ". Panoaakse 25.
Für AusländerWsm
dreiteilig , modern gearb ..
mit Fransen , im Auftrag
zu verkaufen bei Kreß.
Oranienstrabe 31
3.10 Meter neuer
Covercoatftoff

neue Lack-Halbschube und
weide Leinenschube (36)
zu verk. Brädke. Emfer

u. 1 Bear neue Schuhe
(Er . 42) zu verkaufen.

Strackow,
Moritzstraße 1. Stb . 2.

Blaues

Frau Frredel Schroe
..Goldenes Roß".

Zimmer 42.

Ein weihseidenes

WMk -AÄ
für schlanke Figr
Paar w. K.-Schul
zu vk. Menses . O
strabe 34. Bdb . 2.

Ämuseben 1—2)4.

MmeN-Ell!N!Nl!NM8l
Biebri -Her Strabe 28.

Aeg. Frark-Anzug
fast neu. auf Seide.

Smoking

Schmuck.

in Gehrock-Anzug.

billig zu verkaufen.
Hrntzen.

Adelbeidstro.de 99. Gib.
Ein nach Mah angefe

rger
aff

Rene amerikanischeMmr-Harthos
WöchMdea

reiswert zu verkau ^ ..
Bisfert.

Dambacktal 8, Part.

Anzug
für 16iäbr . bill . zu verk.
Thron . Bleichstr. 39. Hth.
Anzuieben nach 1 Ubr.
Sport -Anzug

wenig getr .. grau , mit
kurzer und langer Hose,
vreisw . zu verk. Albert.
Kmier Strabe 24. 3.

Heller Ulster.
kleine Figur . Halbschuhe
(39/40) verk. billigst

g  Frau Bauer . Wwe.
Rbeinaaüer Str . 15. 1 r.

lilir
billig zu verk.: 1 fast neue

» Kieler Jacke u. Mütze,
v 3 weiße Matrosen -Blusen.
. farbige Vorhemden, eine
*/ Matrosen -Garnitur . alles

für 12iähr . Knaben vast..
1 Frotte -Damen -Weste u.
Bluse . 1 Paar Knaben-
SalbichuLe (34) .

Strang.
0. Schwolbacker Str . 59. 2.

Ein Paar neue
Damen -Strefel.

I braun (37). u. 1 B . weiße
I Kinderschuhe, gebr. (26)
|9 preiswert zu verk. Klein.I Mielandstrabc 18. Stb . 3.
|j Verkch. schw. getragene
« Frauenschuhe
I (36. 37 m 38) bill . zu vk.

Saedtler,
Sedanstrabe 13. 1.

Elegante schw.

1 »MM
1 (35). weißseid. Herren-
^ Weste. Cutaway . 1 Weste
» (schlank), bl . Friedens-

Waffenrock. Mütze (kaum
. getragen ) vreisw . zu verk.
| Saedtler.

Sedanstraße 13. 1 l
Herren-Schuhe

„  gut erb^ Er . 41—42.  zu
I verkaufen . Thon, Kastell¬

strabe 5. Bart.
12 Tischtücher.

fast neu. verk. billigst
Frau Bauer . W« e..

^ Rbeinaaüer Str . 15. 1 r.
f Für Liebhaber.
X Großes Buch „Denk-
„ mäler der Kunst" zu verk.
n bei Müller , Kiedricher
g. Str . 8. 3. Mittw . nackm.
« Kleine lithographische
! Steindr.-Presse

Malschränkchen
(Mabagoni ) zu verk.

Erbach.
Herrnaartenstraße 13. 3.
Schreibmaschine

* (Minerva )k neu. bill . zu
N verk. Secker. Borkstraße 6.

u . Schreibmaschine
If fabrikneu , verk. billig
1 grau Bauer . Wwe..

tz- Rbeinaaüer Str . 15. 1 r.

- MW . AWl «!
(13X18 ) . mit Stativ , zu
verk. Saedtler , Sedan-
straße 13. 1.

li  WM -HMil!
(10X15 ). 1 Grammovbon

4 mit Vlatten sehr billig.
, Wevvler.

Göbenstr. 19. Part . r.
IN SB . _ .

inini
trichterlos vrima In¬

ch strument. abzugeb. Wh.
b. Kreß.

Oranienstraße 31.
sf UMiesNäWWW

mit oder ohne Platten.
■I» verk. btHtaft

Frau Bauer . Wwe..
Rbeinsauer Str . 15. 1 r.

Schöne Oelgemälde
und Pastelle , große An¬
zahl . von 3000 Mk. an

er zu verk. Bode. Blücher-
rst straße 34. Part , links.

(Suterfe. dlauseidene

6alD!!4fltniiut
2 Eobelinkretonne . 2 ein-
gelegte Salon - Schränke

n- wegen Platzmangel zu vk.
e. Händler verbeten,
ir, Herberz.

Lejsingstraße 6.

I ©anäes 3immer
ll- Bett . Schrank. Tisch,
er Sessel. Stühle . Walck-
4 kommode. Büchergestell,

zu Sviegel usw. wegzugsb.
:r, zusammen zu verkaufen.

Händler streng verbeten.
Nur Mittwoch zw. 2 u. S.

Müllerftr ^ 2. 1. Mitte.

Tisch. Badewanne,
rat zu verk. bei
Friedrichstrabe 50

Wseziimk
bestehend aus Büfett.
Kredenz. 1 Auszugtisch.
Sofa mit Umbau , sechs
vrima Lederstüblen. preis¬
wert gegen Höchstgebot
zu verkaufen. Besichtig,
vorm . 10—11 Uhr . nachm,
'Ai —3 Uhr bei Melas.
Babnbosttraße 2. 2.

Guterbalt . I ^ schläffgesBett
oreiswert zu vk. Kämpfer.
Wellritzstrabe ff Htb . 2

Kinderbett (Mahag .) .
br . vol.. mit Matr .. f. n.
Trauerbut vk. Liebmann.
Dotzbeimer Str . 80. H. 2.

Guterbalt . weibes eif.Kinderbett
mit Matratze und Keil.
1.50 Meter lang , vreisw.
zu verkaufen. . Näheres
Biufack. Eckernfordestr. 5.
Ndb . 3 links

WtzMmiMe
gut erb., eveni. mit dazu¬
gehörig. Bett , zu verk
Schiersteiner Strabe 4.

ÄcheWWngnes
wie neu. svottbillig.

Tavez. Bender.
slta -I Sr

nt. Matr . u. Deckb.. Kind .-
Stüblch.. Sviritus -Bugel-
effen. Petr . - Stehlampe.
1 P . D.-Salbsck. (39) vk.
Ruovel . Rauentb . Str . o.

Prachtv.Büfett
massiv Eick., neu. unge¬
heizt. wird nach jedem
Ton gebeizt, sof. zu verk.
Anzus. abends v. 7)^ Übrab bei Reymann . Wnl-
strabe 12. Hth. 1 r.

Gebrauchter 2tiiriaer

Eisschrank
1.37 lang . 1.16 hoch und
0.67 Meter breit , zu verk.

A. Roth.
Wältffmstrabe -ß.  JBaiLErn Eisschrank. ~
fast neu. zu verkaufen
bei Soldbeck. Kl . Burs-
' e r

n fast neuer _
Liegestuhl

ein fast neuerAMNstkvhhllt
(modern ) .

eine filberne Herren -Uhr
u verkaufen Schnerder,

' 'e 19. Htb . 3.

rne.
,rir Fischkesse.

emaill .. 1 Wringmasch:
fast neu. verk. billigst

Frau Bauer . Ww«..
Rbeinaaüer Str . 15, 1 r.

Badeofen
Koblen -Feuerung . massiv
Kuvfer . verk. Sulzberger.
Herderstrohe 2,.^ .-
Guterbaltener werber
ZMchenherd

zu verk. Wintermeyer,
Wellritzstrabe 13 2.-1Hemer öosijetD
mit Sckl. u . ein Wäsche¬
trockner zu vk. Katzmann.
~ ' lie 31. Stb 3 St.Stemgaf

. .ne Wäschemangel
zu verk. bei Bettendorf.
Römerbera 29._
1 Auto-Felgen
710X100. 1 Schl. 815 mal
120. zu verkaufen.

Gehlert.
SBestendstrabe 15. 2,_

Motorrad
Hnrley Davidsohn.

9.12 PS . in bestem Zu¬
stand. zu verkaufen . F6

Cafe Reichardi
Leichhof. Mainz.

Fahrrad »u verk. Müller.
Rauenthaler  Str . 11. H. 1

hemMO
vreiswer^ , û ^verkaufen.
Mörtbftrabe 15. Frontiv.
Sandkarren zu verk. der

2L Burk. Rbeinttrabe 52.
Skmn MkMMi!
zu verkaufen bei Gilles.
Büdinaenstrabe 8. 3.

Ein fast neuer blauer
MnllM-Klnderwag.
Umstände Kälber vreisw.
zu verkaufen ber Rodel.
Wellt ' tzstrab? 46. ? r .—
Ein fast neuerMemigen

mit Bedeck ,u verk. beiS . Bradtke.
Emser Strabe 48. Dort.
Guterbaltener blauer

Kinderwagen
zu, verk. Stotz. Schier-
ftxmer Strabe 11. Stb iewei ._Strabe 11. Stb i

Kinderwagen
gut erhalten , zu verk.

Tbon.
attellstrabe 5 Bart . .
Whec MlWggen

zu verkaufen bei Hassel
Sckarnborstttrabe 7 2.

Neuer ungebrauchter
Kinder- Sitz-

u. Liegewagen
Umstände halber zu verk.

Nagel.
Seerobenstrabe 5. Stb . 2.

Klnöel'KlWVLgeü
ohne Verdeck zu verk. oder
gegen ein gutes Herren-
Fahrrad zu tauschen.

Saueressig.
Dotzbeimer Str . 65. Fw.

Guterbaltener
Klappwagen

Cinmachkrüge zu verk.
Sternberger.

^art .ingstrabe 12. Frrsv,.
Guterhaltenes

Herrew-Fahrrad
zu verkaufen.
C. Sckeib. Sonuenberg.

Rambacker St rabe 4.
ZrlilemMhmWiö

fast neu billig zu verk.
eiierer Klingeritr . 4,
andmühle

zum Mahlen von Mehl
oder Pseffer . Konsole, kl.
Schränkchen zu verk.

Seewald.
Äärnergasse 16. Stb . 2.
Prima Grudekoks
ca. 14 Ztr . ä 9000 Mk.
fortzugsbalber abzug. bei
W - lff. Adlerstr . SU 3.

ZU Liebhsbll

1,65 rn groß, 70 cm
Breit, ca.80—90 Blüten
zu verkaufen. Krug,
Geisbergstraße 7, I.

SSndlsr -B«rKufr °^

Immer noch der Billrestr.
Keine große Reklame

aber staunend billig . Preise

Fracks, Smokings,
Cutaway, Gehröcke

Hosen, Schlüpfer.
Auch Zahl .-Erleichterungen.

Suchen Sie die billige
Quelle hier
Steimann,

Rhauenthaler Straße 7.

Zirka 40 Meter fast
neuen

Läufer
billig abzugeben. Möbel-
Zentrale . Moritzstrabe 28.

W kl
eich., kastanienbraun geb..
Brackttt .. sowie 2 Herren¬
zimmer . bochaoarte Mo¬
delle. billig zn verkaufen.
Rosenkram . Blüchervl. 3.

Rabe
kompl.

Herren¬
zimmer

bssondgrs schine Modelle
zu noch wirklich

niedrigen Preisen d
abzugeben.

Möbel-Zentrale
Moritzstr.

28.
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Stutzflügel
sehr günstig zu verlaufen.

Scharnhorststraße 7 Kirsten , Telephon 4074.

Verkauf
Ankauf

Umtausch
von Musikinstrumenten u.
Antiquität .. Meiftermstr ..
Streichbaß . Cello. Biolm»
ferner Mandolinen . Eit ..
Zithern . Eramnwvbon . u.

verschiedene Bilder
billia z« verlaufen.

Sabiniarz.
25 Walramitrade 85.

Schlaf¬
zimmer

tn Goldbirke u. Mcchaa^
neueste Modelle . beste
Arbeit , zu noch sehr brll.
Preisen zu verkaufen.

Bauer
51 Wellritzktrabe 81.
Gebr. nubb .-votierter

Bücherschrank
Schreibtisch. Wasckkom. m.
Marmor billia zu verk.
Rosenkranz Btückiervl. 3.
Bücherschrank

Schreibtisch, eich, aebeirt.
ool Kleiderschr. b. zu vk.
Rosenkranz. Wliicherol . 3liliiS'
rueeiswert zu verkaufen.

SrSntbaler.
Hermannstraße 3.

SW7WW
mit Freitanf billig zu
veä . Schmidt , Helenen-
ftratze 24. _

c J
Srillauten

Platin
Gold

Silber
kauft reellFr. Lehmann

Juwelier und
GoMschmiedemeister

Kaiser-Frledrich-Ring 47,2
Geyr . 1894.

Empfähle meine Warfcstütta.

Silber - u.
Dublee-

Pelz
(Fuchsform)

zu kaufen gesucht. Off.
unter F . 982 an den
Taabl .-Berlag, -

wtzel Mills

I

t

von

ZMgMWiM
Alt-Eisen
Lumpen
Papier

Flaschen
Mei
Zink

Messing
Kupfer
Zinn

Zinngeschirr
Zink-

badewannen
Badeöfen
Messing¬

lüster.
Bestellungen

werden abgeholt.

Rohprodukten-
Anlaufstelle

Theo HmistM jr.
Schwalbacher Str . 79

J

t

AsellsWts-Frack
f. Größe 1^ 6 m. zu kauf,
gesucht. Vorzuspr . nachm.
3 bis 6 Uhr bei

F . Wrrtb . Wwe..
Mühlaaste 15. 2.  Stock.
Gesucht 7 Meter

Matratzendrell.
Seal .Elektrik-Mantel
für grobe Figur (Er . 48).
Angebote von 11—4 Ubr.

Schroeder.
straße 15.

AlMMMe
ZMllkWk

laust zu höchsten Preisen

als Wmnil
MA Ml
Will(Engeltnann,

IlhmchemM
KidlslsiKialUM

Busennadel
mit Brillanten,

echte Verte o. Krawatten,
nadel mit Verte aus
Privatband zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. L. 903
an den Taabl .-Berlag.

Eutgebende
Weckeruhr

zu kaufen gesucht Marx.
Maurttiusvlatz 1.

Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten,

Aufstellsachen
usw. kauft zu d. höchsten

Tagespreis D. Sipper,
RieMstr.11.Tel.4878

_je gebrauchte .Bett' u. mmW
zu kaufen. Offerten unt.
S . 899 an den Tagbl .-Bl.

mm  AiMWe
zu kaufen gesucht. Off. u.
T.  904 an den Tagbl.-
^feiner besterbattener

Teppich
sowie 2—3 schöne Vor¬
lagen zu kaufen gesucht.t cbitte Näheres durchrief unter I . 901 an
den Taabl .-Vertag. _

Guter Teppich
1 Klavier

m kaufen gesucht. Off. u.
5. 883 an den Taabl .-Vl.

Gutes
Klavier

(bedeutende Firma be¬
vorzugt ) gegen bobe Be-Öluna zu kausen ge-t . Offerten an

Roque.
Ilblandstraße 17. 1. Stock.

Zu kaufen gesucht
ein noch aut spielendes

Bitte Preisangebot unter
T. 900 an den Tagbt .-

^Suche  ein gnterhaltenesPiano
m. Eejangston zu kaufen.
Man lende Offerten unt.
S . 902 an den Taabl .-
Berlaa.

Ein Wo
älteres Instrument , für
Anfangsktudium zu kauf,
gesucht. Gef. Briefe unter
W. 901 an den Tagdl .-
Verlaa.

Klavier
von Ausländer zu kaufen
gesucht. Offert , u . D. 901
cm den Taabl .-Berlaa.

MraWe Mm
mit Kasten zu kaufen ge¬
sucht. Off. m. Breisang.
u. S . 903 Taabl .-Berlaa.
Grammophon

am liebsten ohne Trichter,
zu kaufen ges. Zaebler.
Nikolasstraße 32. Bart.

MrhWte Preise!
für gespielte sowie

zerbrochene

Herren - u. Damen -Rad
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Zaehler , Nikolas-
't raße 32. Part. _
Mriiööl urd  Rahmen
auch defekt, kauft ständig

Adolf Bouillon.
Reparatur - Werkstätte.

84 Dotzbeimer Straße 84.
Wohnung:

Dotzh. Str . 86. Mtö . P.

NM«
zahlt stets d:e

Musikalienhandlung
Adolf L. Ernst.
1 Nerostraße 1» Ecke
' Saalgasse 38
(am Kochbrunnen).

zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis unter H. 889
an den Taabl .-Nerlag.

Zahle hoben Breis für

Kchkkil!« WU
Schroll . Wahl.

_K irche 1K_ _
Eine guterbaltene Ein¬

richtung für

3u kaufen gesucht:
Leere Mderrahmen,
l grohe Paktieren

oDer-Wff.
1eiektr. AehlüWe,

1Reise» ,
i Wreihmaschine,

guterbaltene Bett -Wäsche.
Off , u . W. 899 Taabl .-Rl.

zu kaufen gesucht. Erbitte
Offerten unter B . 904 an
)en Taabl .-Berlag. _

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
und Kücke

sucht zu kaufen. Offert , u.
I 883 an "den Hagbl .-B,

Transmission
6.60 in lang . 50—55 Dm.,
mit 4 Lagern.

Hohriemscheiben
1200. 100, 600. 2 ä 250.

Elektromotor
4—5 PS . neu ob. gebraucht
zu kaufen gesucht.

R. Eallasch.
Mainzer Straße 17

3u kaufen gesuchthMil-Jmek-
EinriAnng

in neuzeitlicher Aus
führ . Man sende Briese u.
E . 903 Tagbl, " '

Zu den höchsten Preise»
kauft

leere Wchweinflaslhen
die Weingrobhandlung

Simon «. So ..
Rbeinstr . 38.

Es wird »u kaufen ge-
suckt eine schön erhaltene
Schlafzimmer-

Einrichtung
aus Privatbesitz . Ange¬
bote unter B . 908 an den
Taabl .-Berlaa erwünscht.

Kaute guterbaltene
Möbel

Off. mit Breis A. Berger.
Rbeincmuer Straße 3,

Achtung!
Guterbaltene .MWstsniobel

(wie Büfett , runde und
eckige Tische u. Stühle)
zu kaufen gesucht. Off . u.
K. 904 an den Taabl .-Bl.

Waschkommode
u. 2 Nachtschränke gesucht.
Merkel. Mauergaüe 8. 2.

1Mn UM
1 AM

von Privat zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis u.
W. 898 an den Tagbl .-
Berlag

MlWM
möglichst groß, wird ge¬
sucht. Offerten u. H. 883
an den Tagbl .-BerlIMli

oder
do. Sofa

(2sttzig) »u kaufen gesucht
Gef. Offerten unt . O. 899
an den Tagbl .-Berlag

Geschäfts-
Regale und!

Erker
gesucht.

Salz
Friedrichstr. 8, Hth. 1.

Ente Nähmasch. z. k. ges.
Krieger , Frankenstr . 22. 1

StorniNäbmasch.. Erammovv ..
trichterlos . zu kauf. ges.
Engel . Bismarckr . 43. D.
Elektromotor

SaVi bis% PS.Wies-ener Spannung , zu
kaufen gesucht. .

Dr. Pohl . Biebrich.
Wiesbadener Straße 111.

% PS ., zu kaufen gesucht.
Wilhelm Hofmann
Biebrich am Rbeiu.

Lldolütraste 6.

sehr aut erhalten , zu kauf,
gesucht.

Angebote unter G. 900
an den Taabl -Nerlaa .

Flaschen
aller Art . Weinkiften.

Lumpen

Alteisen . Metalle , ge¬
brauchte Badeöfen u.
Zinkwannen . sowie
sonstiges Altmaterial
kauft ständig zu
hoben Preisen Still.
Blücherstraße 3. Hof.
Wohn . Mtb . 2. Eing-
gang durch die Tor¬
fahrt.

wo Sie am günstigsten
Ihre

Wein - Kisten, Zeitungs-
vavier . Alt -Kuvfer . MeH.-
Lüster. Zink-Badew .. Blei
Zinn . Alteisen . Lumpen
usw. verkaufen , nur bei
der Einkaussstelle

Hauser
36 Bismarckring 35.

Telephon 2237.
Bestell, w. frei abgebolt.JtamillwtiiliitMi
kauft zum Höchstpreis

Babnbof -Drogerie.
Bahnbofftraße 12.

Ejmge lOOOOO
Backsteine

zu kaufen gesucht. F395
UMuesMleA.-E.

Niederwalluf.

Ankauf von Gold-,Silber-,
Platin-Gegenständen

aller Art , auch in Bruch

Zahngebisse,Brennstifte
zu allerhöchstem Tagespreis.

Max Ebbe , Moritzstraße 40.
Telephon 2832.

Ankauf!
Die nachweislich höchsten Preise

zahle ich für alle Arten

liiert Gelrauetis-
gegenstände , Antiquitäten,

HoEzbrennapparate.
Wagemanestrale 13,2.Stock.

tf ’ I J daher für Herrschaften ungeniertefein Lauen und diskrete Ankaufstelle.
Näcbsf Näbe der Markfstraße.

Rechte Seite, Nr. 13 - F. Schiffer.

Mlonrn*(ögfHnöij
Verloren

kleine gold. Nadel
Sonntag nacht auf ckem
Wege Schwalbacher Str ..
Röderstraße . Eeg . Belohn.
abzuaeben Fundbüro.

Aid. MaiWettenkiWs
Montag vormittag verl.
Abzugeoen gegen gute
Belohnung „Roonitraße 14. Part.
Am Sonntag nachmittag

einen beige
Kindermankel

verloren . Gegen Belohn,
abzugeben Steingasse 31,
Sinterh . Part.

Vszeml Mmiiei
auf Bank liegen geblieb.
Gegen Belobnuug abzug.
Mainz . Forsterstrabe 11.
bei Scheuermann . oder
Adressen- Angabe Fund¬
büro . Friedrichstrabe , in
Wiesbaden. _

Montag im Zug
Ubr nack Mainz

chwarze

3.20

mit Inhalt abhanden ge¬
kommen. Gegen Hobe Be-
lobnung abzugeben bei

Hahner.
Büdingenstrabe 8. 2 I.

Von Frankfurt bis Wiesbaden
l beige Seidenmantel im Zuge vor3 Wochen liegen
gelassen. Gegen sehr gute Belohnung abzugeben

Mainz . Flachsmarkt 7. im Putzgeschäft.

Wulfen
brauner
MWl-ZaMllNd

auf d Nam . ..Sektor"
hör : bat einen neuen
Maulkorb , u . Leder-
balsband m Melling-
knövfen. Finder er¬
hält 50 000 Mk Be¬
lohnung Bor Ankauf
wird gewarnt , da der
Hund volizeilick be¬
kannt ist.

Mainzer Str . 86. 2.

WWsllA ^
Pension

zu übern ., od. gr . Wohn,
für Penstonszwecke ge¬
eignet . ges. 3-Ztm .-Wobn.
wird in Tausch gegeben.
Off. u. K. 902 Tagbl .-Bl.

HlMdjt j
PrivatunterrichtBuchführung

gesucht. Offerten unter
G. 902 Taabl .-Berlag.

Wer erteiltbteiiMllphie'MMllht
im Hause? Preis -Off. u.
I . 902 Taabl .-Berlag.
Amler-MmiW

GeriMsttraße 9.
Wer erteilt gründlichMandolln-llntelriüjt?

Offerten unter M. 900 an
den Tagbl .-Berlag.

EMMEWsehlMgei!
Aufarbeiten von Bette«
und Polstermöbeln , sowie
Tavez .-Arb . gut u. billig.
Eaenolf ir .. Kirckaaffe 11

zu billigem Breis
Feldstraße 8. Eth l P.
Moderne kommerüeider
Röcke. Bluse«. Kinder»
lleider . Knabe » - Anzüge
werden angefert . Schwal¬
bacher Str . 53. Etb . 2 r.

Friseuse
w. onduliert u. manikürt,
nimmt noch Damen an.
Off. u B . 993 Tagbl .-B.Maniküre

A. Rohm,
Moritzstraße 17. 2. Stock.

[ MM«
WM SMifnumn

ftio. 41'
(auch nicht rituell ) .

Offerten mit Preisan¬
gabe unter O. 902 an den
Taabl .-Berlag.

Ich habe ,
eme Idee für einen
sauberen ruhigen un¬
abhängig. Geschäfts¬
betrieb,der als lleines
Fabrikchen oder als
Großhandlg. firmiert
werden kann, der
keine Inserate und ^
keine besond. Räum - ^
lichkeiten erfordert,
wenig oder fast kein
Personal braucht,
Kredite,Schwund od.
Verderbnis ausschl.
Preis meiner Idee ist
500 C00 Mk., zahlb.
vor Bekanntgabe,
rückzahlb. sofort, falls
Käufer sich nicht von
der praktischen Aus¬
wirkung überzeugen
kann. Betrieb kann
unt.Umständ. schon in
3—10 Tagen laufen
und ist risikofrei.
Lebensmittel- oder
Weinhand elserlaubn.
ersorderl . Off. unt.
U. 899a. d. Tgbl.-V.

Geb. Dame
alleinsteb .. Wwe .. aufrickt.
ssbarakt .. inmv Erschein.,
mit ar . Bermög .. Mohn
u. eieg. Wobnungseinr ..
sucht zwecks Heirat mit
aeb. Herrn , vornehmen
Cbarakt .. in stch Bolit ..
Alter 45—55 I . bekannt
zu werden . Berschwiegenh-
zugestchert u. erbeten . Zu¬
schriften unter T. 902 an
Heu Taabl .-Berlaa.

rrskisme-
oi -uekssehsn
in Verbindung mit An¬
zeigen im „ Wiesbadener
Tagblatt“ sind das beste
Propagandamittel für ge¬schäftliche Zwecke, weit
billiger als Jedes andereMittel, das einen gleichen
Erfolg verspricht. An¬
nahme von Aufträgen in
dem Druckerei- Kontor

L. Schellenberg sehe
Buchdruckerei

Wiesbaden
Ehevermittluug

streng diskr.. gewissenhaft.
Bermtttl . - Zentrale,
Dambachtal 5. Bart.

Geöffnet von 10—3 Ubr.
giöuißiü Dom fianDß

25 Jabre alt . vermögend,
wünscht Geschäftsmann o.
Beamten , auch Witwer
mit 1—2 Kindern nicht
ausgeschlossen.

zwecks Heirat
kennen zu lernen . Oftert.
u T. 892 Taabl -Verla g.

Ehrensache!!
GoIlDer MM MW

im 20. Jabre . evang .. w.
mtt nettem gleichaltrigen
Mädchen bekannt »u w.

zwecks Heirat.
Bon Einbeirat in land¬
wirtschaftlichen Betrieb
nickt abgeneigt . Einrich¬
tung vorhanden . Ernst¬
gemeinte Offert , unter
Angabe der Tätigkeit und
Bild , welches sofort zu-
ruckgcsandt w.. u. K. 898
an den Tagbl .-Br .rlaL.

6oiti
26 Jabre alt . ev.. wünscht
tüchtige Geschäfts-Dame,
die selbst im Betrieb tät ..

zmüs öeitat
kennen ,u lernen . Off. u.
O. 896 an den Tagbl .-Bl.

Beamter
I . alt . von gut . Ebar.

u. angen . Aeuß.. naturl ..
sucht die Bekanntschaft
einer lebensl . Dame
(Witwe angen .) .

zwecks Heirat.
Off. mit Bild , welches
ebrenw. zurückgef. wird,
unter O. 895 an den

'ÄSiLr»
tüchtiger Bergsteiger und
Naturfreund . Einkomnien
40 Millionen , w ivmv.
Lebensgefährtin , zw. 30 u.
40 Jahren , kennen zu l.
zwecks baldiger

Heirat.
Oft, u. T 898 T aM ^ L

Geb im Haushalt erf.
Kräul .. Ende 40. iuaendl.
Erschein., eva.. im Besch
sch. 3.Z.-Wobn. m. wertv.
Einrickt .. sowie and . bed.
Werten , w.. da d. Todes¬
fall vereinsamt , durck

Ehe
idealsek. sutstt . Herrn in
aestch. Position u . entsvr.
Alter . Witwer mit Kind,
bevor»., glücklich, gemütl.
Heim zu bereiten . Nickt-
anonvme ausf . Oftert . u.
H 900 an den Taobl .-P.

WM Dame
sebr anges. Familie , mit
Wobn . u. sollst. Einrickt^
w. ckarakterv. Herrn zw.
Ebe kennen zu lernen , im
Alter von 35—45 Jabren.
Vertrauensvolle Zusckr.
u. W. 900 Tagbl .-Verlag.

Ani . 30er. stattliche Er¬
schein.. knnst- u. literatur¬
liebend. wünscht vorm-
teilsireie qeb. i . Dame,
klug u. gemütstief , rcvrä-
sentationsfäbig . kennen zu
lernen , die in harmonisch.
Ebe als Lebenskamerad
eines ideal und aufrecht
denkenden Mannes ihr
Lebensglück hebt . Zu¬
schriften. möglichst mit
Bild , dessetz Rücksendung
ebrenwörtlilb rugestck. w^
unter G. 901 an den Tag-
blatt -Nerlaa. _

Die Dame
welche am 27. letzte«
Monats von ihrem Bater
auf der Adolfshöhe ab»
geholt wurde, wird bm-
lickst gebeten, ibre Adresse
unter E. 902 an den Tag-
blatt -Berlaa einzuiendeu.
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